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Ote,Nachrichten ' erscheinen
täglich mit Ausnahme der
kann - und Feiertage . V-jähr-
licherAbonnemeritspreis2^ ,
durch die Post bezogen iukl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.
»» « proedLnreklus« dIi>. 4S,

Fnserakefknbendie wlrkfsmfl«
Verbreitung und kostenfür
das Herzogt. Oldenburg pr«

Zelle 15 sonstige 20

Imroüttv -InmchMstell «»:
Oldenburg : Annoncen-Expe»
dition v . F . Büttner , Motten¬
straße 1 , und Wilh. CordcS»
Haarenstr . ö . Zwischcnahn: H.
Oandstede, sowie sämtlich«
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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Der „Vorwärts " hält seine Behauptungen bezgl. einer Kaiser-

insel aufrecht. *
Eine Erweiterung der Kinderschutzgesetzgebung steht zu erwarten.

*

Der Chef der Marinestation der Nordsee, Admiral Thomsen, soll
durch Vizeadmiral Bendemann ersetzt werden.

*

Der russische Botschafter Sinowjew hat dem Sultan ein Ultimatum
überreicht .

*
Eine Tungusenbande hat bei der Station Mandschuria einen

Dynamitkeller überfallen. * . *
Gestern fand in Ovelgönne dü SS . Bezirkstierschau statt.

Der Verein für Altertumskunde und Landesgeschichte hielt gestern
seine Hauptversammlung in Westerstede ab.

*

Bei Eutin wurden Ausgrabungen von Hünengräbern vorgenommen.

WesW die KmlMlage Msbleibt.
* Oldenburg , 20. Aug.

Unsere kürzlich gegebene Mitteilung , daß die Kanal-
Vorlage nicht den preußischen Landtag beschäftigen
werde, hat inzwischen offiziöse Bestätigung gefunden. Die
Gründe für den Verzicht auf das „ Kulturwerk ersten Ranges"
liegen jedoch nicht , wie von mehreren Seiten angenommen
wird , auf politischem Gebiete, derart , daß die Regie¬
rung eine abermalige Ablehnung besorgte, oder daß die
Regierung eine Störung ihrer handelspolitischen und
militärischen Pläne im Reichstag durch Konflikte in Preußen
zu vermeiden wünscht. Vielmehr hat die Rücksicht auf die
preußischen Finanzen den Ausschlag gegeben. Die
Zeiten sind dahin , wo der preußische Finanzminister ohne
Bedenken Hunderte Millionen für Wasserbauten zur Verfügung
stellen konnte. Ohnedies werden die für Schlesien aufzu-
wendenden Summen , zu Wasserregulierungen , sehr beträchtlich
sein . Wenn Frhr . v. Rheinbaben erklärt : Wir können
uns fürs erste den Mittellandkanal nicht leisten, so ist das
ein durchschlagendes Argument , -und umsomehr, als Graf
Bülow kein Kanalschwärmer ist . Noch eins kommt hinzu:
Bekanntlich sind sr . Z . auch strategische Momente für
die Kanalvorlage ins Feld geführt worden. Herr Budde,
der gegenwärtige Verkehrsminister, setzte die Vorteile einer
Kanalv

'
erbindnng im Mobilmachungsfalle sehr eingehend aus¬

einander : Jetzt aber urteilt man in leitenden militärischen
Kreisen bei weitem kühler, etwa so, wie Graf Bülow vom
Dreibund sagte : Nützlich — doch keine unbedingte Not¬
wendigkeit. . . .

Die Abneigung gegen die zwei¬
jährige Dienstzeit.

Die neue Militärvorlage wirft ihre Schatten voraus-
Zum Kaisermanöver sind, wie soeben gemeldet wird-
Bcfehle ergangen, in denen man eine Vorprobe zur Militär¬
vorlage erblickt . Aber noch andere Zeichen weisen auf die
Bedeutung des kommenden . Entwurfs hin. Aufmerksamen
Beobachtern dürfte nicht entgangen sein , daß seit einiger Zeit
mit vermehrter Lebhaftigkeit in denjenigen Blättern , die den
Konservativen nahestehen, die „Nachteile der zwei¬
jährigen Dienstzeit" geschildertwerden. Es ist als sicher zu
betrachten, daß die Rechteim Reichstag dieGelegenheitderHeeres¬
verstärkung wahrnehmen wird , um ihrer Abneigung gegendie
verkürzte Dienstzeit erneut Ausdruck zu geben . Freilich ohne
praktischen Erfolg . Denn aus der anderen Seite sind Zentrum
und Linke in der Forderung einig, die versuchsweiseeingeführte
zweijährige Dienstzeit zu einer dauernden, gesetzlich festge¬
legten Einrichtung zu machen . Die Militärverwaltung ist zu
wiederholten Malen im Reichstag um Auskunft ersucht worden,
wie sich die zweijährige Dienstzeit bewähre, und , bei allem
Vorbehalt , lautete die Antwort durchweg in bejahendem Sinne.
Kriegsminister v. Goßler erklärte ausdrücklich, es seien keine
Erscheinungen zu Tage getreten, welche eine Aenderung unbe¬
dingt notwendig machen . Bei dieser Sachlage wird man dem
Sturmlauf gegen die zweijährige Dienstzeit mit aller Ruhe
entgegensetzen können.

Der Kaiser, Gras Mow und die Aus¬
hebung des Jesuitengesetzes.

Zur Aushebung des Paragraph 2 des Jesuitengesetzes
schreibt der sreikonservative „Reichsbote " :

„Die Aufhebung des Paragraph 2 des Je¬
suite ngesetz .es, welche der Reichskanzler dem Zen¬

trum in Aussicht stellte , irrdem er versprach , als preußischer
Ministerpräsident die 17 preußischen Stimmen im Bun¬
desrat dafür einzusetzen, galt bisher als daran ge¬
scheitert, daß die Mehrheit der Stimmen der anderen Bun¬
desstaaten für diese Abbröckelung des Jesuitengesetzes nicht
zu haben war . Inzwischen sprachen auch Anzeichen da¬
für , daß der Reichskanzler in Sachsen , Württemberg,
Bayern usw . Anstrengungen machte , um diese Mehrheit
für seine rom - und jesuitensreundliche Pläne doch noch
zu schaffen. Nun hören wir aber aus einer Quelle , die
gut unterrichtet sein kann , daß der Rückzug, welchen die
Offiziösen in Sachen des Jesuitengesetzes angetreten
haben , noch einen anderen Hintergrund besitzen soll . Als
die evangelische Bevölkerung und die national gesinnte
Presse immer lebhafter und erregter sich gegen den ' An¬
trag einer unbeschränkten Wiederzulassung des Jesuiten¬
ordens anssprach , hat es auch der evangelische
Oberkirchenrat für seine Pflicht gehalten , bei dem
preußischen König seine Stimme warnend zu erheben.
Es ist dann über die ganze Frage auch zu einer Aus¬
ein cind e rs etzun g zwischen dem Monarchen und
dem Grafen Bülow gekommen , hei welcher der Kaiser
die Klage erhoben hat , dgß er über die wahre Stimmung
des Landes , insbesondere der evangelischen Mehrheit , irre¬
führend unterrichtet gewesen sei. Im Anschluß daran soll
dann der allerhöchste Wunsch erfolgt sein , daß die preu¬
ßischen Stimmen im Bundesrat fnrdieAusheb ung
des Paragraph 2 des Jesuitengesetzes nicht mehr geltend
gemacht würden . Wenn diese Darstellung , welche wir so
wiedergeben , wie sie uns zugeht , zutrifft , so hätte also
Graf Bülow für den Abbruch des Jesuitengesetzes nicht
einmal mehr die preußischen Stimmen hinter sich . Es
wäre angebracht , daß sich die Offiziösen über diesen
interessanten Punkt näher aüsließen ; ihr Rückzug in
Sachen der Jesuiterei würde dadurch erst in ' eine er¬
schöpfende Beleuchtung rücken. Da die allerhöchste Wil-
lensmeinnng in Gegenwart von anderen Ministern erfolgt
sein soll , muß sich darüber ja leichter Aufklärung schaf¬
fen lassen , als wenn sie nur ein Sondergeheimnis der
Wilhelmstraße , wo man so virtuos die Zeitgeschichte nach
gewissen Konzepten zu schreiben versteht , wäre . Die Sache
erscheint uns aber um so wahrscheinlicher , als an offi¬
ziösen Stellen immer die im Reichstage vorhandene Mehr¬
heit für die Aufhebung des ParägrapU 2 geltend gemacht
wurde , die man für identisch hielt mit der Mehrheit der
Nation , was aber keineswegs der Fall war .

"

Ein jäher Umschwung
in den politischen Bestehungen zweier Staaten zählt zu den
Seltenheiten und verdient besondere Beachtung. Er läßt sich
zurzeit konstatieren bei Rußland und den Ver . Staaten.
Vor etwa vier Wochen, gelegentlich des von Präsident
Roosevelt beabsichtigten Einspruchs zu Gunsten der
Kischinewer Juden , hatte es den Anschein, als drohe der
Abbruch der diplomatischen Verbindung zwischen Washington
und Petersburg — jetzt ist die Rede davon , daß an das
amerikanische Mittelmeergeschwader eine Ein¬
ladung zum Besuche Petersburgs ergehen soll . Vor
vier Wochen urteilten die politischen Kreise der Union , daß
eine allgemeine Frontstellung der amerikanischen Politik gegen
Rußland bevorstehe , die zum Anschluß der Ver. Staaten an
den englisch -japanischen Zweibund führen werde. Jetzt wird
von russischer Seite ein Flottenbesuch angeregt, in dem
man den Ausdruck des besten Einvernehmens zu sehen
gewohnt ist — als ob es Differenzen wegen der
Kischinewer Juden oder in der Mandschureifrage
niemals gegeben hätte ! Ist ein schärferer Kontrast
denkbar? Man könnte sich fast versucht fühlen,
anzunehmen, daß die russische Diplomatie einen Spott beab¬
sichtige , eine satirische Belohnung des Präsidenten Roosevelt
dafür , daß er durch schließliche Unterlassung des Einspruchs
in Sachen Kischinews die amerikanische Diplomatie vor einer
Niederlage bewahrt habe. Die an die amerikanische Mittel¬
meerflotte ergangene Einladung mag nun angenommen werden,
oder nicht, sie bleibt auf jeden Fall ein Akt des Entgegen¬
kommens, den die Washingtoner Regierung entsprechend be¬
werten muß . Präsident Roosevelt soll zwar persönlich für
Rußland wenig Sympathie übrig haben, doch er weiß, daß
nicht Neigung oder Abneigung für eine Äegierungspolitik
bestimmend sein können, daß sich infolgedessen ein Anschluß
der Union an England -Japan verbietet, weil am Ende nicht
die Union, sondern lediglich England Vorteil davon hätte.
Darum dürsten die Geschäftspolitiker in Washington es vor¬
ziehen , mit den diplomatischen Meistern an der Newa in
Eintracht zu leben . Und wenn Rußland keinen Anstand
nimmt , die Periode der Verstimmung durch Einladung
amerikanischer Schiffe zum Abschluß zu bringen, so wird man
sich „ im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten" wohl ohne
weiteres über die Plötzlichkeit dieses Umschwunges hinweg¬
setzen. _

An der nordafrikanifchen „Sonne"
will sich Spanien seinen Platz sichern . Die Besetzung der

vier Prestdios und derKanarischenJnseln soll bedeutend
verstärkt werden. Es heißt, daß der Ministerpräsident
Villaverde und der Kriegsmiuister zu diesem Zwecke eine
Vermehrung der Armee um 40000 Mann fordern . Das läßt
allerdings nicht darauf schließen , daß ein förmliches Abkommen
zwischen Spanien und Frankreich betreffs Marokkos zustande
gekommen ist . Denn sonst könnte die spanischeRegierung von
der den Etat schwer belastenden Maßregel , wie eine Heeres¬
vermehrung in diesem Umfang es ist , wohl Abstand nehmen.Die Cortes freilich dürften im günstigsten Falle kaum mehr
als die Hälfte der Forderung bewilligen. Vom deutschen
Standpunkt erscheint interessant die geplante Verstärkung der
Garnison der Kanarischen Inseln , denn es schwindet damit
die Möglichkeit der Erwerbung einer dieser Inseln zwecks Er¬
richtung eines deutschen Flottenstützpunktes für den
Atlantischen Ozean, wenn nicht gar die Möglichkeit der An¬
lage einer deutschenKohlenstation. Den Engländern steht
für solche Zwecke jede beliebige Insel der portugiesischen
Azoren-, Madeira - und Kap Verde-Gruppe zur Verfügung.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser trifft am 2Z. August in Homburg zu
einer Besichtigung der Saalburg ein.

— Am 30 . August findet in der Ru hm es Halle
des königl. Zeughauses in Berlin die feierlicheNagelung
und Weihe von 44 mit neuen Tüchern beliehenen
Fahnen (Standarten ) statt.

— Gegenüber dem Widerspruch der „Nordd . Allg. Ztg/
hält der „Vorwärts " an seiner Meldung über die „Kaiser¬
insel" fest und behauptet, den Beweis dafür zu besitzen, daß
die „ lächerliche Hundstagsgeschichte" , wie sie die „Nordd . Allg.
Ztg . " genannt hatte , wahr ist und durchaus maßgebenden
Orts entsprungen ist . — Wenn der „ Vorwärts " diesen
Beweis tatsächlich in Händen hat , sollte er ihn, statt viele
Worte zu machen, veröffentlichen.

— lieber die aus Anlaß der diesjährigen großen
Truppenparaden bevorstehende Anwesenheit des
Kaisers in Dresden und Leipzig werden dem „ Leipziger
Tagebl .

" von zuständiger Seite folgende vorläufigen Dis¬
positionen mitgeteilt:

Die Ankunft des Kaisers in Dresden wird am 1 . Sep¬
tember, nachmittags 2 '/- Uhr, Hauptbahnhof erfolgen, woselbst
großer Empfang stattfindet . Der Kaiser nimmt im kgl.
Residenzschlosse Quartier und bewohnt daselbst die in der
ersten Etage nach dem Bärengarten zu gelegenen sogenannten
Genueser Zimmer . Für den Nachmittag ist ein Besuch der
deutschenStädteausstellung im Ausstellungspalast , sodann um
6 Uhr eine größere königliche Tafel im Restdenzschlosse und
abends 8 Uhr der Besuch des königl. Opernhauses in Aussicht
genommen. Abends 9 Uhr wird auf dem Theaterplatze großer
Zapfenstreich startfinden, welchem die hohen Herrschaften von
der Exedra des Hoftheaiers aus beiwohnen werden. Am Mitt¬
woch , 2 . September, wird vormittags die Fahrt mit Hoszug
nach Zeithain erfolgen, woselbst um 10 Uhr die Parade des
XU . ( 1 . königlich sächsischen ) Armeekorps und der besonders
zusammeugestellien Kavaüeriedivision L beginnen wird . Nach
der Parade wird der Kaiser wieder mit dem kgl . Hofzug nach
Dresden zurückkehren und Hierselbst an dem bei dem König
für die Generäle und Stabsoffiziere des 12. Armeekorps
in den Paradesälen des königlichen Residenzschlosses statt¬
findenden Paradediner teilnehmen . Abends gedenkt der
Kaiser Dresden wieder zu verlassen und sich nach Erfurt
zu begeben . Am 5 . September wird der Kaiser von
Merseburg aus vormittags auf Station Wahren bei Leip¬
zig eintreffen und sich von Hier nach dem Lindentaler!
Exerzierplatz zur Parade des Id . (2 . königl . sächsischen)
Armeekorps begeben . Nach Beendigung der Parade wird
der Kaiser bis Wahren reiten und von hier per Bahn
nach Leipzig fahren . In Leipzig wohnt der Kaiser im
königlichen Palais . Abends 6 Uhr wird derselbe an dem
für die Generäle und Stabsoffiziere w . des 19 . (2 . königl.
sächsischen) Armeekorps im Etablissement Palmengarten
stattfindenden königlichen Paradediner teilnehmen . Diesem
Diner schließt sich im Palmengarten der große Zapfenstreich
an , nach welchem der Kaiser sich nach Station Leutsch
begeben und von hier gegen 8,45 Uhr nach Merseburg
zurückreisen wird.

— Nach der „B . P - K . " darf als ziemlich sicher an¬
genommen werden, daß durch den Reichshaushaltentwurf für
1904 zur Deckung der auf den Reichsinvalidensonds
angewiesenen Ausgaben aus dessen Beständen wieder eine
recht beträchtliche Summe entnommen werden wird . Die
Summe dürfte etwa 40 Millionen Mark betragen.

— Unter den dem Reichstage für seine nächste Tagung
zu edachten Gesetzentwürfen befindet sich, den „Hamb . Nachr ."
zufolge, auch eine Novelle zum Vogelschutzgesetz. Be¬
kanntlich ist die Neuregelung dieser Materie erst möglich ge¬
worden, nachdem eine entsprechendeinternationale Konvention
abgeschlossen worben war.

— Der nationalsoziale Verein für Dresden und



Umgegend hat nach einem Vortrage Naumanns folgende
Resolution einstimmig angenommen:

„ Ter nationalsoziale Verein für Dresden und Um¬
gegend erklärt sich mit der beabsichtigten Fusion des
nationalsozialen Hauptvereins mit dem liberalen Wahlvereinim Prinzip einverstanden, setzt dabei jedoch voraus , daß
für die Nationalsozialen nach wie vor die Grundlinien
ihres Programms besonders in sozialer Hinsicht maßgebend
sind und daß in Orten , in denen keine Organisationen der
freisinnigen Vereinigung bestehen , die nationalsozialen Orts¬
und Landesvereine ihren Namen bei behalten . "— Einen jüdischen Turntag gedenken , der „Jüd.

Turnztg . " zufolge, die schon zahlreich bestehenden MilchenTurnvereine in der Zeit vom 21 .- 23. Aug. in Basel, gleich¬
zeitig mit der Tagung des Zionistenkongresse-? , abzuhalten . Ein-
berufer des Delegiertentages ist der über 500 aktive Mitglieder
starke jüdische Turnverein „Bar Kochbar"-Berlin . Nach den
bisher vorliegenden Nachrichten wird der Turntag von einer
größeren Anzahl von Vereinen, insbesondere Deutschlandsund Oesterreichs, beschickt werden, und zu der schon lange an¬
gestrebten Vereinigung der vertretenen Turnvereine in eine
„Jüdische Turnerschaft " führen. Die letztere soll namentlichmit mehr Kraft , als bisher den örtlich beschränkten Einzel¬vereinen möglich war , für die Verbreitung des Turnens unter
den Juden im Sinne einer national - jüdischen Ausgabe Propa¬
ganda machen, daneben auch einen starken ideellen und ma¬
teriellen Stützpunkt für die angeschlossenen Vereine bieten. —
Mit Recht bezeichnet die „ Köln. Ztg . " eine solche Konfessiona-
lisierung einer rein sportlichen Angelegenheit als in jeder Hin¬
sicht bedauerlich. Die Haltung des Allgemeinen deutschenTurnverbandes har dazu keinen Anlaß gegeben , und die zu¬
nehmenden Versuche in jüdischen Kreisen, auf allen nur
denkbaren Gebieten eine abgeschlossene Gemeinschaft herzu¬
stellen, sind, wenn auch durch antisemitische Ausschreitungen
erklärlich, doch nur geeignet, eine vorhandene Kluft immer
tiefer und schließlich unüberbrückbar zu machen, wenn den
Juden durch ein derartiges Verhalten die Fühlung mit dem
deutschen Volkstum mehr und mehr verloren geht.— Zu der Mitteilung über den in Hannover inhaftierten
Prinzen Arenberg wird in der „ Franks . Ztg . " bemerkt,
daß der bekannte Zentrumsabgeordnete Prinz Arenberg tatsäch¬
lich niemals öffentliche oder geheime Schritte getan hat , um
zu gunsten seines verurteilten Verwanoten zu wirken. Die
Familie habe diesen längst fallen lassen.— Vor dem Reichsmilitärgericht in Berlin findet am26. d. M . gegen den Fähnrich z . S . Hüssener, der be¬
kanntlich am ersten Ostertag den einjährig-freiwilligen Kanonier
Hart mann erstochen hat, erneut Verhandlung statt . Es
handelt sich um den in der Revisionsinstanz am 6 . Juli d. I.vom Oberkriegsgericht gefällten Spruch , wonach Hüssener unter
Aufhebung des Urteils erster Instanz zu Festungshaft von
zwei Jahren und sieben Tagen verurteilt worden war . Da¬
von sollten zwei Monate und sieben Tage als verbüßt erachtetwerden. Das erste Urteil hatte aus vier Jahre und eine
Woche Gefängnis sowie auf Degradation gelautet . Gegen
dieses Erkenntnis halten sowohl der Gerichtsherr wie der An¬
geklagte Berufung eingelegt.— Ueber ein Offiziersduell wird dem „B . T . " aus
Allenstein berichtet: Vorgestern abend 8 Uhr fand im Stadtwald
ein Duell zwischen Leutnant Kaps er und Leutnant Klauen-
slügel vom 73. Feldartillerie - Regiment statt . Kayser wurde
verwundet in seine Wohnung gebracht. Die Ursache des
Duells ist folgende: Bei einer Abschiedskneipe für den Haupt¬mann Feige, die im Artilleriekasino gegeben wurde, entstandein heftiger Streit zwischen den Leutnants Kayser, Eamp und
Klauenflügel . Der Streit Kayser-Gamp wurde beigelegt. Die
Leutnants Kayser und Klauenflügel trugen den ihrigen durchein Duell aus.

— Die Strafkammer in Braunschweig verurteilte
den Arbeiter Julius Warstadt, der bei der letzten
Reichstagswahl auf einen falschen Namen gewählt
hatte , zu drei Monaten Gefängnis . Der Staatsanwalt hattenur fünf Tage Gefängnis beantragt.

— Nach der „ Kreuzztg." ist der Professor an der Ber¬
liner Universität Dieterici gestorben.

— Nach amtlicher Mitteilung ist das Eisenbahn¬
unglück bei Rothenkirchen mit großer Wahrscheinlichkeit
daraus zurückzuführen, daß der Lokomotivführer die mit 25
Kilometer für die betreffende Strecke festgesetzte Höchst¬
geschwindigkeit bedeutend überschritten hat.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 19 . Aug . (Ueber die neue französische
Uniform) bringt „La France mil. " folgende Angaben : Die
Bluse ist einreihig; die langen Hosen, an die sich Gamaschen
schließen , schmückt ein roter Passepoil. Die Uniform der
Offiziere unterscheidet sich von der der Mannschaften dadurch,
daß die Bluse statt des Klappkragens einen nach außen um-
gefchlagenen Stehkragen hat , über welchem wie beim Waffen¬
rocke ein weißer Vorstoß sichtbar ist ; aus jedem der Enden
des Kragens befindet sich eine goldene Granate und über
dieser die Regimentsnummer ; der bisherige schwarzlederne
Leibgurt ist durch einen solchen aus Gold und weißer Seide
ersetzt , dessen Enden , aus der linken Seite befindlich , in zwei
dicke Eicheln auslaufen ; aus der in die Höhe geschlagenen
Krempe des Hutes ist ein goldener Zierrat angebracht . Fürden Ausgang in die Stadt wie für die Parade behalten
Offiziere und Mannschaften die jetzigen Epauletten.

England.
* London , 19. Aug. (Unfall aus der Untergrund¬

bahn .) Gestern ereignete sich auf der hiesigen Unter¬
grundbahn ein Unfall. Mehrere Eisensparren hatten sich
losgelöst und wurden bei der Berührung mit der Stromschiene
glühend, wodurch ein Wagen Feuer fing. Die Passagiere
stürzten aus dem Wagen , doch konnte das Feuer bald ge¬
löscht werden. Seit der Pariser Katastrophe sind die Ein¬
nahmen der hiesigen Untergrundbahn um mehr als tausend
Pfund unter dem normalen Betrag gesunken.

Mazedonien.
* Konstantinopel , 19. Aug . Nach den gestrigen Er¬

hebungen wurde die bulgarische Landbevölkerung des Vila-
jets Monastir , die sich den Banden anschloß , auf 10 Tage
unter der Vorspiegelung zurückgehalten , daß in dieser
Zeit die Entscheidung über Mazedonien durch
europäische Intervention erfolgt sei . Nachdem
15 Tage verflossen sind und die Vorspiegelung sich nicht
bewahrheitet habe , beginnt nach türkischen Angaben der
Abfall der irregeleiteten Bevölkerung , und finden in den
Kreisen Kastoria , Dibra und anderen Orten Unterwerfun¬
gen statt . — Der italienische Botschafter machte gestern,
wie kürzlich die übrigen Botschafter , neuerliche Schritte

bezüglich eines wirksamen Schutzes der Konsulatein Mazedonien. — Im dritten Korpsbereich von
Saloniki beträgt die Gesamtstärke der konzentrierten
Infanterie , Kavallerie und Artillerie , sowie der Spezial¬
waffen ca . 170 000 Mann, wodurch man bei geschick¬ter Führung auch einer ausgedehnten Bewegung gewachsen
ist. Die ans Sofia verbreiteten Nachrichten über Banden¬
einfälle sind teils falsch, teils maßlos übertrieben .

'
Nach

türkischen Angaben wurde in einem Orte des Kreises Kru-
schewo eine einige hundert Mann starke Komiteebande um¬
zingelt und teils vernichtet , teils gefangen genommen , ein
Teil flüchtete . Die Gefangenen wurden noch Monastir ge¬
bracht . — Nach türkischen Berichten aus Monastir vom
15 . August versuchte eine 200 Mann starke Bande eine
türkische Ortschaft im Bezirk Sorrowitsch .

'in Brand zu
stecken. Die türkischen Truppen verfolgten die Bande,der es gelang , zu entkommen . In dem Orte Bocaza , Bezirk
Sonina , kam es zum Zusammenstoß zwischen Trup¬
pen und es^ier Bande , die das Dorf mit Dhnamitbom-
ben säst vollständig in Brand gesteckt hätte , von den tür¬
kischen Truppen aber unter beträchtlichen Verlusten in
die Flucht geschlagen wurde.

Venezuela.
* Newyork , 19 . Aug. (Ein Ueb ergriff Castros .)

Nachrichten aus Ciudad Bolivar zufolge sind dort deut¬
sche, französische und italienische Kaufleute verhaftetworden , weil sie an Castro die Abgaben , die bereits er¬
hoben wurden , nicht nochmals zahlen wollten.

Ostasien.
* Petersburg , 19. Aug. (Räuberische Tungu-

s en . ) Wie aus Port Arthur 'gemeldet wird , überfiel vor
einigen Tagen eine Tungusenbande einen Pulver-und Dynamitkeller bei der Station Mändschnria und
versuchte , ihn in die Lust zu sprengen . Die Wachtpostenwurden verwundet . Gegen 20 Tungusen wurden von den
Kosaken gefangen genommen . Die MehrzaLl entkam.

Aus dem Kroßherzogtum.
>»r Nachdruckunserer mit K. rresP. ndenzzeichen dcriebenen Orizinaltericht»G mir mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«über l»k»Ie BorkommniA« And der R«d«tti«n stets » illt»» « »»

* Oldenburg , 20. August.* Militärisches . Die hiesige Artillerieabteilung
hat sich heute vormittag kurz vor 7 Uhr ins Manöver
begeben . Sie nahm ihren Weg über Osternburg nach Delmen¬
horst, woselbst zuerst Quartier bezogen wird. Morgen wirdin Kirchweyhe übernachtet. Am 23. August vereinigt sich die
Abteilung in Verden mit der anderen Abteilung des Regiments,wo größere Hebungen abgehalten werden, die 10 Tage dauern.Von Verden begibt sich das Regiment am 2. September über
Syke und Harpstedt nach Wildeshausen . Von hier geht es
nach Lüneburg und Munster zum Divisionsmanöver . Am
2 . Oktober trifft die Abteilung wieder in Oldenburg ein . Die
Reservisten kommen bereits am 30. September zur Entlassung.Das Trompeterkorps der Abteilung gab dos Geleit zum Tor
hinaus , kehrte jedoch wieder zurück und wird erst in nächster
Zeit Nachfolgen . — Das Dragoner - Regiment rückte heute
früh ins Vehnermoor aus , um dort ein Scharfschießen abzu¬
halten.* Gustav Adolf - Frauenverein . Zur Teilnahme an
dem Jahresfeste begaben sich die Mitglieder heute morgen8 Uhr nach Zetel. Die Ankunft erfolgte kurz vor 10 Uhr.Den Teilnehmern dieses Festes steht ein genußreicher Tagbevor ; außer den interessanten Verhandlungen und Vorträgenwird auch ein Spaziergang durch den Urwald erfolgen.äs. Ziegelei - Verkauf . Wegen Auseinandersetzung solldie der Firma „Dampfziegelei Bloherfelde , Kettler,
Suding L. Comp. " gehörende Ziegelei in Bloherfelde mit
sämtlichem Inventar verkauft werden. Verkaufstermin war
anberaumt auf letzten Dienstag (18. August), nachmittags 4
Uhr, im Hotel zur Post , Inhaber Anton Meyn , Hierselbst . Es
waren mehrere Kanfliebhaber erschienen . Geboten wurde von
Herrn Landwirt Georg Meyer - Bloherfelde für das Ganze74500 Mk. Der Zuschlag wurde jedoch noch nicht erteilt , und
ein neuer Verkausstermin wurde angesetzt auf Sonnabend,den 29 . August d . Js . wiederum bei Anton Meyn . Die
Bedingungen können im Bureau des „Oldenburger Ziegek-
verkaufsvereins" am Kasittoplatz eingesehen werden.* Ein neuer Dampfer der „Oldenburg -Portugie¬
sische« Tampfschiffsreederei " traf Anfang dieser .Woche in
Bremen ein . Der aus der Kochschen Werft in Lübeck gebaute
Dampfer ist aus den Namen „Bill areal" getauft und hateinen Netto -Raumgehalt von 1045 Registertons. Es ist der
16 . Dampfer , der in die Linie der Otdenburgischen Schiffahrts¬
gesellschaft eingestellt wird . Die jetzt von Kronstad mit eurer
Holzladung zurückgelegte erste Reise des Dampfers ist eine
Zwischenreise, welcher die Einstellung in die spanische Route
folgen wird . (Br . N .)* Auf dem Bremerhavener Freimarkte wurde ein
Knecht aus dem Oldenburgischen sestgenommen, der bei
mehreren Budenbesitzern Diebstähle an Waren ausgesührt
hat . — Eine Frau aus dem Oldenburgischen legte ihre Geld¬
tasche mit 37 und einer Fahrkarte Geestemünde- Brake aus
der Hand , als sie an einer Kuchenbude Emkäufe machte.
Während dieser Zeit standen in der Nähe zwei Knaben im
Alter von 15 und 9 Jahren , die auch Einkäufe machten, und
mit ihnen verschwand die Geldtasche. (W .-B .)* Eine fatale Sache passierte , den „ Delmenh. N . " zu¬
folge, einem Herrn aus Delmenhorst, welcher mit dem
Bremer Marine -Mililärverein am Sonntag einen Ausflug
nach Helgoland unternahm ; kurz hinter Bremerhaven mußte
dieser Jünger Merkurs dem Meergott seinen Tribut
zahlen. Bei dieser nicht gerade angenehmen Beschäftigung
spuckte er sein noch funkelnagelneues Gebiß mit aus.
Mit leerem Magen und teilweise leerem Munde mußte er
die Weitersahrt mit machen, trotzdem ihm dieselbe wohl kein
Vergnügen mehr machte. — Möglicherweisekommt das Gebiß
einem alternden Haifisch zu statten!

* Der Oldenburger Schützen - Verein unternimmt am
kommenden Sonntag einen Ausflug nach Hahn. Die Abfahrt
erfolgt mit dem Vergnügungszuge 2.50 Uhr nachmittags. Für Unter¬
haltung wird durch Gesellschaftsspiele usw. genügend gesorgt werden.
Auch soll gemeinschaftlicherKaffee eingenommen werden.

ob . Ein Gerückt von einem größeren Schadenfeuer
verbreitete sich am gestrigen Spätnachnachmittag in unserer Stadt.
Danach sollte das Gebäude des bekannten Wirts und Landmanns
Bruns in Metjendorf, welches namentlich von Einwohnern der Stadt
als Ausflugsziel viel gewählt wird, ein Raub der Flammen geworden
sein. Zum Glück hat sich dies nicht bestätigt. Cs ist nicht das Wirt¬
schaftsgebäude, sondern das in unmittelbarer Nähe befindlicheStallge¬
bäude abgebrannt. Aus dem mit drei Eingängen versehenen großen Ge¬
bäude, das erst vor einigen Jahren erbaut ist und in welchemsich in Ab¬

teilungen Ackergeräte , Heu und sonstige Vorräte befanden, bemerkten
Einwohner desWohnhausesPlötzlich Rauchwolkenaussteigenundim nächstenAugenblick schlugen bereits mächtige Flammen aus dem Dache hervor,
so daß an eine Rettung des Gebäudes nicht mehr zu denken war. Der
große Heuvorrat, etwa 15 bis 16 Fuder, stand in Flammen und in
kurzer Zeit wurde das ganze Gebäude eingeäschert. Die herbeigeeiltcn
Spritzen aus Ofen und Metjendorf konnten wenig ausrichten. Das
Wohnhaus, in welchem sich außer demMobiliar viele Waren und Korn
befanden, wurde sofort geräumt und auch das Vieh in Sicherheit ge¬
bracht . Das Feuer war gegen 10 Uhr abends fast vollständig gelöscht.Verbrannt sind außer dem Heuvorrat ein Wagen, eine Dreschmaschineund sonstige landwirtschaftlicheGeräte. Trotzdem das Gebäude ver¬
sichert war, ist doch der Schaden ein ziemlich großer. Auf welche Art
das Feuer entstanden ist, ist noch nicht aufgeklärt, jedoch ist anzunehmen,
daß das Heu sich entzündet hat.* Eine Belohnung von 20 Mark setzt die hiesige Staats¬
anwaltschaft nunmehr aus auf Ermittelung des Fahrraddiebes, der am16. zwischen 3 und 4 Uhr nachmittags ans der Oberwohnung des
Hauses Gottorpstraße Nr. 16 ein Fahrrad vermutlich gestohlen hat.Die Marke ist „ Wanderer 5 Nr . 30710 " mit der Bezeichnung „ Winkel¬
hofer u . Jaenicke" in Schönau bei Chemnitz. Das Rad ist vollständigneu, schwarz lackiert , hat Zackpedale mit Fußhalter, „Brooks" Sattck
mit Hebelübertragung, Handgriffe sind etwas abgenutzt, und es fehltenan dem Rade die Schutzbleche.

Unfälle . Der Arbeiter Ehlers aus Bürgerfeldewurde von einem Pferde gegen das Bein geschlagen , wodurch
er sich eine erhebliche Verletzung zuzog . — Der Klempner¬
lehrling Dellers von Osternburg fiel gegen eine eiserne Ein¬
friedigung, wobei ihm eine eiserne Spitze tief in die Hand
eindrang . Die Verletzten mußten sich in ärztlicheBehandlungbegeben.

* Von einem schweren Verlust betroffen wurde in
letzter Nacht ein hiesiger Landmann . Als er sich heute früh
zum Melken auf die Weide begab, vermißte er eine seiner
Kühe und fand diese erst nach längerem Suchen verendetim Graben vor. W >e nachher festzestellt wurde, hatte die Kuhin dem total ausgeweichten Boden am Rande des Grabens
sich den Fuß gebrochen , war dabei dem Graben zu nahe ge¬kommen und bineingestürzt.* Eine aufregende Jagd ging gestern mittag in der
Achtern-, Ritter - und Baumg .,rtensiraße vor sich. Der Land¬
mann Th. aus Osternburg kam hier mit einem Wagen voll
Schweine durchgesahren, die er nach dem Bahnhof bringenwollte. Auf der Achlernstruße angelangt , sprangen plötzlichdie Tiere eines nach dem andeeen aus dem Wagen und
suchten mit lautem Gequnkse Las Weite. Der Landmann
bemerkte den Vorfall erst , als der ganze Wagen leer und ca.40 bis 50 Ferkel entflohen waren . Mil Hilfe mehrerer
Passanten gelang es , tie meisten der kleinen Ausreißer , wenn
auch mit vieler Mühe , wieder einzufangen, doch war hierbei
soviel Zeit verloren gegangen, daß die Tiere nicht mehr
rechtzeitig auf dem Bahnhof eingclieferr werden konnten,
wodurch ein empfindlicher Schaden entstand. Später erstwurden die letzten Ferkel ausgeliefert , die man in Häusern
ausgegriffen hatte.

* Der kleine Kohn . In einer Landschule wurde nachdem „D . K. " bei der Schöpfungsgeschichte folgende drolligeAntwort gegeben. Als gefragt wurde, was Gott alles ge¬
schaffen habe, wurden Sonne , Mond , Sterne , Tiere rc. ge¬nannt . „ Gott har auch etwas Kleines, Schönes geschaffen,
wozu wir uns oft freuen." Da kam die Antwort : „Der
kleine Kohn. "

* Polizeibericht vom 20 . August . Am 17 . d . Mts.
wurde ein Mann wegen Zechpreller ei sestgenommen. —
Ein Bäckergeselle , der einem Lehrling mehrere Fauuschlägs in
das Gesicht versetzt hatte , wurde wegen Körperverletzung angc-
zeigt . — In der Nacht vom 17 ./18 . d . M . wurden einer
Kellnerin m der Tonnerschwecrstraße 60 oder 70 Mark in
Gold und 10 Mk . Silbsrgekd aus dem Portemonnaie ge,
stöhlen, welches sie in einer Handtasche in ihrer Schlaf¬kammer aufbewahrt hatte . Der Dieb hat oas Kammersenster,
welches nur angelehnt war , von außen geöffnet und oann das
Portemonnaie herausgenommen . Das geleerte Portemonnaie
hat er wieder an seinen alten Platz zurückgclegt. — Seil dem
17 . d . M . mußten 1 Person wegen Trunkenheit unv 3 Personen
wegen Obcachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

. * '
* Wüsting » 19 . Aug. Tie seit nur wenigen Monaten

im Bau begriffene hiesige Molkerei wiro zum 1 . Sept . d. I.
fertig gestellt werden. Der Gegend zur Zierde und hoffentlich
zum großen Nutzen ist damit ein Bau von Hervorragenoer
Schönheit vollendet. Die Zahl der Genossen nimmt noch täg¬
lich zu, so daß schon bei der Eröffnung eine b deutende Milch-
ansuhr zu erwarten steht . Mit d . r Inbetriebsetzung will man
dis unter den Genossen verabredete Einweihung durch ent¬
sprechende Festlichkeiten am 1 . Sepiember m dem benachbarten
Claußensch-n Gaslha . se verbinden, wozu alle Genossen und
am Bau beteiligte Personen eingelrden werden sollen.* Wiarden , 10 . Aug. Für die Haupt lehr er - und
Organisten stelle, die durch die Pensionierung des Herrn
Nalhensteot vakanl wird, ist Herr Hörmann aus Seng¬warden in Vorschlag gebracht.

^ Elsfleth , 19 . Aug. Tischlermeister HelmerichBarg,
mann und Frau können am 4. September d . I . das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit feiern. — Der
Heringslogger „O b errege" ist heule morgen zu seinerzweiten
diesjährigen Fangreise ausgelaufen.* Wildcshansen , 19 . Aug . Der Umbau, resp . die Re¬
novierung des hiesigen Rathauses, die auch von Herrn
Archivrat Dr . Sello gelegentlich der hiesigen Jubelfeier
angeregt wurde , wird in der Bürgerschaft ventiliert ; da
es nicht möglich sein wird , mit den Kosten der Wiederher¬
stellung die Stcidtkasfe zu belasten , so wild die Veran¬
staltung einer Lotterie geplant . Das Rathaus in seiner
jetzigen Gestalt stammt aus dem 15. Jahrhundert . Der
Bauplatz wurde seiner Zeit vom Erzbischof von Bremen
der Bürgerschaft geschenkt; lange Zeit befand sich aus dem
Giebel der Bremer Schlüssel an einer Stange befestigt.* Dinklage , 19 . Aug . Hier hätte sich dieser Tage bei¬
nahe ein schweres Unglück ereignet infolge Scheu-
Werdens der Pferde . Der Knecht der Witwe Blömer-
Schlaphorst war nämlich mit Tüngerfahren beschäftigt,
als die Pferde plötzlich scheu wurden und mit dem losen
Wagen in sausendem Galopp die Wipperstraße hindurch¬
rasten . Aus dem Marktplatze siel der Knecht vom Wagen,
welcher ihn überfuhr , so daß er in ein benachbartes Haus
getragen und der Arzt hinzugezogen werden mußte . Die
Pferde rannten weiter durch ganz Dinklage , verloren den
Hinterteil des Wagens und stürzten in der Nähe des Kirch¬
hofes , wo sie abbiegen wollten , mit dem ersten Gestell
beide in den Graben , wo sie aufgefunden wurden . An¬
scheinend sind die Pferde unverletzt davongekommen . Nach
Aussage des Arztes dürste auch der Knecht sich keine in¬
neren Verletzungen zugezogen haben . (Wbl .)

. Eutin » 18 . Aug. Unter der fachmännischen Leitung



des Prof . vr , Knorr vom Kieler Mtertumsmuseum werden

gegenwärtig in Bosau bei Eutin auf einer Koppel des Land¬
manns Dohm Ausgrabungen von Hünengräbern vor¬

genommen . Ein Urnengrab , in dem sich zwei Urnen und eine

etwa 12 ow lange goldene Spange befanden , ist bereits frei¬

gelegt worden . Ferner wurde ein Skelett - Steingrab , dessen
Alter auf 3500 Jahre (??) geschätzt wird , aufgedeckt ; es ist
3 m lang und 1,7 m breit . Tre Arbeiten sollen , wre die

„ Voss . Ztg . " schreibt , fortgesetzt werden , da vermutet wird,

daß es sich hier um einen Kirchhof , bezw . Opserstätte , der

ältesten Zeit handelt.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 19 . Aug . Der Chef der Marine¬

station der Nordsee , Admiral Thomsen, hat heute einen

dreimonatigen Urlaub angetreten . Ta der Admiral bei den

diesjährigen Herbstmanövern in keiner Weise beteiligt ist,
nimmt man an , daß der Urlaub der Vorläufer des Ab¬

schi e d s sein wird . (S . N . Nachr .)— Das bei Helgoland beschädigte
Torpedoboot wurde heute der Torpedowerft behufs Aus¬

besserung zugeführt . Die Beschädigung erstreckt sich im
wesentlichen auf den Bug . Ter Vordersteven ist beim Anprall
vollständig , fast im rechten Winkel , zur Seite gebogen , wo¬
durch auf der entgegengesetzten Seite ein klaffendes Leck ent¬

standen ist . Durch das gewaltsame Eindrücken der Wände
wurde der im Vorderraum schlafende Torpedo -Obermatrose
Julius Stohr aus Stuttgart bekanntlich so schwer verletzt,
daß er bald darauf verschied . Stohr wurde heute nachmittag
um 3 Uhr mit militärischen Ehren beerdigt.

Das einem hiesigen in der Nähe des Ems -Jade -Kanals
wohnenden Fuhrunternehmer gehörige Pferd war auf uner¬
klärliche Weise ins Wasser geraten und schwamm wohl¬
gemut im Neuen Hafen umher . Ein Obermaat und zwei
Torpedomatrosen machten ein Boot klar und brachten mit
eigener Lebensgefahr das Pferd auf der Torpedowerst an
Land . Der Unternehmer war inzwischen ebenfalls dort ange¬
langt und nahm ganz stillschweigend sein Pferd am Halfter¬
band und verschwand.

v . Geestemünde , 19 . Aug . Der heute hier binnen
gekommene hiesige Lotsenschoner „Verena " ist am Sonnabend
voriger Woche aus hoher See von einem Blitzstrahl getroffen.
Der Blitzstrahl ist den Mast hinunter in die Kajüte gefahren,
in welcher sich zwei Mann der Besatzung befanden . Der eine
Lotse wurde betäubt , erholte sich aber bald wieder , während
der andere mit dem Schrecken davonkam . Der Blitz ist
schließlich aus dem Ankerloch ins Wasser gefahren , ohne dem
Schiff Schaden zugesügt zu haben.

27. Hauptversammlung des Oldenburger
Landesvereins für Altertumskundeuud Laudes¬

geschichte.
O Westerstede » 19 . Aug.

Heute hatten wir die Ehre , die Mitglieder des Vereins
für Altertumskunde zu einer Tagung versammelt in den
Mauern unseres Ortes zu sehen . Man kann gerade nicht be¬
haupten , daß die Versammlung zahlreich besucht war , vielleicht
war die Zeit ungünstig gewählt , und man hätte nach der An¬
sicht verschiedener Teilnehmer mit besserem Erfolge eine
frühere Jahreszeit auswählen können.

Der Zug Ocholt — Westerstede machte an dem Wege nach
Fikensolt Halt , und unter Führung des Herrn Amtshaupt¬
mann Bucholtz strebten die Ankommenden dem nahen Ziele
entgegen ; es galt , den alten ammerländischen Junkersitz
Fikensolt zu besichtigen . Herr Harbers bewillkommnete
die Gäste . Die Geschichte Fikensolts ist in den letzten Jahren
besonders durch die Abhandlung von Dr . G . A . Müller,
durch einen in den „Nachrichten " erschienen Roman des¬
selben Verfassers „ Die Braut von Fikensolt " , die im „Ammer¬
ländischen Boten " erschienene Dichtung von Fräulein Johanne
Brakenhoss allen Freunden heimischer Geschichtsforschung
näher bekannt geworden ; es ist darum nicht nötig,
hier näher daraus einzugehen . Mit Interesse be¬
trachteten die Teilnehmer der Fahrt das Gemälde:

„Die Braut von Fikensolt " . Auch die kunstvolle Decke
in dem Zimmer , worin das Gemälde ausgestellt ist , erregte
allgemeine Aufmerksamkeit.

Aus dem Park , der das Haus Fikensolt umgibt , gelangten
die Gäste aus dem Weitermarsche bald aus die Chaussee
Mansie -Westerstede .! Leider gestattete es die kurz bemessene
Zeit nicht , der alten Burg Mansin gen — „Hammjeborg"
im Volksmunde — einen Besuch abzustatten . — In Kästners
Lindenhos begann gegen 11 Uhr die

Hauptversammlung,
vom Vize -Oberkammerherrn Freiherrn von Bothmer eröffnet.
Vom Vorstande waren sonst zugegen die Herren : Geh . Ober¬
kirchenrat Hayen, Professor vr . Rüthning und Verlags¬
buchhändler P . St alling, denen sich später noch Herr Ober¬
bibliothekar vr . R . Mosen zugesellte.

In ein vom Vorsitzenden ausgebrachtes Hoch aus den
Landesherrn stimmten die Anwesenden freudig ein und
genehmigten die Absendung eines Huldigungstelegramms.

Nach dem
Geschäftsbericht.

der zur Verlesung kam , gehören dem Altertumsverein 669
Mitglieder an , das Vereinsvermögen betrug am 1 . Jan . 1903
4,932 .39 Mk . Die Rechnung war von den Herren Hosgarten-
direktor Orth und Apotheker König geprüft und richtig
befunden worden , denselben Herren wurde die Prüfung der
neuen Rechnung übertragen . Aus dem Vorstande scheiden
aus die Herren vr . R . Mosen, Professor Narten,
Professor Rüthning und Verlagsbuchhändler P . St allin g,
sie wurden einstimmig wiedergewählt . Mitgeteilt wurde , daß an
der Versammlung der deutschen Geschichtsforschungs - und Alter¬
tumsvereine in Düsseldorf am 23 . September Herr Dr . Oncken-
Berlin den Verein offiziell vertreten hat , am Niedersachsentage
in Hannover nahmen die Herren Prof . Narten und Pros.
Martin im Aufträge des Vereins teil . Auch aus dem
zweiten Niedersachsentage wird der Verein vertreten sein ; als
Zeitpunkt der Tagung kommen in Betracht der 2 .— 4 . Oktober.
Als wesentliche Tätigkeit des Vereins wird die Fortsetzung der
Inventarisation aller prähistorischen Funde , Hünengräber,Kunst-
denkmäler rc . der Heimat genannt , dazu kommt die Erforschung der
Wurthen in den Marschen , die anfänglich von dem Rüstringer
Heimatbund in Anregung gebracht worden ist . Die Anlegung
einer Wurthenkarte hat schon gute Fortschritte gemacht , Herr
Professor Rüthning erklärte an ausgehängten Meßtisch¬
blättern den gegenwärtigen Stand der Forschung und die
weiteren Ziele derselben . Es kommt u . a . daraus an , zu er¬
gründen , ob die ersten Anlagen der Wurthen germanischen
oder keltischen Ursprungs sind . Ausgrabungen sollen aus der

„ Schnappenburg " bei Barßel gemacht werden , von Herrn
Pastor Zur borg in Barßel sind die ersten einleitenden
Schritte dazu gethan . — Nach den Mitteilungen über die
Geschäftslage und die Tätigkeit des Vereins erhielt Herr
Oallä . moä . Stall ing das Wort zu einem Vortrage.
Das setbstgewählte Thema betraf : die Ur¬
heimat der Menschheit , den Urmenschen, die
Anfänge der Kultur und deren weitere Entwicklung . Die

Entwicklung des Pflanzen - und Tierreichs von der ersten Zell¬
bildung an bis zur Vollkommenheit der Gegenwart entrollte
der Redner in fesselnder Weise , indem er die Anschauungen
der namhaften Forscher dieses Gebietes wiedergab . Der Vor¬

trag entbehrte dichterischen Schwunges nicht und die Zuhörer
folgten ihm mit großer Aufmerksamkeit . —

Um die Mittagszeit wurde dann unter der kundigen
Führung des Herrn F . Wallrichs sen . eine

Besichtigung der Kirche
vorgenommen , einige Teilnehmer wagten eine Besteigung des
Kirchturmes und genossen von oben den herrlichen Rundblick
über die Wälder und Fluren des gesegneten Ammerlandes.
In der Kirche waren die Altargeräte zur Schau ausgestellt.
Als Erbauungszeit der Kirche nimmt man die Jahre um
1230 an ; sie war ursprünglich dem Propst von Repsholt und
Ostfriesland unterstellt . Die Herren von Fiekensolt trugen
viel zu den Kosten der Erbauung bei . Ein Umbau der Kirche
fällt in die Zeit um 1648 , im Jahre 1845 wurde der Turm
einer größeren Reparatur unterworfen . Das Schiff setzt sich
zusammen aus drei nahezu quadratischen , rnndbogig über¬
wölbten Räumen , die beiden Gewölbe des Chors sollen aus
jüngerer Zeit stammen . Im ersten Chorraum ist der neue
Altar , in gotischem Stil gehalten , Hinterbau und Barriere
in Eichenholz geschnitzt . Früher nahm ein Altarbild,
das Abendmahl darstellend , die Rückwand ein , jetzt findet
man Holzschnitzereien , Christus am Kreuz und rechts und links
davon Maria und Johannes , an dessen Stelle . Dis drei
Leuchter aus Glockenmetall sind Schenkungen von Bauern
aus der Umgebung , wie die Inschriften beweisen.

Die Nordseite des Chors füllt zum größten Teile der

„ Wittenheimer Stuhl " aus . Ein Wappenschild mit der In¬
schrift : Friedrich Georg Wilhelm Mezner von Saalhusen,
Erbherr zu Fikensold , 8 . Februar 1748 bis 26 . Februar 1787
hängt an diesem Gestühl , daneben eine Tafel mit einer In¬
schrift , die an die Franzosenzeit erinnert . Sie besagt , daß
Anna Elisabeth Hinrichs aus Torsholt am 1 . November 1813
vom „frevelhaften Uebermut der Franzosen " getötet ist.
Gewiß fiel das 19jährige Mädchen als schuldloses Opfer der
Fremdherrschaft , aber unparteische Augenzeugen der damaligen
Vorgänge berichten , daß die französische Besatzung von
Westerstede durch den Uebermut der angetrunkenen Markt¬
besucher gezwungen worden war , Schüsse aus die Volks¬
menge abzugeben . Am 6 . . November fand auf dem Kirchhofe
ein kleines Gefecht zwischen Kosaken und Franzosen statt . —

Wie bei allen anderen Kirchen des Ammerlandes und der
friesischen Wehde ist das Geläute in einem besonderen Bau,
dem Glockenturm , untergebracht.

Gegen halb zwei Uhr fanden sich die Altertümler in
Busch 's Hotel zu einem

gemeinsamen Mittagsmahl
zusammen . Herr Amtshauptmann Bucholtz begrüßte zunächst
die Tafelrunde namens des Festortes und schloß seine Rede
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch aus den Kaiser.
Herr Dr . Mosen entrollte Jugenderinnerungen , die ihn mit
Westerstede verbinden , gedachte seines alten Westersteder
Lehrers Schmeding , des ammerländischen Dichters Wilhelm
Geiler , des berühmten Astronomen Tietjen und anderer Wester¬
steder ; ein Hoch auf den festgebenden Ort bildete den Schluß
seiner Ausführungen . Auf den Vorstand des Altertums-
Vereins toastete Herr Oberlehrer P r e u ß - Elsfleth , Herr Vize-
Oberkammerherr v . Bothmer dankte in kurzer Entgegnung;
Herr Oberstabsarzt Thalen brachte den Damenroast aus,
und Herr Franz Poppe feierte in poetischer Form das schöne
Ammerland . Herr Organist a . D . Böning sprach in
längerer Rede den Wunsch auf ferneres gutes Gedeihen der
Altertumsforschung aus , und Herr Prof . Rüthning dankte
den Westerstedern dafür , daß sie die für den heutigen Tag
veranstaltete Ausstellung von Altertümern so reich beschickten.

Es war allerdings auch eine recht reichhaltige Sammlung
von allerlei Kunstgegenständen , alten Dokumenten , Büchern,
Haushaltungs - und Schmucksachen , Trachten usw . zusammen¬
getragen ; sie hatte an den Seitenwänden des Saales Aus¬
stellung gefunden.

Nach Aufhebung der Tafel begaben sich alle auf den
Weg nach Wittenheim, zunächst zum Kaffee in das Wirts¬
haus zum Wittenheim , wo Herr Dr . Mosen nach einer
Skizze der alten Burg einige geschichtliche Erläuterungen gab,
unv darauf zu weiterem Spaziergange über das Areal des
alten Wittenheim.

Eine Ueberraschung gab es noch im Verlause des
Rückweges . Man suchte die Stelle aus , wo die letzte Hexen-
Verbrennung im Ammerlande vor sich gegangen war,
und nahm dort Ausgrabungen vor . Richtig stieß man in ge¬
ringer Tiefe aus eine wohlerhaltene Urne , der man staunend
ein Briefchen der Hexe Jütte entnahm . In hübschen Reimen
schildert sie ihre Erlebnisse in der Hölle ; so ein feuriger Kuß
von Teufelslippen sei doch noch etwas ganz anderes als ein
Kuß vom hübschesten jungen Burschen aus Erden.

Nach und nach war es Abend geworden , und die Zeit
der Rückkehr brach heran . Alle Teilnehmer an der Tagung
der Altertümler werden sich gewiß gern der heutigen Erleb¬
nisse erinnern.

Neilkslc Nachrichten mtz letzte Itpeschen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

88 Berlin , 20 . Aug . Wie die „ Voss . Ztg .
"

hört,
steht in einigen Wochen ein Wechsel in der Stellung des
Chefs der Marinestation der Nordsee bevor . Als
Nachfolger Thomsens wird Vizeadmiral Bendemann
genannt , der seit seiner Rückkehr aus Ostasien im Jahre 1902
noch immer zur Verfügung des Kaisers steht.

Wie das „ Bert . Tagebl .
" hört , hat sich der Reichs¬

kanzler mit den Landesregierungen in Verbindung gesetzt,
wegen Erhebungen über den Umfang und die Art der Lohn¬
beschäftigung von Kindern in Haus - und Landarbeit.
Es handelt sich um eine Erweiterung der Kinderschutz¬
gesetzgebung.

Aus London wird berichtet : Zu den deutschen
Herbstmanövern hat Kaiser Wilhelm noch den Herzog

von Teck , Major im 1 . englischen Leibgarderegiment , em-

gcladen.
Aus Hamburg verlautet : Die Gräfin Waldersee

ist gestern mit dem Dampfer „ Moltke " nach Amerika ge¬

fahren , um ihren schwer erkrankten Bruder in Newyork zu
besuchen.

Frau von Plötz , Gattin des Vorsitzenden des Bundes
der Landwirte , ist nach schweren Leiden in einem Berliner

Krankenhause gestern gestorben.
Aus Belgrad wird berichtet : Nach einer hierher ge¬

langten Zeitungsmeldung aus Sofia soll der Dienst ^
des

Orient - Expreß - Zuges eingestellt sein , weil eine Stadt
an der Strecke nach Saloniki von Aufständischen bedroht ist.

Eine aus Konstantinopel Angegangene Meldung be¬

sagt , daß das russische Geschwader gestern nachmittag
an einem 8 Meilen vom Eingänge zum Bosporus gelegenen
Platz erwartet wurde.

Die „ F . Z .
" meldet aus Konstantinopel : Derrussische

Botschafter wird dem Sultan ein Ultimatum
stellen , worin die sofortige Erfüllung mehrerer russischer For¬
derungen verlangt wird . Die hauptsächlichsten Forderungen
sollen sein : direkte Unterstellung der türkischen Gendarmerie
in Mazedonien unter den Befehl europäischer Offiziere , Ge¬

währung einer gewissen Kontrolle in Mazedonien durch die

Konsulate , welche vermehrt werden sollen , Haftentlassung
einer größeren Anzahl Bulgaren , welche festgenommen , weil

sie im Verdacht standen , einigen Konsulaten Informationen
gegeben zu haben , sowie ein oder zwei Konzessionen auf
wirtschaftlichem Gebiet.

Die Gründung von Familienbeiräten ist vom Zentral¬
verband der Gemeindebeamten bei den Ortsverbänden ange¬
regt worden . Die Einrichtung soll dazu dienen , daß in Todes¬
fällen von Angehörigen die Mitglieder in schwieriger Lage
Rat und Hilfe finden.

Ehrung des neuen Oberpräsidente « in Schlesien.
LDL . Cassel » 20 . Aug . Tie in Wolshagen abgehaltene

Jahresversammlung des hessischen Geschichtsverein ernannte
den Oberpräsidenten v . Zedlitz - Trützschler zum Ehren¬
mitglieds. Oberpräsident v . Zedlitz -Trützschler hielt eine
warm empfundene Ansprache als Scheidegruß vom Hessenlande,
dessen Wohl ihm der Kaiser einst besonders warm ans Herz
legte.

Nordischer Handelstag.
LDL . Kopenhagen , 19 . Aug . Bei dem Festessen,

das heute anläßlich des ersten n o r d i s ch en Han d els-
tages abgehalten wurde , hielt der Sekretär der Grosser
Sozietät Schovelin eine längere Rede , welche er mit einem
Hoch aus Hamburg und die Hamburger Handelskammer
schloß . Etatsrat Adolph brachte ein Hoch auf den deutschen
Kaiser aus.

Ungetreue Bankbeamte.
LDL . Berlin , 19 . Aug . Den Abendblättern zufolge

wurden zwei Angestellte eines hiesigen Bankhauses nach
Unterschlagung von 44000 Mk . verhaftet.

Unglücksfall oder Verbrechen?
* Annecy , 19 . Aug . Die Tochter eines deutschen

Universitätsprosessors, die ohne Begleitung von
Chamonix aus einen kleinen einstündigen Spaziergang über
den Chapeau nach der Mer de Glace zu unternehmen Vor¬
halte , ist nicht zurückgekehrl. Die Nachforschungen der
Gendarmerie blieben erfolglos . Die Angehörigen vermuten ein
Verbrech en.

Felix Weingartner und Hektar Berlioz.
LDL . La Cote St . Andr « , 19 . Aug . Kapellmeister

Felix Weingartner legte im Aufträge der Musiker
Deutschlands im Geburtshause Berlioz' einen Kranz nieder.
Weingartner war dabei Gegenstand herzlicher Ehrungen.
Abends wurde ihm von der Bevölkerung ein Fackelzug dar¬
gebracht.

Der Aufstand in Mazedonien.
LDL . Wien , 19 . Aug . Die Blättter veröffentlichten in

einem Privattelegramm einen Brief Sarafows aus
Sofia an die Direktion der Orientalischen Bahn , worin
der G -eneralftab der revolutionären Komitees von Maze¬
donien und Adrianopel die Direktion verständigt , daß , der
Aufstand zur Befreiung der christlichen Bevölkerung
Mazedoniens und Adrianopels aus der türkischen Herr¬
schaft neuerdings beschlossen worden sei . „ Da Mir,"
heißt es in dem Briefe , „ hierbei notwendig gegen die
Eisenbahn werden Attentate verüben müssen , bit¬
ten wir die Direktion , aus M e nsch l i ch kei t s g rün-
den keine Reisenden auf der Orientalischen Bahn
anszunehmen , darnit keine unnützen Opfer zu beklagen
seien ."

Rustlands Vorgehen in Ostasien.
LDL . Yokohama , 19 . Äug . Die leitenden Zeitungen

in Tokio veröffentlichen einen Artikel , in dem
Rußlands Vorgehen scharf verurteilt
wird . „Mrfifhimpo " meint , Japan müsse Korea
zeigen , daß seine Geduld erschöpft sei. — „ Kokumiashimbun"
dringt darauf , daß die japanische Regierung von Rußland
eine Erklärung fordere . Beide Zeitungen sind gemäßigt.

Wettervoraussage
für Freilag , den 21 . August.

Wechselnd bewölktes , ziemlich kühles Wetter , zeitweise
Regen.

Für Sonnabend , den 22 . Juli.
Ziemlich trübes Wetter mit zeitweisem Regenfall und

wenig veränderter Temperatur ._

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiker.

Monat.
I Barometer

Thermo - >ParissrMeter I !Zoll c."Ls. j j An.
Lufttemperatur

Monat . ! höchste ^niedrig si

IS .Aug.
20 .Aug.

7U. Nm.
8 „ Vm.

-st 12,4
ff- 10

757,2
760

27 11,7
^81

19 Aug.
20 .Aug.

ff- 14,2 -I- 6

Eingetragen ins Handelsregister.
Oldenburg. In das Handelsregister ist zur Firma Gerd

Even in Nadorst bei Oldenburg eingetragen , daß in das bisher
vom Fabrikanten Gerd Meints Even als alleinigen Inhaber geführte
Handelsgeschäft der Kaufmann Foltert Zangen Cöster in Nadorst als
Teilhaber mit dem 1- Juli cingetretcn ist.
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LL Kokiirs - AmerkttfOldenburg, Stnustr. IN.
- M - Bitte , denken Sie einmal nach, wie viel!

Geld Sie sparen , wenn Sie von diesem Angebot
den ausgiebigsten Gebrauch machen. "Mtz

AM " Wir verkausen , soweit der Posten reicht,
folgende Lagerbestände zu wirklichen

Spottpi ' bLsiSH :
"

MD
Damen -Knöpfstiefel in schwarz unc> farbig , garantiert haltbar . Paar 5 ^
Damen -Knöpfstiefel aus feinstem Kalbleder, eleg . Faxons , Paar 6 ^
Dameo - Spangenschnhe , das Beste im Tragen , Paar 3
Damen -Lackschuhe per Paar 2 .25
Herren -Zug - und Schnürstiefel , garantiert haltbar . Paar O ^
Herren -Zug - und Schnürschuhe , garantiert haltbar . Paar 5 ^
Bursch enstiefel in Kalb - und Roßleder, Nr. 36—39 , Paar 5 ^
Mädchen-Knöpfstiefel Nr . 31 — 35 für das Alter von 10—14 I ., Paar 3 .50 ^
Mädchen - Knöpfstiefel Nr . 27—30 für das Alter von 6 bis 10 Jahren,

Paar 3 und 3 .25 ^
UM"

Für Knaben: AMen- Aiesel dieselben Preise.
Hohe Kinderstiefel Nr . 25 und 26 , Paar 2 ^
Hohe Kinderstiefel Nr . 21 und 22, Paar 1.75

Ferner ca . 400 Paar farbige Schuhwaren für Kinder zu jedem
annehmbaren Preise.

BeÄ '. v . Wre -r,
Oldenburg, Staustr. IS.

firm 1 Mkerieli.
10.

AM " Die Preise sind bedeutend herabgesetzt. - Wtz
kluÄ . MSZ7SI ' ) Konkursverwalter.

Sonntag , den 23 . August:

AorWiig -.Berkegelmz
eines Fahrrades

beim Wirt Borchers , Bürgerfelde.
_ Anfang 2 Uhr nachm.

KröeiLsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwirkstr . 20.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen
stände jeder Art nach Muster auf Be
stellüng zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u . Sockennach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen vott kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

Das Härteste , Dauerhafteste und
auch Schönste für jeden Flur -,
Küchen - u. Trottoir -Belag sind feine

Mosaikplatte«
aus dichtgesinterter Thonmafse.

Muster -Ausstellung und Lager bei
f. wvumann , Wenburg,

Alexanderstr. 7.
_ Baumaterialien -Handlung.

Nadorsterstr . 105. Bücherausgabe tägl ..
v. 2— 7 Uhr. Beitrag jährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit-
glieder für den Band wöchentlich 5

,

Etzhorn.
Am Sonntag , den 23. August d . I . :

Es ladet höflichst ein
Emil Klüver.

Vergnügungszug ab Oldenburg 4,11.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag
'

d . 21 August
d. I . , nachm . 4 Uhr, ge¬
langen in der „Harmonie"
zu Osternburg:

div. Gardinen , 4 Haussegen, 23
Bilder , 16 Topfblumen , div. Nipp¬
sachen , 1 Klciderschrank, 2 Kom¬
mode», 1 Glasschrank, 5 Sofas,
2 Nähmaschinen, 2 Vertikows, 1
Regulator , 2 Tische , 1 Blumen¬
ständer, 1 silb . Becher, 1. Schrank,
1 Koffer, 4 Stühle , 2 Sessel, 2
Wandteller , 5 Schweine, 1 Ziege

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

? ape,
Gerichtsvollzieher.

Frische Seefische
treffen morgen, Freitag , in feinster
Ware wieder ein zu billigsten Tages¬
preisen.

Täglich frisch:
Hochfeine Räucherwaren und

Marinaden,
ff. neue Matjesheringe Stck . 15

ff. neue Superior -Vollheringe
Stck. -10 Dtzd . 100

lebende Krebse pr . Schock 4,-

Herrn. öi» ,
Dänische Fisch- Großhdlg.,

Inh . : lob . 8telm !rk.

Rajenberg bei Elsfleth. Zu verk.
eine wenig gebrauchte

IttsWMm mit Wel.
Joh . Wardenburg.

Osternburg.
Vorn - « nä

^ Stemm -Vvraln
„öwigkeit

".
Am Sonntag , den 33. August:

7. Stiftungsfest,
bestehend in

Artechnzert il. Schautumell,
unt . Mitwirkung d. Schüler -Abteilung.

Nachdem:Ball , ^
verbunden mit

Snlsthre» Ns RNsthrer-
BneieS „WnNrlxß"

im Vereinslokale

NS Km « K. IskkemeM,
„Drielaker Hof . "

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Hierzu ladet ein D . B.
AM " Bei ungünstiger Witterung

findet das Konzert im Saale statt.

Gemischtes MeiigcWft
oi>. Kol ««ialmttc»geschist
zu pachten oder zu kaufen gesucht.

Off. unter S . 740 an die Exped.
d . B l . erbeten._

Kellerei, tsks
u. Uirlsedstt,

auch paffend für MM" Kolonial¬
warengeschäft , "MW habe ich zu
beliebigem Antritt zu verkaufen.
Neue Gebäude ; beste Geschäfts¬
lage. kaä. Mvyvr, Äukt.

UM - Eversten . -MW
werden sauber u. billig
eingerahmt.

L. H . Meyer , Hauptstr. 48.

vooüls
ötsbli88ement.

Die Gesellschaft ist wieder
eittgetroffen.

Heute , sowie jeden Tag:Krosse
SpeMlitiiten-
Vorstellung

jM- ersten Ranges . "ML
Es ladet freundlichst ein

I. SedeeMer.

WkWWWWF

L« ll»ßc irr Mr«t nicht
verkaufe folgende

zu enorm
billigen Preisen.

Große Auswahl Porti tzren,
Tischdecken , Teppiche, Teppich¬
stoffe, Moquetts , Möbelstoffe,
Wollläufer , Wachstuche, Stepp¬
decken; ganz besondersempfehle
ich billig einen großen Posten
Linoleum, leicht beschädigt , per
Meter von 1 ^ an , Linolenm-
Länfer, Linoleum- Vor ! agen
s Stiick 4 einen großen Posten
Fischbein - Korsetts, ä Stück
1 .25 Ledertaschen u. Porte¬
monnaies, verschiedene Nipp¬
fachen in Porzellan und echt
Bronze , taufend Schlipse zum
Anssuchen, Stück IO -ff, Vor¬
hemden , Kragen, Manschetten,

! s Paar 40 H, Gardinen , Zug-
Rouleaux, Spachtelspitzen, gute
Taschentücher , Vz Dtzd . 75
großen Posten echter Strauß¬
federn, Herrenmütze» 25 per
Stück, Damen-« .Herren-G !aeee-
Handfchuhe, a Paar 1 Schür¬
zen- n . Kleiderbefätze, 4 Mtr.
LO-Z,Betidamast, Betttuchleinen,
Bettinlett , Handtücher, Tisch¬
gedecke, Buckskin zu Spott¬
preisen, Schürzenstoffe, Kleider¬
schürzen , per Stck. 1 .75 Tän-
del- u. Wirtschaftsschürzen, An¬
stands- «nd Unterröcke , großen
Posten Damen-, Herren- und
Kinder - Strümpfe , leicht ange-
stäubteDamen - u. Herren-Leib-
wäsche , Regenschirme, Hosen¬
träger. Ferner Damen -, Herren-
« Kinder-Schuhe in sehr großem
Vorrat . Soeben eingetroffe»
ein Posten Wollgarn in schwarz
und grau, extra gute Qualität
zu sehr billigemPreis . Sommer¬
hüte jetzt 3 Stück für 1

ö. öeillewsvll,
Inh . kt . Svtt ^vavs,

58 Achternsttatze 58.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
21. August d. Js . , nachm.
5 Uhr, gelangen in Frohns*
Lokal zu Osternburg r

1 Kleiderschrank, 1 Leinenschrank,
3 Sofas , 2 Nähmaschinen, 1 Re¬
gulator , div. Nippsachen, 2 Wand¬
teller, 1 Eckborte, 2 Blumentöpfe,
1 Hängelampe

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kapv,
Gerichtsvollzieher.

Danksagungen.
Jeddeloh II . Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes und
unseres guten Vaters , sowie allen, die
ihm das letzte Geleit gaben, sagen
wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank.

Wiv . Frerichs «nd Kinder.

Versteigerung.
Am Freitag , den 21 . Aug . d . I . ,

nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale des Amtsgerichts hiers. :

1 Tresen, 1 Reole, 1 Sofa und
eine Partie Zigarren

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

vtorkins,
Gerichtsvollzieher.

Rippen , Kleinfteisch , SuPPen-
knochen heute frisch.

Oldenbg . Fleischwarenfabrik.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

(Statt besonderer Anzeige .)
Vechta » den 19 . Ang. 1903. Nach

kurzer, schwerer Krankheit starb
Dienstag abend mein lieber Mann
ü . unser guter Vater , Sohn , Bruder,
Schwiegersohn und Schwager,

Di . wock. HaNs Schmedding.
Dies zeigt tiesbetrübt an im Namen

der Hinterbliebenen
Lizzy Schmedding,

geb. Bartels.
Beerdigung : Sonnabend , den 23.

d . Mts ., vormittags 11 Uhr.
Oldenburg , 19 . Aug. 1903. Heute

nachmittag 2 Uhr starb nach langen
schweren Leiden unsere liebe Mutter

Illsinkrs,Am M.
Adelinde geb . Syvarth.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung ist am Montag,

den 24. d . M ., vom Sterbehause aus
auf dem Gertrudenkirchhofe.
Weitere Familien - Nachrichten.

Berlobr: Marie Börmann mit
Franz Harfst , Bant.

Geboren: (Tochter) Ernst Frels,
Seefelder- Außendcich. A. Warmann,
Wilhelmshaven.

Gestorben: Friedr . Wachtendorf,
Grüppenbühren , 9 M . Schuhmacher
Hinrnch Schulten , Hammelwarder-
Außendeich, 74 I . Diedrich Peters,
Abbehauser - Groden , 33 I . Olga
Remmers , Waddenserdeich, 3 I . Willi
Schwebte, Flagbalgersiel , 3 M . Adele
Bartels , Bant , 10 M . Maschinist
der kaiserl. Marine Reinhard Gasch,
Wilhelmshaven . Torpedo -Obermatrose
Julius Stohr , Wilhelmshaven . Land-
inann und Gastwirt W - Kosseuhascken,
Bohlenberge, bO I ._ _

Verantwortlich jür dir Redaktion: vr. A. - rtz» für den Inseratenteil : P. Radomsky. Rotationsdruck und B« lagŝ S7
'
SchächT )ldsnSurz.
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Lder l»k«ä- LsrismmntZeft»» Ae^att»» Hmt
* Oldenburg , 20. August.

* Der Naturwissenschaftliche Verein wird am
30. d . Mts . eine » Ausflug nach Bremen machen. Siehe auch
Inserat in unserer heutigen Nummer.

mm. Nordenham , 18. Aug. Am Pier herrscht zur Zeit
ein flotter Schiffsverkehr. Der Biermaster „Leen-
nec" ist ziemlich entleert , das Vollschiff „ Union" mit Eis
von Krageron ist in Löschung, desgleichen der Schoner
„Industrie " mit Holz von Norwegen . Heute legte der große
englische Oceandampfer „Britannie " an den Pier ; der
Dampfer ist direkt von England durch den großen Ham¬
burger Schlepper „Roland " — den größten der Welt —
nach hier gebracht worden . Die „Britannie " , ein Schwester¬
schiff der „City os Rome "

, wäre direkt nach Lemwerder ge¬
schleppt worden , wenn dort nicht der gesunkene Teil der
„ City of Rome " den Zugang zur Abrüstungswerft versperrt
hatte ; so wird das Schiff hier noch mehrere Wochen ver¬
bleiben und abgebrochen werden . — An den Petroleum¬
pier legte der Tankdampfer „August Korff "

. — -Die
Hafenanlagen bilden mit dem Fischereihafen,
wo die Dampfer nach und nach wieder vollzählig rn Dienst
gestellt werden , ein belebtes Bild . Im Fischereihafen neh¬
men die Bagger - und Erdarbeiten für die Hafenerweite¬
rung einen guten Fortgang . — Wegen mangelnder Be¬
nutzung wird der unmittelbar an den zur Lloydhalle füh¬
renden Weg angrenzende große, geräumige Schuppen ab¬
gebrochen.

* Vechta, 19. Aug . Man schreibt . der „Old . Volksztg .
" :

Gestern abend starb nach einer heftigen 'Krankheit von
einigen Tagen Herr Dr . med .

'Joh . Schmedding Hier¬
selbst. Der Verstorbene wußte sich durch sein liebenswür¬
diges , Vertrauen erweckendes Wesen die Zuneigung seiner
Patienten , sowie auch im Privatleben durch sein konzili¬
antes Auftreten viele Freunde zu ersterben . Er ruhe in
Frieden!

* Visbek , 18. Aug . Eine schwere Blutvergif¬
tung hat sich, wie die „Old . Volksztg .

" schreibt , im be¬
nachbarten Varnhorn der Neubauer H . zugezogen , man
meint beim Abhäuten einer infolge Milzbrand kre¬
pierten Kuh, Der ihn behandelnde Arzt hofft , den Er¬
krankten retten zu können , zumal er sich gleich im Au-
sangsskadium der Vergiftung in ärztliche Behandlung be¬
geben hat . Gestern wurde H . ins .Krankenhaus nach Wil¬
deshausen gebracht . Wir wollen das Beste hoffen!

59. Kvelgönner Werschau.
^ Ovelgönne , 19 . Aug.

Der am 22. September 1844 gegründete Ovelgön¬
ner Ai er schau - Verein, dessen alljährlich stattfin¬
dende Tierschau als die bedeutendste und sehenswerteste
unseres Herzogtums weit bekannt ist, hielt heute feine
59 . Tierschau ab . Die Tierschau hat noch stets ihre alte
Anziehungskraft bewahrt ; auch am heutigen Tage war
der Besuch ein recht guter , ausländische Züchter waren
in größerer Anzahl erschienen und wurde von diesen man¬
ches wertvolle Tier zu hohen Preisen angekaust . Ihre Be¬
rühmtheit verdankt die Tierschau namentlich der Hervor¬
ragenden Qualität , sowie der . großen Anzahl der ausge¬
stellten Tiere . Den Züchtern des Stad - und Butjadinger-
landes ist es durch die günstige Lage unseres Ortes ohne
Umständlichkeit möglich , ihre Produkte der Ovelgönner
Tierschau zuzuführen . Interessenten kann ein besseres Ge¬
samtbild unserer Vieh- und Pferdezucht , als durch die
Ovelgönner Tierschau , sticht vorgeführt werden ; der heu¬
tigen Schau war wiederum ein ganz vorzügliches Ausstel¬
lungsmaterial zugeführt.

Nach Beendigung der Prämiierung fand wieder , wie
in den Vorjahren , eine Verlosung von zu diesem Zweck von
der Kommission üngekauften Ausffellungstieren (Rindque¬
nen , Kälber und Schafe ) statt.

Für die Wirte ist die Tierschau eine Haupteinnahme.
Für das tanzlustige Publikum ist im „Viktoria -Hotel " ,
„ Union -Hotel"

, sowie in zwei Tanzböden auf dem Fest¬
platze gesorgt , Schenk-, Schieß-, Küchenbuden rc . sind auf
dem Festplatze genügend vorhanden ; Spezialitäten - Vor¬
stellungen werden im „ Hotel zum König von Griechen¬
land " , „Viktoria -Hotel "

, sowie im „Ovelgönner Hof" ge¬
geben ; an Amüsement kanns also nicht fehlen-

Der heutigen Tierschau waren zugeführt:
1 . Pferde.

a) aus dem Bezirk Wesermarsch: 5 zweijähr . Hengste,
21 zweijähr . Stuten , 1 Hengstenter , 20 Stutenter , 11
Hengstfüllen , 12 Stutfüllen , 11 Stuten bei den Füllen , zu¬
sammen 81 Stück.

L ) aus dem Bezirk Moormarsch : 23 zweijähr . Stuten,
3 Hengstenter , 18 Stutenter , 22 Hengstfüllen , 23 Stut-
süllen , 22 Stuten bei den Füllen , zusammen 111 Stück.

2 . Hornvieh.
a) aus dem Bezirk Wesermarsch : 22 Kühe und drei¬

jährige Quenen , 25 zweijähr . Quenen , 23 Rindquenen , 14
zweijähr . Stiere , zusammen 84 Stück.

b )
'aus dem Bezirk Moormarsch : 23 Kühe und drei¬

jährige Quenen , 26 zweijähr . Quenen , 19 Rindquenen , 4
zweijährige Stiere , 14 Rindstiere , 2 Kuhkälber , zusam¬
men 88 Stück.

3 . Schafe.
a ) aus dem Bezirk Wesermarsch : 90 Schafe mit Läm¬

mern , 4 Böcke , zusammen 94 Stück.
b ) aus dem Bezirk Moormarsch : 79 Schafe mit Läm¬

mern , 7 Böcke , zusammen 86 Stück.
4 . Schweine.

a ) aus dem Bezirk Wesermarsch : 3 Eber , 4 Säue,
sammen 7 Stück.

b ) aus dem Bezirk Moormarsch : 8 Eber , 2 Säue,
zusammen 10 Stück.

Die Gesamtzahl der ausgestellten Tiere beträgt somit
561 gegen 632 im Borjahre.An Prämien sind auf folgende Tiere erkannt:

1. Pferde.
» aus dem Bezirke Wesermarsch.

1 zweijähr. Hengst der Julius Hedden- Würbke und Bernh.
Lübken- Esenshamergroden, br., beide Hinters , weiß, V. Ehren»
berg , 1 . Preis mit 50 Mk. ; 1 zweijähr. Stute des Wilhelm
Freels -Oberrege, dbr., Stern , Schnippe, beide Hinters , weiß,
V. Domherr, Ni. Anazula , 1 . Preis mit 40 Mk. ; 1 zweijähr.
Stute des H. Gloystein-Esensdamergroden, br., mit Blume,
V. Mattfried , M . Ahne, 2 . Preis mit 30 Mk. ; 1 zweijähr.
Stute des Gerh. Thien-Gutzwarden, br., Hinters, weiß, V.
Herdo, M . Liening, 3 . Preis mit 25 Mk. ; 1 zweijähr. Stute
des Th . Ehlers - Abbehausergroden, br., Blume , V. Germane,
M . Spannkraft ; 1 zweijähr. Stute des W . Bielefeld-Burhave-
Mitteldeich, br., m . Blume , V. Joubert , M . Sela III , 3 . Pr.
mit 20 Mk. ; 1 zweijährige Stute des Georg Wiefelstede-
Moorsee, dbr. , beide Hinters , weiß, V. Elegant , M . Egba,
den 3 . Preis mit 20 Mk. ; 1 Hengstenter des Julius Hedden-
Würbke, br., V. Ehrenberg, 2 . Preis 25 Mk. ; 1 Stutenter
desselben, br., V. Ehrenberg , M . Radekunde H , 1 . Preis mit
30 Mk. ; 1 Stutenter des Wilh. Hesemeyer-Stollhammer -Wisch,
schwarzbr., m . Stern und Schnippe, beide Hinters , weiß, V.
Joubert , M . Libusfa, 1 . Preis 30 M . ; 1 Stutenter des Wilh.
Harms -Oberrege, br., Stern und Schnippe, V. Ruthard , M.
Perle, 2. Preis 25 Mk. ; 1 Stutenter des W . Bielefeld-Bur-
Haver -Mitleldeich, br., Stern , beide Hinters , weiß, V. Joubert,
M . Sela III , 2. Preis 25 Mk . ; 1 . Stutenter des Wilhelm
Lohse - Stollhammer -Wisch , br., V. Gaugraf , 2 . Preis 25 Mk. ;
1 Stutenter des G . Rabben - Efenshammergroden , br., Stern,
r . Hinters , weiß, V. Elegant , M . Jlia H , 2 . Preis 25 Mk. ;
1 Hengstfüllen des H. G . Glüsing -Oberrege, br. , V. Ruthard,
1. Preis 30 Mk. ; 1 Hengstfüllen des Julius Hedden-Würbke,
dbr. , V . Ehrenberg, 2 . Preis 25 Mk. ; 1 Hengstfüllen des D.
Boog-Schockum , schwarzbr., V . Elegant , 2 . Preis 25 Mk. ;
1 Hengstfüllen des Georg Tantzen-Ovelgönne, schwarz , V.
Wittelsbacher, 2 . Preis 25 Mk. ; 1 Hengstfüllen des Friedr.
Nienaber - Oberrege, braun , V. Rotbart , 2 . Preis
25 Mk. ; 1 Slutfüllen des Wilh . Harms -Seefeld, braun,
rechter Hinters , weiß, V. Ehrenberg, Di . Wallfriede , 1 . Preis
30 Mk. ; 1 Stutfüllen des Diedr. Heidemann-Deichhof , braun,
V. Ehrenberg , M . Luna , 2 . Preis 25 Mk. ; 1 Stutfüllen des
1 . F . Syaßen -vor Brake, braun , V. Fritz Reuter , Bi . Teda II,
2 . Preis 25 Mk. ; 1 Stutfüllen des Hinr . Gloystein-Esens-
hammergrodln , schwarzbraun, V. Elegant , M . Moorenkönigin,
2 . Preis 25 Mk.

Ehrenvolle Anerkennungen erhielten : 1 Stutenter
des Emil Syassen, vor Brake, braun , rechter Hinterfuß weiß;
1 Stutenter des Friedrich Harms -Roddens , braun m. Stern,
L . Germane , M . Pauline IH ; 1 zweijährige Stute des D.
Heidemann-Deichhos , braun , V. Ehrenberg , M . Freistadt;
1 zweijährige Stute des Emil Grabhorn -Elsflethersande,
braun , linker Hinterfuß weiß, m . Blume , V. Andreas,
M . Pike ; 1 Hengstfüllen des Anton Wilhus -Stollhammer-
ahndeich , braun , Stern , V . Elegant.

b . aus dem Bezirke Moormarsch:
1 zweijähr. Stute des Georg Heinemann -Moordorf,

braun , rechter Hinterfuß weiß, V. Asmar , 1 . Preis 40 Mk. ;
1 zweijähr. Stute der Witwe D . B . Gloystein-Eckfleth , braun,
linker Hinterfuß weiß, V. Asmar , 2 . Preis 30 Mk . ; 1 zwei¬
jährige Skute des Heinr . Schmidt-Colmar , schwarz , link. Hinter¬
fuß Ballen weiß, V . Asmar , 3 . Preis 25 Mk. ; 1 2jähr . Stute
des H. Backhaus-Jaderbollenhagen , dunkelbraun , V . Coco,
1 zweijähr. Stute des D . A. Gloystsin zu Eckfleth , braun,
V. Gilbert , 3 . Preis 25 Mk. ; 1 Hengstenter des Ehr . Frecls-
Jaderbollenhagen , braun , linker Hinterfuß etwas weiß mit
Blume, V. Elegant , Dt . Orsina , 1 . Preis 30 Mk. ; 1 Hengst-
enter des Diedr . Heinemann -Jadcrbollenhagen , braun m. Stern,
1 . Preis 30 Mk., V. Germane , M . Pirola HI ; 1 Stutenter
des G . Backhaus-Jaderbollenhagen , braun m . Stern , V.
Libertus , M . Welgunde, 1 . Preis 30 Mk. ; 1 Stutenter , braun
m. Stern , r . Hinters , weiß, V . Asmar , des Fr . Harms-
Bardenfleth , 2 . Preis 25 Mk . ; 1 Stutenter des N . Ritter-
Jaderbollenhagen , braun , Hinterfuß weiß, V. Erwin , 2 . Preis
25 Mk. ; 1 Stutenter der Gebr . Hillmer -Oldenbrot , braun,
V. Enno , 2 . Preis 25 Mk. ; 1 Stutenter der Gebr. Rüther-
Hammelwarden , braun , V . Fritz Reuter , 2. Preis 25 Mk. ;
1 Stutenter des Hinr . Fuhrken-Frieschenmoor, braun m . Stern,
V. Elegant , 2 . Preis 25 Mk. ; 1 Stutenter des Nikolaus
Timme-Colmar , braun , V. Fritz Reuter , 2 . Preis 25 Mk. ;
1 Hengstfüllen braun mit Stern , V . Robert , M . Bitterholz,
des Gerhard Ahlhorn-Jaderaußendeich 1 . Preis 30 Mk. ;
1 Hengstfüllen der Gebrüder Rüther - Hammelwardermoor,
braun , V. Fritz Reuter , M . Glasur , 1 . Preis 30 Mk. ;
1 Hengstfüllen des Gerh . Ahlers -Butteldors , braun , einige
weiße Haare v . d . Stirn , V . Asmar , M . Becka , 2 . Preis 25 Mk. ;
1 Hengstfüllen des Richard Hedden-Seefelderaußendeich, dunkel¬
braun , V . Ehrenberg , M . Rustika, 2 . Preis 25 Mk. ; 1 Hengst¬
füllen des Georg Ahlers -Nordermoor , braun , Stern , linker
Hinterfuß weiß, V. Rotbart , M . Eckstube , 2. Preis 25 Mk. ;
1 Hengstfüllen des G. Meinen - Seefelderaußendeich, braun m.
Blässe, V. Ehrenberg, M . Hersilie, 2 . Preis 25 Mk . ; 1 Etut-
füllen des Fr . Böse»Hammelwardermoor -Außendeich, braun mit
weißem rechten Hinterfuß , V . Ailrat , 2. Preis 25 Mk. ;
1 Stutfüllen des H . Koopmann » Neuenbrok, braun,
V . Falko , 2 . Preis 25 Mk. ; 1 Stutfüllen der Gebr.
Gloystein , Eckfleth, schwarz, Stern und Schnippe , V. Asmar,
2 . Preis 25 Mark . 1 Stutfüllen der Witwe Lübfen , Jader¬
außendeich , braun , V . Robert , 3 . Preis 20 Mark . 1 Stut¬
füllen der Gebr . Bartels , Süderschwei , braun , mit Stern,
V. Fritz Reuter , 3. Preis 20 Mark . 1 Stutfüllen des Richard
Hedden, Seefelderaußendeich , braun , kl. Stern , 3 . Preis
20 Mark.

Eine ehrenvolle Anerkennung erhielten:
1 Hengstfüllen des Aug . Schweers , Schweieraußendeich,
schwarz, V. Boures , M . Howa . 1 Hengstfüllen des Anton
Hedden, Schwei , braun , V . Ehrenberg , M . Hedwig . 1
Stutenter des Friedr . Harms , Bardenfleth , schwarzbraun,
V. Freibeuter . 1 Stutfüllen des Joh . Grube , Altenhuntorf,
braun , V. Rotbart . 1 Stutfüllen des Reinh . Batterinann,
Bardenfleth , schwarz , B . Asmar.

S. Hornvieh.
a. aus dem Bezirke Wesermarsch.

1 . Kühe uno dreijährige Quenen. 1 Milch¬
kuh des Eilert Bremer , Rodenkircher -Oberdeich, 1 . Preis
30 Mark . 1 Milchkuh des Aug . Cordes , Rodenkircher -Over*
deich , 1 . Preis 30 Mark . 1 Milchkuh des Theodor Räbben,
Hayenwärf , 2 . Preis 25 Maqff. 1 Milchkuh des Diedrich Ahl¬
horn , Hartwaroerwurp , 2 . Preis 25 Mark . 1 Milchkuh des
Johann Aodicks, Golzwarderwurp , 2 . Preis 25 Mark . 1
Milchkuh des Heinr . Addicks, Rofenburg , 2 . Preis 25 Mark.
1 Milchkuh des Johann Höpken, Butterburg , 2 . Preis 25
Mark . 1 dreijährige Queue des Hinrich Hayßen , Hartwar¬
den, 2 . Preis 25 Mark . 1 Milchkuh des Ed. Dethard , Ovel¬
gönne , 2 . Preis 25 Mark.

2 . Zweijährige Quenen. 1 zweijährige Quene.
der Witwe Schwarting , Rodenkircher -Oberdeich , 1 . Preis
30 Mark . 1 zweijährige Quene des Georg Töllner , Haven-
dorfersande , 1 . Preis 30 Mark . 1 zweijährige Quene des
Eilert Bremer , Rodenkircher -Oberdeich , 2 . Preis 25 Mark,
i zweijährige Quene des Fritz Franckfen , Enjebuhr , 2 . Preis
25 Mark . 1 zweijährige Quene des Willy Harms , Ober¬
rege , 3 . Preis 20 Mark . 1 zweijährige Quene des Diedrich
Lohse, Brake , 3 . Preis 20 Mark . 1 zweijährige Quene des
Friedrick Ahlhorn , Rodenkircher -Oberdeich, 3. Preis 20
Mark . 1 zweijährige Quene des Johann Addicks, Golzwar¬
derwurp , 3 . Preis 20 Mark . 1 zweijährige Quene des Mar¬
tin Stegens , Golzwarderwurp , 3. Preis 20 Mark.

3 . Zweijährige Stiere. 1 zweijähr . Stier des
Wilh . Gäting , Esenshammer -Oberdeich, 1 . Preis 30 Mark.
1 zweijährigen Stier des Willy Kloppenburg , Klippkanne,
2 . Preis 25 Mark . 1 zweijähriger Stier des Heinrich Ach-
gelis , Alt -Treuenseld.

4. Rind stiere. 1 Nindstier des Hinr . Hellmers,
Schnappe , 2, Preis 25 Mark , 1 Rindstier des Heinrich Kuhl-
mann , Schmalenfleth , 2 . Preis 25 Mark . .1

'
Rindstier des

Karl Gärdes , Hoffe, 2 . Preis 25 Mark . 1 Rindstier des Her¬
mann Meyer , Hartwarden , 2 . Preis 25 Mark.

5 . Rin d qu enen. 1 Rindquene des Hermann Meyer,
Hartwarden , 1 . Preis 20 M.ark . 1 Rindquene des Gustav
Kloppenburg , Hoben , 2 . Preis 15 Mark . 1 Rindquene des
August Hüpers , Ovelgönne , 2 . Preis 15 Mark . 1 Rind¬
quene des Eilert Bremer , Rodenkircher -Oberdeich, 2 . Preis
15 Mark . 1 Rindquene des August Cordes , Rodenkircher-
Oberdeich, 2 . Preis 15 Mark.

Eine ehrenvolle Anerkennung haben er¬
halten : 1 Rindquene des August Bruns -Esenshamm , 1
Rindquene des Hinrich Cordes , Rodenkircher -Oberdeich . 1
Rindquene des Hinrich Bolte , Brake , 1 Milchkuh des Hein¬
rich Ahting , Schmalenfleth , 1 Milchkuh des Hinrich Bolte,
Brake , 1 zweijährige Quene der Enno und Heinrich Ach-
gelis , Hävendorfersande . j zweijährige Quene des Hm-
rich Haast , Rodenkircher -Oberdeich, 1 zweij . Quene des H.
Ahting , Schmalenfleth . 1 zweijähr . Quene des G . Töllner,
Hävendorfersande , I zweij . Quene de ? Hinr . Hellmers -Schnappe.

b . aus dem Bezirk Moormarsch.
1. Milchkühe und dreijährige Quenen . 1 Milchkuh des

Georg Luerßen-Hamwelwardermoor 1 . Preis 30 Mk. , 1 Milch¬
kuh des Dettmer - Gristede-Frieschenmoor 1 . Preis 30 Mk. , 1
Milchkuh des Heinrich Vogelsang-Schweiburg 2 . Preis 25 Mk.,
1 Milchkuh des Friedr . Böse-Hammelwardermoor -Außendeich
2 . Preis 25 Mk., 1 Milchkuh der Ww . G . Ramien -Strück»
hausen 2 . Preis 25 Mk. , 1 Milchkuh des Reinh . Sonntag»
Hammelwardermoor 2 . Preis 25 Mk. , 1 Milchkuh des Joh.
Cordes-Neuenbrock 2 . Preis 25 Mk., 1 dreij. Quene des Hinr.
Hillmer - Moordorf 2 . Preis 25 Mk.

2. zweijährige Quenen. 1 . zweijährige Quene deS
August Wulf -Frieschenmoor 1 . Preis 30 Mk., 1 zweij . Quene
des Georg Wulf -Sckwei 1 . Preis 80 Mk., 1 zwei ; . Quene
des Georg Backhus-Jaderaußendeich 2 . Preis 25 Mk., 1
zweij . Quene des Ed . Thaden -Schwei 2 Preis 25 Mk., 1
zweij . Quene des Gerh. Backhus-Jad .erbollenhagen 2 . Preis
25 Mk., 1 zweij . Quene der Ww . Bruns -Augusthausen 2.
Preis 25 Mk., 1 zweij . Quene des Wilh . Müller - Süderschwei
3 . Preis 20 Mk., 1 zweij . Quene des Johann Haase-Strück-
yausen 3 . Preis 20 Mk ., 1 zweij . Quene des Reinhard
Battermanu -Bardenfleth 3 . Preis 20 Mk., 1 zweij. Quene
des Th. Sonntag -Hammelwardermoor - Außendeich.

3 . zweijährige Stiere. I zweijähriger Stier des O.
D . Renken-Popkenhögs 1 . Preis 30 Mk ., 1 zweij. Stier des
Heinrich Schildt -vor Brake 2 . Preis 25 Mk., 1 zweij. Stier
des Wilhelm Egeling-Frieschenmoor 2 . Preis 25 Mk., 1 zweij.
Stier des Anton Luerßen- Dalsper 2. Preis 25 Mk.

4 . Rind stiere. 1 Rindstier des Herm . Stähr -Köter-
moor I . Preis 30 Mk. , 1 Rindstier des Hinr . Stegie-
Oldenbcock 2 . Preis 30 Mk ., 1 Rindstier des Georg Rogge-
Süderschwei 2 . Preis 25 Mk . . 1 Rindslier des Hinr . Frerichs-
Frieschenmoor 2 . Preis 25 Mk ., 1 Rindstier des Reinh . Sonn-
tag -Hammelwardermoor 3 . Preis 20 Mk ., 1 Rindstier des
H . Stührenberg -Hammelwardermoor 3 . Preis 20 Mk.

5 . Rindquenen. 1 Rindquene des Johann Koopmann-
Moordorf 1 . Preis 20 Mk., 1 Rindquene des Johann Beck¬
husen- Colmar 2 . Preis 15 Mk., 1 Rindquene des H . Vogel¬
fang -Schweiburg 2 . Preis 15 Mk ., 1 Rindquene des O . D.
Renken- Popkenhöge 2 . Preis 15 Mk ., 1 Rindquene des Anton
Harbers -Frieschenmoor.

Eine ehrenvolle Anerkennung haben erhalten:
1 Rindquene des Anton Hedden-Schwei, 1 Rindquene des
Georg Rogge-Süderschwei, 1 Rindstier des D . Hillmer -Olden-
brok -Mittelort , 1 Rindstier des Johann Haase -Strückhausen,
1 zweijährige Quene des Aug. Wulf -Frieschenmoor, 1 zwei¬
jährige Quene des Ed . Thaden -Schwei, 1 zweijährige Quene
des Georg Backhus, Jaderaußendeich , 1 Milchkuh des Ernst
Addicks -Hammelwardermoor -Außendeich, 1 Milchkuh des Friedr.
Wulf -Frieschenmoor, 1 Milchkuh des Georg Rogge-Süder«
fchwei , 1 Milchkuh des Eilert Wenke-Schwei.

3 . Sammlungen.
s . Bezirk Wesermarsch.

1 . Eine Sammlung bestehend aus : 1 Rindstier , 4 Milch¬
kühen , 4 zweijähr. Quenen , 3 Rindquenen . Aussteller : Heinr.
Ahting -Schmalensteth 2 . Preis 50 Mk.

2. Eine Sammlung bestehend aus 1 Stier , 4 Milchkühen,
2 zweijährigen Quenen . Aussteller : Heinr . Addicks -Rosenburg.
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b . Bezirk Moormarsch.
1. Eine Sammlung bestehend aus : 4 Milchkühen, 3 zwei¬

jährigen Quenen , 1 Rindquene, 1 Rindstier. Aussteller : Georg
Rogge-Süderschwei, 2 . Preis 50 Mk.

4 . Schafe.
a. Bezirk LLesermarsch.

1 Schafbock des Th , Rabben -Haycnwärf 1 . Preis 15 Mk .,
1 Schafbock des Fr . Addicks -Klippkanne 2 . Preis 10 Mk. ,
1 Schafbock des Hinr . Töllncr - Ellwürden 2 . Preis 10 Mk.,
1 Schaf mit 3 Lämmern des Karl Sommer - Ovelgönne 1 . Preis
15 Mk., 1 Schaf mit 2 Lämmern des Anton Müller- Absen
2. Preis 10 Mk ., 1 Schaf mit 2 Lummern des Fritz Lampe-
Enjebuhr 2 . Preis 10 Mk ., 1 Schaf mit 3 Lämmern des
Ferdinand Tantzen-Hobcnfühne 2 . Preis 10 Mk., 1 Schaf mit
3 Lämmern des Wilh. Coldewey-Boitwarden 2. Preis 10 Alk.,
1 Schaf mit 3 Lämmern des Fricdr . Schweers-Knappenburg
2. Preis 10 Mk., 1 Schaf mit 2 Lämmern des Georg Schröber-
Boitwarden 2 . Preis 10 Mk., 1 Schaf mit 3 Lämmern des
Hinr . Schröder-Boitwarden 2 . Preis 10 Mk.

Ehrenvolle Anerkennung erhielten : 1 Schaf mit
2 Lämmern des Gerh. Hülsebusch-Esenshamm . 1 Schaf mit
2 Lämmern des Fricdr . von Lienen-Wittbeckersburg.

b. Bezirk Moormarsch.
1 Schafbock des Johann von NelYen-Schwei 2 . Preis

10 Mk. 1 Schafbock des G . Ahlers -Butteldors 2 . Preis 10
Mk . 1 Schafbock des Wilhelm Freels - Colmar 2. Preis 10
Mk . 1 Schafbock des Friedr . Lübsen-Jaderaußendeich 2.
Preis 10 Mk. 1 Schafbock desselben 2 . Preis 10 Mk. 1
Schaf mit 2 Lämmern der Gebr . Wulf -Frieschenmoor 2.
Preis 10 Mk. 1 Schaf mit Bocklamm des Georg Frerichs-
Frieschenmoor 2 . Preis 10 Mk. 1 Schaf mit 2 Lämmern
des Hinr . Büsing - Colmar 2 . Preis lO Mk. 1 Schaf mit 3
Lämmern des Harry Hedden-Schwei 2 . Preis 10 Mk. 1
Schaf mit 3 Lämmern des Heinrich Eilers -Colmar 2 . Preis
10 Mk. 1 Schaf mit 2 Lämmern des Wilh. Freels -Colmar
2. Preis 10 Mk. 1 Schaf mit 2 Lämmern des H . Rüthe-
Mann -Schwei 2. Preis 10 Mk.

S. Schweine.
a. Bezirk Wesermarsch.

1 Eber des Joh . Bremer -Esenshamm 1 . Preis 15 Mk. ;
1 Eber des Wilhelm Haase-Hartwarden 2. Preis 10 Mk. ;
1 Sau mit 17 Ferkeln des Hinr . Töllner - Golzwarderwurp
1. Preis 15 Mk. ; 1 Sau des Theodor Tantzen-Heering
2 . Preis 10 Mk. ; 1 Sau des Heinr . Addicks -Rosenburg
2. Preis 10 Mk. Eine ehrenvolle Anerkennung erhielt der
Eber des Heinr . Addicks -Rosenburg.

b . Bezirk Moormarsch.
1 Eber des Johann Haase -Strückhausen 2. Preis 10 Mk . ;

1 Eber des Friedr . Kuck- Dalsper 2 . Preis 10 Mk . ; 1 Eber
des Hinr . Oetken- Colmar 2 . Preis 10 Mk. ; 1 Eber des H.
Witte -Bardenfleth 2 . Preis 10 Mk. ; 1 Eber des Fr . Hobje-
siesken -Kötermoor 2 . Preis 10 Mk. ; 1 Sau des Wilh . Busch-
Frieschenmoor 2 . Preis 10 Mk.

* *

Das Resultat der
Verlosung

ist folgendes: Es gewannen a > je eure Rindquene: Wilh.
Ülbers -Prangenhos . Ed . Nicolai-Brake, b) je ein Aulamm:
Theodor Schröder - Hammelwardermoor . Anton Fuhrken-
Schrveiburg. I . H . Schildt -Oldenbrok. Ed . Thaden - Norder-
schwei . H . Ramien -Schweier- Außendeich. Frau Möllenberg-
Ovelgönne . W . Diekmann- Stollhammer Wisch . Wilh . Holtz-
Seeselder-Außendeich. Fr . Engelan -Ovelgönne. Hinr . Becker-
Binnenau . H . Laverentz-Wurth . Heinr . Schmidt - Colmar.
Gastwirt Kuck-Hammelwardermoor . H . Kohlmann -Strückhausen.
I . G . Luerßen Söhne -Bardenfleth . Ehr . Sonntag -Hammelwarder-
moor . Reinh . Onken-Großenme r. TH .THiele -Strückhauser Mühle.
H . G . Glüsing-Oberrege. Julius Hedden-Würbke. H . Hülse-
busch -Achtermeer. Joh . Addicks - Golzwarderwurp . Wilh . Holtz-
Seefelder - Außendeich. Aug. Hellmers -Düddingen . Th . Ehlers-
Abbehausergroden. Anton Harbers -Frieschenmoor. H. Ahting-
Schmalenfleth . Georg Ahlers -Nordermoor . Joh . Schohusen-
Hammelwardermoor . W . Freels -Colmar . W . Hesemeyer-
Stollhammer -Wisch . Jacob F . Ahting -Schmalenfleth . Joh.
Höpken-Butterburg . Herm. Schildt -Hammelwardermoor -Außen-
deich . D . Luerßen-Eckfleth . D . Boog-Schockum . W . Büsing-
Strückhausen . Fr . Syaffen -vor Brake. H - D . Gräper -Strück-
hausen. Uhrmacher Frerichs -Ovelgönne. August Onken-Alse.
Maler Fischbeck -Ovelgöttne. Th . Rabben -Hayenwärf . Ummo
Syafsen -Hammelwardermoor . Georg Schröder-Boitwarden.
Th - Seeger-Bremen . H . Addicks -Rosenburg . Gerh . Batter¬
mann - Oberrege. B . Laverentz - Alserwurp . F . Kemeweg-
Popkenhöge. Georg Rogge-Süderschwei.

Als Preisrichter waren bei den einzelnen Klassen
folgende Mitglieder tätig:

1. Pserde.
a ) Bezirk Wesermarsch: 1 . zweijähr . Hengste,

Hengstenter und Hengstfüllen : Johann Gebken, Großen¬
meer ; Nicolaus Timme, Colmar ; Carsten Koopmann,
Altenhuntors . — 2 . zweijähr . Stuten : Johann Schw -ar-
ting, Großenmeer ; Anton Führten, Schweiburg ; Jo¬
hann Rein ers, Eversten . — 3 . Stutenter und Stut-
füllen : Gerhard Ahlhorn, Jaderaußendeich ; Heinrich
Backhaus, Jaderbollenhagen ; Wilhelm Böning, Neu¬
enbrok.

b ) Bezirk Moormarsch: 1 . zweijährige Hengste,
Hengstcnter und Hengstfüllen : Johann Riese bieter,
Blexersande ; Th . Janßen, Osterhausen ; Hinrich Lüb-
ben, Golzwarder -Altendeich . — 2 . zweijährige Stuten:
Johann Gerdes, Norderseefeld ; Jifftus Schußler, Ro¬
denkirchen ; Johann Schildt, Ovelgönne . — 3 . Stut¬
enter : Eduard Lübben, Sürwürden ; F . Nienaber,
Oberrege ; Friedrich Müller, Seeverns . — 4 . Stutfül-
len : Carl v . Münster, Pumpe ; Bernh . Achgelis, Ha-
vendorfersande ; Johann Addicks, Golzwarderwurp.

2 . Hornvieh.
a) Bezirk Wesermarsch: 1 . Kühe und dreijähr.

Quenen : Diedrich Hillse, Hammelwardermoor ; Hinrich
Frerichs, Frieschenmoor ; Reinhard Battermann,
Bardenfleth . — 2 . zweijähr . Quenen : Hinrich Meerpohl,
Schweieraußendeich ; Hinr . Stegie sen. , Oldenbrok ; Fr.
Gr ab Horn, Seefeld . — 3 . Stiere : Georg Wulff,
Schwei ; Hinrich Gl oy st ein, Dalsper : Gustav Rusch¬
mann, Schwei . — 4 . Rindquenen und Ankauf der Rind-
quenen und Kälber für den Bezirk Weiermarfch : Anton
Timme, Oldenbrok ; Johann Beckhusen, Colmar ; Rein¬
hard Onken, Großenmeer.

b ) Bezirk Moormarsch: l. Kühe und dreijähr.
Quenen : Wilhelm Ahting, Kleineweser : Melchior Lüb¬
be n , Sürwürderwurp ; Hinr . Töllner, Golzwarderwurp;
---- 2. jweiMr . Quenen : HinrichHellmers, SchMpve:

Georg Laverentz, Alserwurp ; W . Mengers, Blexen.
3 . Stiere : Bernhard Cornelßen, Phiesewarden ; Wilh.
Kloppenburg, Klippkanne ; Wilh . Ulbers, Prangen-
hof . — 4 . Rindquenen und Ankauf der Rindquenen und
Kälber für den Bezirk Moormarsch : Johann Vogel-
s a n g , Rodenkirchen ; Georg Wiefelstede, Moorses ; Au¬
gust Töllner, Golzwarden.

3 . Sammlungen.
a ) Wefermarsch: Hinrich Frerichs, Frieschen¬

moor ; Joh . Hinr . Schildt, Oldenbrok ; Gerh . Ahlers,
Moordorf.

b) Moormarsch: Gerhard Battermann, Ober¬
rege ; Friedrich Lünschen, Dedesdorf ; Heinr . Schilpt
sen., vor Brake.

4 . Schafe und Schweine.
a ) Wesermarsch: Deitmer Gristede, Frieschen¬

moor , Carl Gär des, Hoffe ; Hinrich Hullmann, Gro¬
ßenmeer.

b) Moormarfch : G. Braue, Bettingbühren , Th.
Rabben, Hayenwärf , Wilhelm Harms, Seefeld.

S. Ankaufskommission für Schafe.
Anton Bruns, Seefeld ; Gerhard Frels, Eckfleth.

Aus aller Wett.
Gletscher - Neger.

Vor einigen Tagen war eine Dame mit einer größeren
Gesellschaft aus einer Gletscherpartie im Wallis begriffen, als
sie plötzlich merkwürdige Gestalten aus sich zukommen sah.
Diese waren wie Touristen gekleidet , aber sie hatten kohl¬
rabenschwarze Gesichter. „ Neger aus einem Gletscher ? "
fragten sie alle erstaunt . Die Sache klärte sich am Abend
im Hotel auf . Dort konnte man die „Neger" wiederfinden,
wie sie eifrig bemüht waren , sich wieder in Europäer umzu¬
wandeln . Sie wuschen und rieben aus ihren schwarzen Ge¬
sichtern herum, und mit großer Mühe gelang es ihnen, die
schwarze Kruste zu entfernen. Es waren Pariser Touristen,
die sich die Gesichter mit Ruß bestrichen hacken , weil man
ihnen gesagt hatte , daß es das beste Mittel sei, die Haut vor
den Sonnenstrahlen zu schützen . Hoffentlich findet das Beispiel
Nachahmung , schon um der wunderbaren Farbenwirkung
willen, welche die Neger in der Schneeregion Hervorbringen.

*

Das Ende eines Hauptmanns.
Erschossen hat sich, wie schon mitgeteilt, der 44 Jahre alle

Hauptmann Richard Görg vom 79. Infanterie - Regiment in
Hildesheim, der seit zwei Jahren Leiter der Druckschriften-
abteiluug im Kriegsministerium war und mit seinem Burschen,
einem Manne vom 119. Infanterieregiment , in Berlin eine
Junggesellenwohnung von zwei Zimmern und Küche innehatte.
Hauptmann Görg war im letzten Jahre wegen eines Herz¬
leidens dreimal beurlaubt . Zuletzt suchte er in Wildbad
Heilung oder wenigstens Linderung . Als er aber nach sechs¬
wöchiger Kur zurückcehrte, klagte er seinem Burschen, daß er
sich schlechter fühle als bei der Abreise. Um 9 ' /« Uhr schickte
er den Burschm nach der Küche , daß er ihm etwas Essen
aufwärme . Dieser Auftrag war nur ein Vorwand . Kaum
hatte der Bursche die Küche betreten, da machte der Haupt¬
mann , in seinem Zimmer vor dem Spiegel aus dem Sessel
sitzend, durch einen Revolverschub in den Kops seinem Leben
ein Ende. Auf dem Tische lag ein Brief , in dem der Ver¬
zweifelte seinem Onkel mitteilte, datz die Herzkrankheit ihn
zum Selbstmord veranlaßt habe. Die Leiche wurde nach dem
Garnisoulazaret gebracht, die Wohnung zur Sicherstellung des
Nachlasses von oer Revierpoäzei geschlossen und versiegelt.
Der Bursche erhielt bis zur Rückkehr zu seinem Regiment ein
Unterkommen in einem Gasthof in der Möckernstraße.

Vermischtes.
Ein Revervist vom 4. Garde -Feldartillerieregiment in

Potsdam, der zu einer Uebung eingezogen war , wurde vor
einigen Wochen wegen Nichtgrüßens eines Fähnrichs,
von dem er nachher behauptet hatte , daß er betrunken gewesen
sei, zu vier Monaten Festungshaft verurteilt . Das Urteil
wurde nicht bestätigt, so daß jetzt gegen den Revervisten, der
Postassistent ist , eine erneute Verhandlung stattfand , bei der
die Strafe auf fünf Monate Festung erhöht wurde, nach¬
dem neue Zeugen vernommen waren . — Holländische Ursu-
liner innen, die ihr Kloster in Nymwegen an französische
Schwestern verkauft haben, beziehen ein in Osnabrück mit
einem Kostenaufwand von ca . 750,000 Mark fertiggestelltes
großes Kloster . — Der Finanzagent Moritz Dürkheim in
Frankfurt a . M . ist unter Hinterlassung von mehr als zwei¬
hunderttausend Mark Wechselschuldenflüchtig geworden. —
In Behringhausen schnitt eine Bergmannsfrau ihrem sieben¬
jährigen Knaben den Hals mit einem Brotmesser durch
und tötete sich selbst dann durch einen Such ins Herz. —
Montagabend wurden auf der Karl -Friedrich-Grube in En¬
tringen (Kreis Diedenhofen) drei Bergleute ver¬
schüttet . Die Leichen wurden geborgen. —
Eine Windhose hat in Saarbrücken arges Unheil ange¬
richtet. Eine Kompagnie Soldaten geriet unglücklicherweise in
das Zentrum der Windhose; zahlreiche Leute wurden zu
Boden geworfen und erlitten Verletzungen. In einigen Straßen
der Stadt sind die Dächer der Häuser fortgerissen. Zahlreiche
Bäume wurden entwurzelt . — In der Schönbrunner
Menagerie wurde ein Wärter, der sich in den ein¬
gefriedigtenRaum zu den Auerochsen begab, um Reinigungs¬
arbeiten vorzunehmen, von einem Auerochsenmit den Hörnern
durchbohrt. Er war sofort tot . — Die Schweselgruben
von Caltaniselta (Sizilien) stehen in Brand . Dreißig
Arbeiter sind durch die ausströmenden Gase verunglückt.
Fünfzehn sind tot , die übrigen befinden sich in Lebens¬
gefahr. — Aus Malaga wird berichtet, daß in der nahen
Ortschaft Marbella 20 Leprasälle beobachtet worden sind.
Es herrscht darüber große Besorgnis unter den Einwohnern,
die verlangen , daß Maßregeln gegen die Ausbreitung der
Krankheit getroffen werden. — Der chinesische Kreuzer
„ Huantai " stieß mit dem englischen Dampfer „Empreß of
Indra " zusammen. Der Kreuzer sank , der Kapitän und
13 Mann von der Besatzung werden vermißt. Der eng¬
lische Dampfer trug erhebliche Beschädigungen davon.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der vorliegende Jahresberichtder Bo ch u mer

.Handelskammer enthält eine Reihe bemerkens¬
werter Ansführungen über das vergangene und das lau¬
sende Jahr . Der

'
Bericht spricht sich unserer Ansicht

nach über die Lage weniger befriedigeno aus,
als dies vielfach in anderen Darlegungen geschieht. Biel.

leicht ist darin die Motivierung für die etwas auffällige
Betriebseinschränkung zu suchen, die soeben von dem
Kokssyndikat beschlossen worden ist und bei dem Kohlen-
syndikat bevorstehen soll . Da die Kohlenindnstrie

'
iyr

ganzen eine günstige Rentabilität aufweist , manche kohlen-
konsumierende Industriezweige «der darniederliegen und
dies zum Teil aus die ' durch die Kohlenprcise hoch ge¬
haltenen Produktionskosten zurückführen , erscheint es
uns fraglich , ob die beiden Syndikate von der ersten weisen
Einsicht erfüllt sind , die der Bochumer Bericht ihnen
nachrühmt . Der letztere gerät aber auch mit sich selbst
in Widerspruch . Einerseits erscheint ihm die Besserung
der Geschäftslage von einer guten Handelsvertragspolitik
abhängig , anderseits aber wird der Abschluß günstiger
Handelsverträge gerade durch unsere Schutzzölle und die
aus ihnen aufgebauten Kartelle erschwert . Auch hat die
von letzteren betriebene Preispolitik , auf Kosten des hei¬
mischen Konsums billig nach dem Auslande zu verkaufen,
neuerdings zu allerhand handelspolitischen Differenzen
geführt.

Die , ,RH . W . Ztg .
" erörtert hinsichtlich der Erneue¬

rung des Kohlensyndikats die Ansprüche der wi¬
derstrebenden Zechen und führt aus , es fehle nicht an
Stimmen , die mit dem Scheitern der Verhandlungen am
15. September zu rechnen begännen ; zu diesen scheine
die Syndikatsleitung selbst zu gehören . (Es ist ganz gut
möglich , daß die am 15. September stattfindenden Ver¬
handlungen noch kein solches Ergebnis zeitigen , daß der
neue Syndikatsvertrag , wie ursprünglich beabsichtigt , be¬
reits am 30. September in Kraft treten kann . Daß die
Verlängerung der Syndikats aber schließlich zustande
kommen wird , daran dürste noch kaum zu zweifeln sein . )

Newyorker Meldungen zufolge ist der S chiffa . hr ts-
trust entschlossen, den Könkurrenzkrieg gegen die Cu-
nard - Linie schärfer als bisher '

zu führen und den
Wettbewerb auch über den atlantischen Verkehr hinaus
auszudehnen . Zur Erreichung dieses Zieles wird die dem
Dampfertrust angehörende White -Star -Linie im Herbst den
Mittelmeerdienst der Dominion -Linie übernehmen . An¬
derseits ist die Cunard -Linie entschlossen, ihre Stellung
im Mittelmeere nach Kräften zu behaupten . Ein .Beamter
des Schiffahrtstrusts äußerte sich dahin , der Kampf werde
mit den schärfsten Mitteln geführt werden . Die schwie¬
rige Situation , in der der Dampfertrust sich befindet , wird
es ihm kaum möglich machen , Konkurrenz mit den schärf¬
sten Mitteln zu betreiben.

In den ersten zehn Tagen des August hat die V er¬
lab u n g der Ruhrkohlenzechen gegenüber dem
gleichen Zeitabschnitt des Vormonats noch um 100 To.
täglich zugenommen . Der bisher schon große Absatz an!
Jndustriekohlen nach Belgien hat weiter zugenommen . —
Viele in den letzten Tagen zum Abschluß gekommene Käufe
sind daraus zurückzuführen , daß man in Belgien der Ar¬
beiterbewegung im Ruhrrevier eine übergroße
Bedeutung beimißt und für später höhere Preise be¬
fürchtet.

Zur Schätzung von Dividenden !. Während
die vor einigen Tagen an der Börse verbreitete Schätzung
von 4 Prozent für die Aktien der Huldschinskhschen Hüt¬
tenwerke zunächst von d er Verwaltung unwidersprochen ge¬
blieben war , verlautet nunmehr , daß diese nur eine Divi¬
dende von 3 Prozent in Aussicht nimmt - Wenn die Ver¬
waltungen rechtzeitig für die zutreffenden Informatio¬
nen sorgten , könnte damit dem Entstehen unzutreffender
Mitteilungen am wirksamsten vorgebeugt werden.

Handel , Gewerbe Nnd Verkehr.
Oldenburg , 20 . Aug . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

I . Mündelficher.

3>/, PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . .
3>/z PCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung)
g pCt. do . do . . . . .
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b . 1906)
4 PCt. abgest. dergl. (Zins v. 1 . Okt . 03 ab 3 /̂g PCt.)
3 PCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b . 1907
4 pCt. Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
3H2 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3siz pCt. Butjadinger , Goldenstedter
31/2 pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3H2 PCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
3Vs pCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk . b . 1905
J'/z PCt. do . do.
3 PCt. do . do.
31/2 PCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1905
3H2 pCt . do. do . .
3 pCt. do . do . .
3ckg PCt. Bayerische Staats -Anleihe
31/2 pCt . Essener Stadt -Anleihe . . . .
31/2 PCt . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe

II . Nicht mündelsicher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 src . u. darunter)
3 PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
4 PCt. Ungarische Kroncnrente . . . .
3H2 PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank , Serie IV . , unkündbar bis 1913
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911
3°/i do . do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
33J pCt. do . der Preuß. Pfandbr.-Bank, unk . b. 1912
3 /̂z pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
31/2PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 PCt. General Blumenthal -Obl., rückzahlbar 102
44/2 PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 pCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar 102
4 pCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New-Aork . . » 1 Doll . „ „ .
AmerikanischeNoten - „ 1 „ „
Holland. Banknoten für 10 Gulden „ „ .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Lldb . Eisenhütten-Aktien «Augustfehn) lOl pCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do . do . 5 PCt.

PCt. PCt.
99,75 100,25
99,75 100,25

102,50 103
99,75 100,25

129,10 129,90
102,50 103
100,50 —
102 —
99,25 99,75
99,50 —
99,25 99,75

101 —
99,90 100,45

101,40 101,95
101,40 101,95
99,50 90,05

10 t 101,55
101 101,55
89,50 90,05

100,30 100,85

99,25 99,80

99,70 100,25
99,40 99,95

102,90 —

98,20 98,75
97,20 97,75
94,10 94,40
98,60 99,15

102,20 102,50

102,70 —

— 100,60
100,45 100,75

96,50 96,80
92,90 93,45

101,75 —
104,10 —
102 —
104 —
168,30 169,10
20,325 20,405
4,1750 4,21

4,16 —
16,82 —
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Mündelsicher.
Zi/g pCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganz;

Coupons . . - - -
Zl/z pCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Aul ., halbj

Coupons . - -
8 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

oerjchreibungen, unkündbarbis 1906 .
4 pCt . abgeltempelte desgl . ab 1- Okt. lOOZẐ pCt . Zins
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
31/z PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
31/2 pCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v . 1893
3 PCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose
4 PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen .
3Vs PCt. do . do.
3flz pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv ., unk. b.
3Vs PCt . do.
3 pCt . do.
3 /̂g PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv ., unk. b
3Vg PCt . do.
3 PCt . do.

pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b,
31/2 PCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901j
St/z PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3^ PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
31/2 PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt. Lübeck-Büchener Eisenbahnanleihe von 190
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar

PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen
3^ PCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher«
4 PCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1910
4 pCt . Mecklenburg. Hypothek, u . WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 pCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Reüß
4 PCt . Mitteldeutsche Grundrcntenbriefe (Serie IH ),

mündelsicher im Fürstentum Reich
SflipCt . Preutz . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd .,unk . b. 1913
8 /̂2 pCt. Braunschweig—Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902 , verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 pCt . Türkische Adm. Anl . v . 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke s , 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3 /̂2 PCt. do . . . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen .
31/2 PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

Oldenburger Bank
Einkauf Verkauf

PCt. PCt.

99,75 100,25

99,75 100,25

102,50
99,75

102.50
99,25

129,10
102
99,25

101,40
101,40
89.50

101
101
89,50

100,30
103,70
98,80

99,90
101

99,90
99,70

101,25
102,95

103
100,25

99,75
100,50
129,90

99,75
101,95
101,95
90,05

101,55
101,55
90,05

100,85
104,25
99,35

100
100,45

100,45
100,25

103,25

102,20 102,75

100,80 101,35

100,95
100,30

101,50
100,60

96,50 96,80

88,70 89,25

102,50
100,70
98,20
89,70

103,05
101,25
98,75
90,25

99,70 100,25

100 fl . s,
1 Lstrl . a
100 frs . a
1 Doll , a
1 Doll . s.
10 fl . g,

Mk.

100,70
96,50
94,20

168,30

101,25
97,05

169,10
20,3250 20,4050

Kurze Wechsel aus Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris .
Scheck „ New-Dork .
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten .
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst gemäß
den Tages-Kursen.

80,75
4,16
4,16

16,82

81,15
4,21
4,21

16,92

Deutliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 19. Aug . 1903.
Mrk. Mrk.

Hafer, hiesig« 7,so Gerste» amerikanische —
„ russisch « 7.50 „ 6,30

Roggen , hiesig« 7,50 Bohnen russische 8. -—
amerik. 7,50 Buchweizen 8,-
südrussisch « 7,50 Mais

Kein« Mais
Lupinen

pw Centn« .

6,50
6,50

Märkte.
Oldenburger Wochenmarkt vom 19. August.

Auf dem Rathausmarkte war heute ein reges Leben . Die
Zufuhr von kleinen und größeren Schweinen war ganz

bedeutend und die Nachfrage eine große , und da auch meh¬
rere Aufkäufer flott einkauften , so war gegen 10 Uhr be¬
deutend aufgeräumt . Sechswochenferkel bedangen je nach
Güte 9—11 Mark , größere 24—36 Mark . Die Anfuhr hon
Eßkartoffeln war eine sehr geringe und der Preis dem¬
gemäß gestiegen ; man forderte pro Scheffel 1,10 Mark.
Mit Kopfkohl und Steckrüben war der Markt reichlich be¬
schickt ; Weißkohl kostete pro Kopf 1§ Pfg -, Rotkohl 20 Pfg.
und Steckrüben pro Stück 15 Pfg . Hühner und Küken
waren in großen Massen zugebracht und fänden .schnell
ihre Käufer . Hähnchen erzielten einen Preis von 60 Pfg.
In der Stadtwagc ging es lebhaft zu und hielten sich An¬
gebot und Nachfrage betreffs Butter so Ziemlich das Gleich¬
gewicht . Beste Bauernbutter erzielte 1,05—1,10 Mark pro
Pfund , Molkercibutter und solche im Kleinverkauf 1,10 Mk.
Frische Hühnereier waren reichlich vorhanden und zahlte
man je nach Größe 65 bis 70 Pfg . pro Dutzend . IN Fleisch-
nnd Fettwaren war gute Auswahl und wurde zu den bis¬
herigen Preisen gerade nicht schwunghaft , doch stetig ver¬
kauft . Der Handel mit Gemüse , Beeren -, Kern und Stein¬
obst wgr lebhaft , weniger gut war der Absatz tzon Blumen
und Blattpflanzen . Der Torfmarkt aus dem Waffenplatz
war weniger gut beschickt als sonst ; man forderte für das
Fuder s. 20 Hektoliter trockenen Grabetorf 5,50 Mark.

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm der Große "

, Cüppers , hat die Reise
von Southampton nach Cherbourg fortgesetzt . — „Pfalz " ,
Ahrens , . hat die Reise von Antwerpen nllch Southampton
fortgesetzt . — „Borkum "

, Nahrath , ist von Bghia via Lissa¬
bon , Rotterdam , Antwerpen nach der Weser äbgegangen.
— „Nürnberg "

, Jaburg , von Ostasien kommend , ist wohl¬
behalten in Aden angekommen . — „Prinzregent Luit¬
pold "

, Oesselmann , hat die Reise von Antwerpen nach
Bremen fortgesetzt. — „Sehdlitz "

, Dewers , hat die Reise
von Genua nach Neapel fortgesetzt . — „Schleswig "

, Traue,
hat die Reise von Vigo nach Cherbourg fortgesetzt . —
„Chemnitz"

, v . Letten -Petersen , von Baltimore kommend,
ist wohlbehalten auf der Weser angekommen . — „Bonn ",
Hattorfs , hat die Reise von Lissabon nach Brasilien (fort¬
gesetzt. — „Erlangen "

, Raetz, ist von Buenos Ayres via
Vigo und Antwerpen nach der Weser abgegangen . — „Hei¬
delberg "

, Vogt , hat die Reise von Lissabon nach Antwerpen
fortgesetzt . — „Prinz Waldemar "

, Woltemas , nach Singa¬
purs bestimmt , ist wohlbehalten Perim Passiert . — „Preu¬
ßen " , Prehn , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten auf
der Weser angekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa . "
„Braunfels "

, Eelbo , von Genua nach Calcutta weiter¬
gegangen . — „Soneck"

, Steinert , von Hamburg nach Opor-
to7 — „Rolandseck"

, Nehls , in Newcastle on Thne ange¬
kommen.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

14. Aug . : Segelsch . „Helene", Rose, 21 T . Stückgut von
> Geestemünde. „ Elise" , Deters , leer von Huntebrück. „Greti-

tude" , Koops, leer von Eversand . „ Friederike Dorathea " ,
Salomons , leer von Eversand . „Albinus " , Feindt , 3 T.
Binsen, von Haseldorf.

15 . Aug. : Segelsch . „ Anna Marie ", Nagel , leer von
Schmalenfleth. „ Regina " , Rosenkranz, leer von Barßel . Leichter
„ Dah im" , Gätjens , 18 T . Heringe von Elsfleth . Leichter
„Tertia " , Fritzsl, leer von Wilhelmshaven . Segelsch. „Biene",
Büschen, 17 T . Mehl von Altona.

17 . Aug. : Segelsch . „ Grelitude " , Krogs, leer von Ever¬
sand . Schute „ Olrenbürg Nienaber , leer von Bremen.

18 . Aug. : Segelsch . „ Gebrüder " , Esders , leer von
Schmalenfleth . Segelsch. „Johann " , Ohsenbrügge, 90 T.
Pflastersteine von Schweden. Leichter „ Hansa "

, Wintzer,
90 T . Stückgut von Hamburg . Leichter „ Bremen 56" ,
Ladung Steine von Carlshafln.

Abgegangen von Oldenburg .
'

14. Aug. : Segelsch. „ Betti " , Otten , leer nach Brake.
„Frau Beta "

, Geldes , leer nach Brake. „Emilie " , Meiners,
90 T . Flaschen nach Bremen. „Grethitude "

, Koops, 30 T.
Busch nach Eversand.

15. Aug. : Leichter „Daheim " , Gätjens , 260 T . Stückgut
und Fluschen nach Hamburg . Segelschiff „ Anna Maria " ,

Nagel, 30 T . Busch nach Schmalenfleth. „Maria Elisabeth*,
Barke, leer nach Brake . „Elise" , Deters , 10 T . Busch nach
Huntebrück. „Regina "

, Rosenkranz, 30 T . Roggen und Mehl
nach Barßel . Bockschiff „Brake 12 "

, Buschmann, leer nach
Elsfleth.

17 . Aug. : Segelschiff „ Grelitude " , Krogs, 30 T . Busch
nach Eversand . Segelschiff „Biene", Büschen, leer nach
Brake.

18 . Aug. : Schute „Oldenburg Nienaber , 75 T.
Flaschen nach Bremen . Schute „ Oldenburg II " , Oelis,
25 T . Flaschen nach Bremen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

14 . Aug. : Fischd . „ Wien "
, Otten , mit Fischen von See.

Vollschiff „ Union" , Meentzen, mit Eis von Norwegen. Kahn
„Johanne ", Schmidt, mit Sand von Rönnebeck.

17 . Aug. : „Sophie" , Holler , mit Kartoffeln von
Sandstedt.

18 . Aug. : „ Caroline " , Gerdes, mit Sand von Blumen¬
thal . Tankd. „August Korff" , Wischhausen, mit Mineralöl
von Philadelphia . Engl . Dampfer „Britannic ", Reimann,
von Belfast (zum Abwracken.) „Korff III "

, Murtfeld , leer
von Bremen.

Abgegangen.
14 . Aug. : Fischd. „Würzburg ", Hanneken, „Wien ",

Otten , teer nach See.
17 . Aug. : Fischd . „ Dueren", Caffens, „ Wulsdorf " , Dierks,

„ Vegesack "
, Kreyenborg, leer nach See.

18 . Aug. : Fischd . „Prinz v . Mühlenfels,, , Burgeleit , leer
nach See . „Sophie " , Holler, mit Kartoffeln nach Bremer¬
haven. „Johanne ", Schmidr, leer nach Rönnelbeck. „ Caroline ",
Gerdes, leer nach Blumenthal . „Korff III "

, Murtfeld , mit
Mineralöl nach Bremen.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen:

13 . Aug. : „Egberdina " , Albert, von Bremerhaven.
„Pallos "

, Dieckmann, von Hemmoor.
14 . Aug. : D . „ Alice " , Herwig, von Petersburg.

„ Catharina "
, Vellinga , von Bremen. „Biene", Büscher, von

Altona . „ Möve " , de Wall , von Strohausen . „Marie " ,
Goldsweer , von Bremerhaven.

16 . Aug. : „ Ostsee " , Schoon, von Methil . D. „North
Sand " , Theater , von Rosario.

17 . Aug. : „Gleichen"
, Jürgens , von Bremerhaven.

Abgegangen:
13 . Aug. : D . „Hochheimer", Fischbeck , nach Bremen.
14. Aug . : D . „Ethetbogtha " , Marsay , nach Schields.

„Gesina"
, Heyen, nach Flensburg.

15 . Aug. : „Egberdina " , Alberts , nach Flensburg.
„Hinriette " , Kuper, nach Flensburg . „ Antina ", Pols , nach
Carolinensiel. „Maria "

, Goldsweer, nach Bant . „Catharine ",
Vellinga , nach Holtenau . „Biene" , Büscher, nach Oldenburg.

16 . Aug. : „ Emanuel " , Oldenburg , nach Morissonhaven.
D . „ Villareal " , Löding, nach Bremen. „Pallos "

, Dickmann,
nach Schwarzenhütte.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „ Brake" , Sandersfeld , ist am 18. Aug. von

Gibraltar nach Hamburg abgefahren. Dampfer „Sines ",
Giering , ist am 19 . August in Oporto angekommen.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 22 . August:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Bultmann.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 23. August:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Thorade.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Thorade.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr4. Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag , morgens 91/2 u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.
Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . « .

"""

Sonntag : Gottesdienst morgens 9flz und nachm. 4 Uhr

Mjecheii Besitzer
von Gräbern auf dem Donnerschweer
und dem Ohmsteder Kirchhofe , die
dieselben noch nicht haben umschreiben
lassen, werden hiermit aufgefordert,
dies bis zum 1 . September d . Js.
beim Kirchenrechnungsführer Helms
zur Vermeidung der gesetzlichen Nach¬
teile zu bewerkstelligen. Auch sind
bis zum selben Termin alle Grab¬
stellen mit einem Pfahl zu ver¬
sehen , der den Namen des Besitzers
und die Anzahl der Gräber angibt,
widrigenfalls der Kirchenrat dies auf
Kosten der Säumigen tun lassen wird.
Einaefaßte Grabstellen , die einen Ge¬
denkstein tragen , sind hiervon befreit.

Ohmstede , 1903 Aug. 11.
Der Kirchenrat von Ohmstede.

Eckardt, Pf.
1 fast neue Bettstelle , Matratze

und vollständiges Bett wegen Platz¬
mangels billig zu verkaufen.

Osternburg , Sandstraße 58.
Die Beleidigung , die wir Anna

Eilers zugefügc haben sollen , nehmen
wir zurück . Hermann Heinje und
Frau , Zwischenahn.

Zu verk . z. 1 . Mai 1904 zwei neue
Häuser am Schulw. , Bürgers . , j . Haus
z . 2 Wohn . . L Wohn . 2 Sl ., 2 K . , Küche
m. Pumpe , Stall u. gr. Garten.

F . Hegeler , Kasianien- A llee 1.
Wegzugshalber billig zu verk. :

1 Ätiirig . Waschtisch m Marmor¬
platte , weisier Kinderwagen mit
Gummir .» elektr. Klingel m . Znb .,
r. Schiffsuhr . Haareneschst . 36a u.

Rnsteder
Bezirks-Tierschau.

Kots!
Freitag , d . 28 . August:

rvstessvn
L Uhr.

^88vn a la oai'le
zu jeder Tageszeit.

Nachmittags:

Konzert.
Von 7 Uhr an:

Wer7
".

Um zahlreichen Besuch bittet

j. kö8 §eWdMv8.

NLMIlSr», Iriebensplah 3,
empfiehlt sich zur Anlage von

Vs8 - rinel ^ asssrlGllimssn.
Lriit ueiiin « voir WiinIx < ,>

Reparaturen aller Art prompt und billig.
E ' Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkochern .

'W

Unterricht
in einfacher, doppelt italienischer , amerikanischer

Buchführung erteilt,
Neueinrichtung, RevisionvanBüchern,

Aufstellung von Bilanzen
übernimmt diskret

I *. HaNoirisIcv , AMißr. ß, Mt.,
gerichtlicher Bücherrevisor.

8 » !> skünm Mangel bei SMsdrSek.
vss Zanrs berückt.

8 » !> skünm Mangel bei SMsdrSek.
walurkeilsnslalt V aller
pk ^ srcalisek -- «ZiLtttiscken Heilmittel.

Üersmtes VV38LertisiIverfIirren — incl . elekttiselie unäl ' liui' e grsnät 'scüe — Vamps -,
tiejsLlufrdääL -r' - elektrische ^ ictirdLäer . elektrische KetlLliäiunL — O ^ mnssrik —

— lntiLllltoeium — Diätkuren . jViässiße ? rei 8e.
Alan verlange Prospekte vom ^asraltsarLt Vr.

8 Empfohlen
I volle Pension
D in besserer Familie und guter
8 Gegend, verwöhnten Ansprüchen
D in Bezug auf Pension, Woh» -
« Verhältnisse und Bedienung ge-
Z nügend. Beziehbar sofort oder
A später. Offerten sub S . V24
^ an die Exped. d . Bl.

Ausver-ingung
Edewecht . Am

Dienstag,
23 . August d. Js . ,

nachm. 6 Uhr,
beabsichtigt der Grundheuermann
Heinr . Albers zu Jeddeloh 1 in
Kreyes Wirrjchaft da elbst die sämt¬
lichen erforderlichen Arbeiten sowie
Lieferung von Materialien zur

MllilW eines
neuenWohnhnnses
öffentlich mindestfordernd auszu¬
verdingen.

Riß , Bestick rc. können bei nur ein¬
gesehen werden.

Liebhaber wollen sich zeitig ein-
linden . Setje.
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Kedelr MI.
Zwischenahn.

Schöne lustige Logierzimmer,
ff. Hiesiges u. öaperisch . Mer.
Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit.

4od . Asdsls.

Zu verkaufen Jagdflinte mit Zu-

Eine Parrie

Edamer Käse,
Pfd . 70 Pfg . , -MW

bei ganzen Pfd . 65 Pfg «,
empfiehlt

gttmnii Veiedekt Nöds.
Inh . : Ernst Kock.

Langestraße 61 . "MU

Vereins - u. Vergnüg ungs
Anzeigen.

OtvuvrLrvK.
Sonntag , den 23. d . M . :

Kleiner Ball.
wozu freunblichst einladct

Joh . Willers.

Bloheefelde.
!<!ub „2ur grünen Lieke ".

Sonntag , den 23. August:» Achs Preiskegkli . »
verbunden mir Gartenkonzert und

BV Ball . -MW
Anfang des Kegelns 2 Uhr.

„ „ Gartenkonzerts 4 Uhr.
„ „ Balles 6 Uhr.

Das Kegeln findet durch ve >deckte
Liste im Vereinslokal bei G . Meyer
statt. Der Vorstand.

Westerburg.
Am Sonntag , den 23 . , u. Montag,

de» 24 . August:

kreis - üegein
bei Gastwirt H . Bruns.

Zur Verkegelung gelangen Schafe,
Enten . Hühner.
« » « » » « » « « « « «
A« Freitag, de« LI.. ui>
Tmakild, j>. LL. Aag . :

Großes

Preiskegela.
Anfang 2 Uhr.

DM" Nur Geldpreise. "WS
H. lVlöbius , Hgchheiüemeg.
GDOOGOOOOGO«

NatarivijicGastl . Lercia
Am Sonntag , den 30. d. M . :

Ausflug
mit Damen nach Bremen. Be¬
sichtigung des Museums , Kaffee im
Bürgerpark . Abfahrt nachmittags
1 Uhr 35 Minuten Vergnügung szug.
Fahrkarten - Auslagen 3 . Kl. werden
zurückerstattet.

Der Vorstand.

Lßmbülj.
Alle Sangeslustigen an der Bremer

Chaussee werden gebeten, sich zwecks
Gründung eines

Kelang - Aerems
am Sonntag, d . 23 . August , abends
8 Uhr , beim Wirt G . Hullman»
einfinden zu wollen. Auch werdendie Mitglieder des Gesang - Vereins
„ Brüderschaft " zu dieser Versamm¬
lung freundlichste Ungeladen.

_ Der Einbcrufer.

Großenmeer . Zu verk. ältere

belegte Stute
mit oder ohne Füllen.

Gust . Rogge.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Bei der heutigen Garnison¬
übung ist auf dem Wege Astrup-
Littet ein Fernglas verloren ge¬
gangen . Abzugeben auf dem Ge¬
schäftszimmer des Trag . - Regts.

Verloren
am Sonntag (16 . d . Mts .) auf der
Chaussee Knhlen- Nmenbrok-Oldenbrok
ein Frauen - Jackett . Gegen Be¬
lohnung abzugeben lei

Großenmeer . Gust . Rogge.

Zu belegen u. anzuleryen
gesucht.

Rastede . Ans durchaus sichere,
erste Hypothek suche ich anzuleihen
zu 4 °/o .-

a) z. 1 . Nov . 500 « m 1« Ott« Mk.,
b) ?nm 1 . Mai 8000 , 406 « und

1100 « Mk . H . Hoes.
Rastede . Auf durchaus sichere

Hypothek suche ich pro 1 . Sept . oder
später 2000 Mk . anzuleihen.

H . Hoes.
Anzulcihen zum 1 . 'Novbr. aus

sichere erste Hypothek 6500 Mk«
Offerten unter S » 744 befördert

die Exped. d . Bl.
Zum I . Nov . an prompt . Zins-

zadler auf sichere 1. oder 2 . HYP.
2500 Mk . zu belegen . Off . unter
S . 747 an die Exp . d . Bl.

Wohnungen.
2 möbl . Zimmer an 2 solide junge

Leute zu vermieten. Nelkenstr. 7.
Z . vm . mbl. St . u . K. Haarenstr . 48a.
Fr . Fallobst , 2 Ltr . 25 Lindenstr . î.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . die
oberen Räume im Hause Markt 11,
paffend fdr Bureaus.

lüieUnterwoynung mit Souterrain
Staulinie 6 , evtl, mit Packhaus und
Pferdeställen , ist zum 1 . November
zu vermieten.

Näheres daselbst oben.
Rastede . Zu vermieten

eine schöne geräumige
Oberwohnrmg,

an ruhige Bewohner.
G . Mitwollen.

Zu verm. zum 1 . Novbr . schöne
Oberwohnung mit Garten.

Eversten , Hauptstr. 40.
Osenerfelde . Zu vermieten zum

1 . Mai 1904 eine Arbeiterwohnung
mit Land . Ww . Bulge.

Zu verm. eine Arbeiterwohnnng z.
I . Nov . Pr . 150 ^ W . Brand » Stau.

Zum 1. November ist die
Oberwohnung BurgstratzeZj,
besteh, a. 2 St , 2 Kam.,
Küche u. s. w . , billig zu
vermieten. Näheres

Burgstratze 15.
Zu verm. gut möbl. 'Wohn - und

Schlafzimmer . Kurwickstr . 25.
Z . v . Stube m . Bett . Sonnenstr . 4, o.
Zu vm. mbl. St . u .K . Humboldtstr . 6.

Pcrsetzungsh. zu verm. z . 1 . Nov . e.
Unterw -, Pr . 240 ^ Bockstr. 7 a.

Nadorst . Zu verm . z . 1 . Nov. e.
Unter - und Oberwohnung m . Stall
und etw. Land . Nadorster CH. 7.

Oberw . , St ., 2 K., Küche, Keller u.
Garten , 130 Mk. Rankenstr. 5a.

Zu ver m . zu Novbr . oder früher
die Herrschaft ! , einger. Unterwohnung
in meinem Neubau (Lonnenstr .) mit
Garten und Hintergebäude , Wasser¬
leitung . H . Woltje , Schäferstr.
Zu v . Stube u . Kam. Schäferstr. 1a

Zu verm. zum 1 . Nov. eine Unter¬
wohnung . Burgstr. 15.

Habe zum 1 . November ds. Js.
eine unweit der Stadt belegene

Kröeiterwohmmg
(Unterwohnung) mit Gartenland.

Aug . Dahlmann,
Rechnstllr .,

Kurwickstraße 3.
Zu vermieten zum 1 . November re.

eine Unterwohnung , enth. 2 Stuben,
2 Kammern, Küche , Keller u . Garten¬
land , 1 kleine dcsgl., Preis 110 Mk.

Näheres Linden" r . 26.
vermieren mm 1 . Nöobr . die

Unterwohnung Ehnernstr . 20.
Näbcres Möller , Lamberlistr . 27.

Zu verm . in Osternburg . Bremer¬
straße 14 , Ecke Ulmenstr., ein Laden
u. Kabinett , passend für eine Filiale.

Wilh . Lenzner, Nordenham.

Gewissenhaft,
leiden , Periodenstörung ( auch hygie¬
nisch . Frauenschutz). Auswärts brief¬
lich . Rückporto erbeten. Frau A.
Mandowsky, Krankenpflegerin,
Berlin Iss « . , Woldenbergerstr . 14.

Ohmstede.
Knecht.

Gesucht zum 1 . Nov.
D. Mehrens.

Zu verm . freund !. Oberwohn,
mit separ . Ging . Lindenstr. 8.

Zu verm. große unmöbl . Stube
und Kammer . Haarenstr . 57 . >
Z . v . m . St . u . K . , 1o . 2H . Sonnenslr . 2
Logis f . anstäiid . Mädch . Mottenstr. 5.

Bill . z. verm. schön möbl. Wohn - nebst
Schlafz. part . a . 1 o . 2Herr . Lindenst. 11.

Zn verm. freund!. Oberwohnung,
raff , für einzelnePerson . Bergstr . 16.

Eversten. Zu vermieten zwei
kleine Obcrwohnungen mit Wasser¬
leitung . Schillerstraße 4.

Gut möbl. Zimmer
mit Schlafkammer sofort od . später
an 1 oder 2 Herren zu vermieten.

Donnerschweer Chaussee 301.
Zu verm. z . 1 . Nov . d . I . e. schöne

an der Hauptstraße gelegene Ober¬
wohnung , enth . 2 St . , 3 K. , K. und
Torfraum sowie etwas Gartenland.
Näh . Joh . Meyer , Schlachtermstr-,

Eversten » Hauptstr. 52.
Z . v . kl. Stube mit Bet ! . Leichenstr. 4

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine
sreundl. Oberwohnung an ruhige
Bewohner. MoUenstr . 14.
Frdl .Logis s . l j . Mann . Haar-mstr .45.

Zn v rrn. zum 1 . Nov. eine Ober¬
wohnung , 2 St ., 2 Kam ., Küche u.
Znbeh ., 240 ^5, Ludwigstr. 3,

Nähe d . Post u . Bahn.

Vakanzen und Stellen¬

gesuche.
Gesucht zum 1 . Novbr . d . I . ein

jililges Röte»
gegen Salär.

Berne . Frau R . Winter.

Eis akkllnitcs Wiljoi
für Küche u . Hausarbeit zum 1 . Novbr.
oder früher bei hohem LrLn.

Frau Heinr . Müller,
Bremen , Alrmannstr. 38.

Gesucht zum 1 . September, eventl.
späler , eine erfahrene

Wirtschafterm,
die perfekt kochen kann, für einen
größeren Haushalt.

Gefl . Offerten mit Gehaltsanspr.
sowie Altersangabe unter K . 461 an
Wilh . Scheller » Ann.-Exp ., Bremen.

Gesucht für einen kleinen Haushalt
auf sofort oder später ein junges
Mädchen , welches auch mit der
Wäsche fertig kann. Anzufragen

Frau Zolleinnehmsr Rannier,
Thealerwall 15.

Neusüdende b . Rastede . Gesucht
auf sofort ein älterer solider Bäcker¬
geselle , der selbständig arbeiten kann,
qeg . hoh . Lohn. Heinrich Hanking.

Reise - Zchektmn
werden aus sofort geg. einen Monats¬
gehalt von 200 ^ gesucht.

Ferner werden

tüchtige Agenten
angestellt.

Die General -Agentur.
o . NakM8 , vläenbur'g,

Rosenstraße 12.

Rastede . Gesucht auf
sofort ein jüngerer-x Geselle K
für meine Backerei und
Konditorei.

G . Mitwollen.
Gesucht zum 1. Nov . ein kleiner

UM - Knecht . -UM
G . Potthast,

Oldenburg i . Gr . » Langestr . 40.
Gesucht Maurergesellen . F . Hegeler

Gesucht aus sosort em fixer
Knecht oder Arbeiter.

Blumenstr . 49.
Westerstede . Gesucht auf dauernde

Beschäftigung.

L Whmlhttgesellcii.
Aug . Meinrenken , Schuhmachermstr.

Gesucht em kl . Mädchen pr . 1 . Nov.
G . Horn , Achternstr . 43.

Suche für meinen kleinenHaushalt
von 2 Personen ein tücht. Mädchen
zum 1 . November.

F . Ohmstede , Grünestr . 5.

As juges Mich»
srcht freundliche Aufnahme zur Er¬
lernung in einem feineren bürgerl.
Haushalt , am liebsten in Oldenburg
oder in der Nähe. Kostgeld kann ge¬
geben werden. Off. unter S . 743
an die Exped. d. Bl.

KksliU einige Kme«
füll leichte Arbeit im Torfschuppen.
Zn melden bei AufseherH . Mehrens
auf dem Torfplatz.

Nordenham . Gesucht zum
1 . November ein älteres tüchtiges

Mädchen,
welches in allen Hausarbeiten Be¬
scheid weiß, gegen guten Lohn.

Frau L. Schnerdt,'
Bahiihnstsr . 261.

Junges Mädchen,
aus guter Familie , in der Küche wie
im Haushalt nichl unerfahren , sucht
Stellung per Novemlur als Stütze
der Hausfrau bei vollem Familien¬
anschluß. Gehalt nach Uebereinkunst.

Gest. Offerten unter S . 742 an
die Exped. d . Bl.

Westrhauderfehn . Zum 1 . Okt.
suche ich einen tüchtigen

Bäckevgesellen,
der selbständig aroeiten kann. An¬
gebote erbitte mit Zeugnisabschrfften.

C . A . I . Hagius Sohn.
Gesucht auf gleich ein ordentliches

Stundenmädchen . Steinweg 3, ob.
Zum t . November ein Mädchen.

C . Helms , Haarenstr . 34.
Loy . Gesucht zum 1 . Novbr . ein

zuverlässiger

Großknecht.
D . Ohlenbusch.

Gesucht auf sofort ein Stunden¬
mädchen. Tonnerschweerstr . 7 1 Tr.

Gesucht auf sofort
1 Wööek - Mchker.

Fr . Dey » Möbel- u . Dekorations-
Geschäft, Haarenstr . 33.

Gesucht zum I . Nov . ein ordentl.
Hausmädchen . Nachzufr . bei Herrn
G . Stöver , Haareneschstr . 22 b.
U ü»Ilt ü arr jed. Ort z. Verk . u . ren.

sils . Cigarr . Verg. ev . ^ 250
mon. u . m . 8 . ckürZsnssnLOo., Hamburg

Zum 1 . Nov . ein tüchtiges Mädchen
für die Küche und Wäsche.
Frau Apoth. Hayffen , Blumenstr . 3.

Ohmstede . Gesucht z . 1 . Nov . ein

Mädchen
von 15—18 Jahren für leichte Arbeit.

I . Hagestedt,
Wirtschaft bei der Kirche.

MMnbmMe ßWl - uni>

Feuer - NWmgsMM
A . -G. in NellbmSellburg

( Gegründet L7S7)
sucht an allen Plätzen

tüchtige Agenten
zu engagieren.

k » u > Vors , Geiiml -Azeiit,
Oldenburg , Lindenstr. 31b.

Aus bald ein gebildetes, tüchtiges
Fräulein als Stütze der Hausfrau
bei Familienanschluß und Gehalt.

Offerten unter F . 457 an Wilh.
Scheller , Annonc.-Exp . , Breme «.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein Knecht
für die Landwirtschaft . Auskunft er¬
teilt D . Henjes , „ Ammer!. Hof" .

Stütze und als Gesell-
schafterin auf einem
größeren Gute in Lippe-

Detmold suche auf sofort ein
junges fixes Mädchen geg.
Salär . AngenehmeStellung.
Persönliche Anmeldung

Bismarckstratze 4.
Wahnbeck. Gesucht aru Mai eine

Magd . Gerh . Klockgether.
Donnerschwee . Ein Arbeiter a.

sofort gesucht . Pösnecker.
Gesucht noch ein
2 . Laufbursche.

Georg Müller , Schüttingstraßc.

Westrhauderfehn . In meinem
Eisenwaren -Geschäft findet sofort od.
zum 1 . Oktober ein kräftiger Lehr¬
ling oder angehenderGehilfe mit
gutem Zeugnis Stellung.
_ C . A . I . Hagius Sohn.

Gesucht auf sofort oder später für
eine Beamtensamilie nach Wilhelms¬
haven ein

Kausmädchen.
Offerten unter S . 745 an die

Exped. d . Blattes.
Gesucht auf sofort oder später für

Bremen ein

LLLÄvLrsir
für Küche und Haus . Zu erfragen
bei Frau Helene Calberla,

Haareueschstr. 35 a.
Gesucht zum 1 . Sepiember für linen

kl. Haushalt ein junges Mädchen,
welches auch mit der Wäsche Besch - id
weiß. Frau Giefecke . Staustr . 9.

Ni! Wer 8-üliekjtsek
findet dauernde Arbeit bei

Berne. _ Joh . Wehlau.
aller Art so¬
fort durch die

„ NeueVakaiizenpost" in Frankfurt a . M.
Suche zum 15 . L-ept. nach Ham¬

burg tüchtiges Mädchen für Küche
und Haus gegen hohen Lohn.

Frau Reg . - Bmstr . Stein,.
Roonstr . 1.

Stellungen

Waddens (Butjadingen ).
Suche zum 1. Oktober d . I.
einen tüchtigen

Verkäufer
für mein Manufaktur - und
Kotonialwaren -Geschäft.

Heisr. 1. blirsseo.
Gef . z. 1 . Nov . e. jung . Mädch»

schl. u. fehl, bei Faui . -Ausch?. , evtl»
w . a. Geh, gegeb . Nadorsterstr . 4L.

Gesucht ein zuverlässiges Mäd¬
chen für Küche und Haus nach
Elsfleth Pr . 1 . November.

Anmeldungen Haarenstr . 15 , ob.

Pensionen.
>Kall - a A Töchter - PensionatI
! N n* Lehmann . Gi'g. 1878.

Ausbd . i . Wissenschaft. , Sprach .,!
! Handarbeiten , Haush . Ausl . i . H.
Pension mit Unterr . 760 -//L jährl.

Pension "»d
_ Iran Marie Feuerherd.

bsotlsafHarz ) Töchterpensionat
f. In - u. Ausl . Gewissenh. Unterr.
i . Haush . , Wissensch ., engl. , sranz.,ital . u . deutsch . Sprachen.

Pastor sw . Schleiff u. Iran.
bvllLirssri.

Junge Mädchen s . z. gründl . Erl.
d . Haush ., feine Küche , Handarb ., gesell.
Form , sowie zur Kräftg . der Gesund¬
heit liebevolleAufnahme Eig . Haus
m . Garten . Beste Emps. Pensionspr.
550 --/L inkl. Wäsche , halbj . 300 --/L

Frau vr . Engelhardt.
3 " klein . ge,ell>ch.UI VSUVII vornehm. Haush.

finden noch 2 junge Damen aus guter
Familie liebevollsteAufnahme z. gründl.
Erlernung des Haushaltes . Franzos.
Konversation . Beste Empfehlungen.
65 ^ monatlich.

FklNl
Nwdcrwaldstraxe 3.

Gießen.
Häusl ., Wissenschaft !, gcsellschaftl.

Ausbildung . — Französin im Hause.—
Auf Wunsch, Einführung auf Bälle .—
Vorzügl . Res. Prosp.

Z
ur gründlichen Erlernung des

Haushalts , der guten Küche,
Handarbeiten und geselliger
Formen , sowie zur Kräftigung

der Gesundheit finden junge Mädchen
liebevolle Aufnahme . Auf Wunsch
Musik u . s. w . Eigenes Haus mit
großem Garten in hcrriich . Umgebung.
Herzl. Fam . -L . Beste Referenzen.
600 jährlich.
Frau Frieda Brokmeier , Detmold.

I-

L« «nt» »rtlich für dis RsdÄtion ; Ur. U. tzotz; für d«n Jnjrratsntril ; P. RadonrÄ-. Rot»ti»nsdru«k und Nrrkaz; A. Scharf̂ Okdsabmz.

B. norüd . feingeb. Familie m.
musikal. Töchtern find. jg . Dame

in Dresden
liebev. Aufm Jegl . Art d . Weiter¬
bildung mögt., 1 . Ref. Pensionspr.
monatl . 70 bez . 80 Mk.

Näheres d . Frau Apoth. Wieneke,
Dresden od. Frl . Maria Ranrsaner,
Oldenburg.'

^



2 . Beilage
'i ! 194 der „Aachrichte» für Stadt «ad Land " vom Donnerstag , den 3V. August 1903

isurar endgültig deutsch!
Gestern , am 19 . August»

hat sich zum Hundertsten¬
male der Tag gejährt , an
dem Wismar von der
Mecklenburg ischen
Krone in Besitz genommen.
War diese Besitznahme
danials aber nur eine
provisorische , so ist sie
nunmehr zur definitiven
geworden , nachdem die
schwedische Regierung
auf die Wiedereinlösung
oer verpfändeten Stadt
rerzichtel hat . Die Stadt
begeht diesen Tag als ein
Jubelfest und hat aus
diesem Anlaß in den
'lädtischen Anlagen ein
Denkmal errichtet , das am
19 . zur Enthüllung kam.
sticht nur aus Mecklen-
bürg , nein , aus allen
deutschen Gauen waren
die Menschen zusammen¬
geströmt , um diesen Jubel¬
tag mit zu begehen , welcher
die unlösliche Vereinigung
der Stadt mit dem
heimischen deutschen Boden besiegelt . Der mecklenburgische Hof.
voran der Großherzog , der schwedische Staatsminister Lager¬
heim und zahlreiche Ehrengäste nahmen an der Feier teil , die
in einem Festzug und anschließender Enthüllung des Denk¬
steines gipfelte . Wir bringen unseren Lesern heute das Bild

dieses Denksteines , eines gewaltigen Granitblocks , auf dem
unter dem Wappen die Worte eingraviert sind : „ Aufgerichtet
unter der Regierung Friedrich Franz IV . am 19 . August 1903
nach Vollendung dieser Anlagen ."

Seeamt Brake.
X . Brake , 18 Aug.

Vorsitzender Amtsrichter Rickless, Beisitzer Kapt . Eilers,
Kapt . Gollin, Hafenmeister Köhne und Kapt . Köster, alle
aus Brake , Reichskommissar Kapt . zur See z. D . Broeker
aus Oldenburg.

Erster Gegenstand der Verhandlung war der Zusammen¬
stoß zwischen dem olden burg - portugiesischen Dampfer
„Ostsee "

, Kapt . Schoon , mit dem englischen Dampfer
„Harloo" auf der Themse bei Gravesend . Am Morgen des
7 . Juli d . I . lag die „Ostsee "

, die mit einer Ladung Flaschen
von Oldenburg nach London bestimmt war , bei klarem Wetter
und starker Brise aus Nordwest in der Nähe der Bojen von
Gravesand , um auf den Lotsen zu warten . Schon war der
Lotsenkutter in Sicht , als man Backbord voraus einen strom¬
abwärts kommenden Dampfer sichtete , der die Ostsee anscheinend
an Steuerbord passieren wollte . Als nun der Dampser „Harloo"
signalisierte , er beabsichtige „Ostsee " an Steuerbord zu passieren,

ab diese Volldampf voraus und legte das Ruder hart back-
ord , des starken Windes halber aber wollte „Ostsee " nicht nach

Steuerbord absallen . Zweimal suchte Kapt . Schoon von der
„ Ostsee " jetzt durch Signal den Engländer zum Ausweichen nach
Backbord zu veranlassen , dieses Signal wurde nicht beachtet,
und trotzdem jetzt die „ Ostsee " volle Kraft rückwärts gab , wurde
diese vom Harloo vorn am Bug getroffen und schwer beschädigt.
„Ostsee " wurde sodann nach London geschleppt und ist dort
repariert . Der Schaden wurde auf 20000 Mk . taxiert . In
Uebereinstimmung mit den Ausführungen des Reichskommifsars
gab das Seeamt folgenden Spruch ab:

Am 7. Juli 1903 hat aus der Themse bei Gravesand
ein Zusammenstoß des Dampfers „ Ostsee " mit dem
Dampser „ Harloo " stattgefunden , bei dem die „Ostsee " schwer
beschädigt ist . Der Zusammenstoß ist darauf zurückzuführen,
daß der Dampfer „ Ostsee " nicht dem Ruder gehorchte,
als er auf das Signal der „ Harloo " , daß sie ihren Kurs nych
St . B . richte , gleichfalls seinen Kurs nach St . B . richtete und
dieses durch einen kurzen Ton angab und daß dann auf der
„Ostsee " anstatt rückwärts zu gehen und dieses durch 3 kurze
Töne anzudeuten , mit 2 Tönen das Signal „ ich richte meinen
Kurs nach B . B . " gegeben wurde . Der Zusammenstoß wäre,
wenn nicht vermieden , so doch erheblich abgeschwächt , wenn
der „Harloo " rechtzeitig rückwärts gegangen wäre , anstatt nur
kurz vor dem Zusammenstoß zu stoppen.

Zweiter Gegenstand der Verhandlung war ein Unfall der
Oldenburger Kuss „ Nichtgedacht " , Schiffer Reiners . Auf einer
Reise von Brake nach Königsberg mit Koks im April d. I.
trieb das Schiff , nachdem es bei schwerem Sturme manövrier¬
unfähig geworden , bei Köslin auf Strand , die Mannschaft
wurde von dortigen Fischern gerettet , das Schiff später wieder
abgebracht und in Swinemünde repariert . Das Seeamt sieht
die Ursache des Unfalls in dem schweren Wetter und spricht
die Führung frei von einem Verschulden.

Aus der Deutschen Laudwirtschasts-
Gesellschast.

D . I - . 6 . Berlin , 17 . Aug.
Die Beschickung der Weltausstellung St.

Louis durch die deutsche Landwirtschaft.
Auch die deutsche Landwirtschaft wird sich an der

Beschickung .der Weltausstellung in St . Louis beteiligen.
Leider ist dies aber nicht in dem Umfang , wie es be¬
sonders erwünscht wäre , möglich , denn von lebenden Tieren
werden nur Pferde zur Ausstellung kommen können , und
zwar beteiligen sich an dieser Beschickung die Zuchtgebiete
Schleswig -Holstein , Oldenburg und Opfriesland . An¬
dere lebende Tiere können dagegen infolge der Zoll - und
Quarantänebestimmungen der Vereinigten Staaten nicht
zugelassen werden . Dies ist besonders bedauerlich für
die deutsche Schweinezucht , die sehr gern mit der eng¬
lischen in St . Louis in Wettbewerb getreten wäre . Was die
Schafe anbetrifft , so können lebende Tiere auch nicht aus¬
gestellt werden . Dagegen wird eine Ausstellung von Woll-
vlicßen der deutschen Stammtzerden stattfinden . Außer¬

dem wird aber die Bedeutung der deutschen Viehzucht
durch graphische Darstellungen und durch Photographien
von auf den Ausstellungen der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft preisgekrönten Tieren zur Anschauung gebracht
werden.

Auch dis deutschen Saatgutzüchter beabsichtigen , sich
in ähnlicher Weise , wie dies für die Pariser Ausstellung
geschah , zu beteiligen.

Das landwirtschaftliche Vereinswesen und die Gesamt¬
bedeutung der deutschen Landwirtschaft wird durch gra¬
phische Darstellungen seitens der Deutschen Landwirt¬
schafts -Gesellschaft zur Darstellung kommen . Da hie
Deutsche Landwirtschafts - Gesellschaft die Vorarbeiten für
diese Ausstellung übernommen hat , sind von Interessenten
diesbezügliche Anfragen an dieselbe nach Berlin SW . ,
Dessauerstraße 14 , zu richten.
Die Oktobertagung der Deutschen Land wir t-

schasts - Gesell .schäft.
Die Oktobertagung der Deutschen Land¬

wirtschafts - Gesellschaft findet in den Tagen
vom 12 . bis 15 . Oktober statt . Der wichtigste Punkt , der
während dieser Zeit zur Beratung kommt , ist die Schau¬
ordnung für die Wanderausstellung zu Danzig 1904 . An¬
träge zu oieser Schauordnustg sind seitens der Interes¬
senten bis zum 1 . September an die Deutsche Landwirt¬
schafts - Gesellschaft , Berlin SW ., Dessauerstraße 14 , ein¬
zureichen.

Nachweis für Pflugarbeit durch die Ge¬
räte stelle der

Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft.
Die Geräteabteilung der Deutschen Landwirtschafts-

Gesellschaft hat beschlossen , eine Vermittelung beim
Nachweis von Pflugarbeiten zu übernehmen . —

Diese Tätigkeit geschieht für Landwirte kostenlos. Die
Gerätestelle nimmt sowohl Anerbietungen von Dampf¬
pflugbesitzern für die Ausführung von Arbeiten , als auch
Anfragen nach Dampspflügen seitens der praktischen Land¬
wirte entgegen.
Die Verbreitung bon Tierphotographien

durch die
Deutsche Land Wirts cha ft s - Ges ells cha ft.

Wie bekannt , läßt die Deutsche Landwi «tschastsgesell-
schaft von denjenigen Tieren, welche auf ihren Wan¬
derausstellungen erste Preise erhalten haben , P̂ho¬
tographien durch den Hofphotographen F . Albert
Schwartz , Berlin W . , Leipzigerstraße 93 , anfertigen . Diese
Photographien sind ein vorzügliches Demonstrationsma¬
terial für landwirtschaftliche Schulen in der Tierzuchtlehre,
Ebenso aber dürfte es auch für den praktischen Landwirt
von großem Interesse sein , naturgetreue Abbildungen der
einzelnen Typen der landwirtschaftlichen Nutztiere zu ha¬
ben . Wer nun diese Tierphotographien sich von der dies¬
jährigen Wanderausstellung zu Hannover zu beschaffen be¬
absichtigt , wird darauf aufmerksam gemacht , daß dieselben
zu dem billigen Preise von 70 Pfg . für das Stück nur
bis zum 1 . Oktober d . I . von der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft zu beziehen sind . Bei Bestellungen zu
einem späteren Termin findet erne Preiserhöhung statt.

* Landgericht.
Sitzung der Ferienstrafkammer I des großh . Landgerichts

vom Mittwoch , den 19 . August , vormittags 9 Uhr.
Von der Anklage der fahrlässigen

Tötung
wurden : 1 . der Ziegelmeister Johann Diers zu Himmel¬
reich bei Kniphaüsersiel , 2 . der Bauunternehmer Gerh.
Klei Hauer zu Kniphaüsersiel freigesprochen . Nach der
Anklage war ihnen zur Last gelegt , am 24 . April 1903 zu
Himmelreich bei Kniphaüsersiel durch Fahrlässigkeit den
Tod des Ziegelarbeiters Friedr . Bü schling aus Deichs-
Hausen verursacht und dabei Vorsichtsmaßregeln aus den
Augen gesetzt zu haben , zu denen sie vermögew 'wes Amts,
Berufes oder GeryMes . besonders verpflichtet waren . Au

dieser Verhandlung waren 7 Zeugen und als Sachver¬
ständiger der Gewerbe -Inspektor Baurat Tenne von hier
geladen.

Freiheitsberaubung
sollte der Landwirt R . Taddigs zu Wiarderaltendeich,
Gem . Wiarden , am 3 . Mai 1903 zu Bonnhausen gegen
den Landwirt W . Benters verübt haben , indem er den¬
selben eine halbe Stunde einsperrte und ihn widerrechtlich
durch Gewalt zu einer Handlung nötigte . Auch diese Sache
endete nach der Beweisaufnahme mit Freisprechung des
Angeklagten.

Unterschlagung und Urkundenfäl¬
schung.

Im Mai d . I . unterschlug der Bauarbeiter Wilhelm
Hullmann zu Heppens 1,50 Mark , welche ihm der Bau¬
unternehmer Ferdinands zu Bant zur Bezahlung ei¬
ner Rechnung beim Fahrradhändler Gerbl in Bant über¬
geben hatte . Die angeblich von Gerbl ausgestellte Quit¬
tung fälschte er . Den his jetzt unbestraften Hullmann trifft
dafür , unter Zubilligung mildernder Umstände für die
Urkundenfälschung , eine Gesamtstrafe von 1 Monat Ge¬
fängnis.

Hierauf erledigte das Gericht einen Berufnngsfall.
Schluß nachm . 1,45 Uhr.

Aus dem Kroßyerzogirrm.
G«r Richdruck unserer mit Kirrespendenzzetchen »ersehenen Orizinalhericht»
Ist unr mit ««» »»er Quelennnzabe gestattet. Mitteilungen UN» Bericht«

üher läkale Vorkommnisse sin» her Vehaktiou steil
* Oldenburg , 20. August.

* Eine „Rheinreise " gehört zu den Lieblingsplänenwohl
jedes und jeder Deutschen , und es müssen Gründe zwin¬
gender Natur sein , wenn die Ausführung derselben für
immer unterbleiben muß . Gilt eine solche Reise an und
für sich als hochinteressant und wunderschön , wie mußte
sie erst sein bei den Teilnehmern des Wernbau -Kongresses,
welche am 16 . August von der Sektkellerei , Kupferbergj-
Mainz zu einer Sektfahrt eingeladen worden 'waren . Wir
hören darüber folgendes : Die Abfahrt der beiden festlich
geschmückten Doppeldeckdampfer erfolgte unter musikali¬
schen Klängen und Böllerschüssen nachmittags 3,30 Uhr
und bewegte sich von Mainz aus rheinaufwärts bis Caub,
wo gewendet wurde . Me Fahrt ' war von einem außer¬
ordentlich klaren Wetter begünstigt . Trug dieser Umstand
an sich zur Hebung der Festfreude bei , so wurde sie na¬
mentlich gesteigert durch die vorzügliche Aufnahme seitens
der Sektkellerei Kupf

'
erberg . Welcher Art die Stimmung,

war , davon kann man sich vielleicht einen Begriff machen,
wenn man berücksichtigt , daß Ae Geister von ca . 1350
Flaschen Kupf

'
erberg Gold entfesselt wurden , und es mag

dabet bemerkt werden , daß sie
"
ihre Schuldigkeit reichlich'

getan haben . Die Musik wurde auf dem einen Dampfer
von der Kapelle des 87 . Nass . Jnf .-Regts . ausgeführt,
aus dem anderen von der 23 Mann starken Hauskapelle
der Sektkellerei , welche aus deren Arbeiterschaft heraus
gebildet worden ist . Ein originelles Experiment ist dabei
mit einem Instrument gemacht worden . Man hätte der
großen Trommel die Form eines Weinfasses gegeben . Der
Versuch muß als vorzüglich gelungen betrachtet werden,
weil infolge der mittleren Wölbung des Instruments'
der Ton weicher und runder geworden ist . War schon die
Hinfahrt prachtvoll , so war die Rückfahrt rein entzückend,
da die Firma Knpferberg für eine geradezu zauberische
Illumination der Rheinufer , sowie Höhenbeleuchtung ge¬
sorgt hatte , wie man sie bei solchen Anlässen nUr höchst
selten sieht , und die sofort bei eintretender Dunkelheit
ihren Anfang nahmen . Freiwillig und nur aus Interesse
an dieser Veranstaltung hatte sich eine große Anzahl von
Villenbesitzern des Rheingaues dieser Illumination an¬
geschlossen , welche ihre Gebäude oft feenhaft beleuchtet
hatten . Der Gipfel der ausgelassenen Freude wurde er¬
reicht , als m .an nach Mainz zurückkehrte und auf der
Rheinbrücke , die in bengalischer Beleuchtung prangte , noch
eine riesig große Flasche Kupferberg Gold durch Brillant-
Feuerwerk sichtbar wurde , welche aus ihrem Innern die

Der Trubel nahm hier gar kein Ende , war es ja
Kupferberg Gold selbst gewesen , welches die Stimmung
auf diese Höhe gebracht hatte . Unter den Festteilnehmern
herrschte denn auch nur ein einstimmiges Urteil , daß die¬
ser Tag mit seinen eigenartigem Genuß jedermann le¬
benslänglich in Erinnerung bleiben wird-

Bemerkt sei noch , daß sich dieser Festfahrt Vertreter
von staatlichen und städtischen , sowie Militärbehörden an-
geschlossen hatten.

-x - Schutz Sen Rebhühnern . Ebenso wie dem Kiebitz
seit einigen Jahren mit vollem Rechte ein weitgehender Schutz
zugebilligt und von verständigen Landwirten das Suchen von
Kiebitzeiern mehr und mehr verboten wird , so sucht man augen¬
blicklich auch dem Rebhuhne seine zahlreichen Feinde zu
nehmen . Man hat mehrfach Untersuchungen an toten Reb¬
hühnern vorgenommen und hierbei konstatiert , daß die
Hauptnahrung dieser Tiere aus Unkrautsamen
und Insekten besteht . So fanden sich in einem Falle
ca . 250 Unkrautsamenkörner in einem Rebhuhnmagen vor.
Nimmt man an , daß eine Kette Rebhühner aus 15 Tieren
besteht , so beträgt deren Nahrung an einem Tage 15 . 250 —
3750 Unkrautsamenkörner . Hinzu kommt , daß die Tiere unter
den Ackerschnecken , den Hessenfliegen u . dgl . außerordentlich
aufräumen . Da also das Rebhuhn ein sehr nützlicher Vogel
ist, so sollte ihm füglich von unfern Jägern allgemein weit-
gehender Schutz eingeräumt werden.

-x- Der Auftrieb und Bahnversand von Schweinen
nahm gestern vormittag am hiesigen Güterbahnhos einen
Umfang an , wie bislang in diesem Jahre noch niemals . Mehr
als hundert Wagen brachten die Borstentiere hier an , die eine
ganze Reihe von Eisenbahnwaggons anfüllten . Die meisten
Tiere stammten aus dem Münsterlande und gelangten von
hier nach Jeverland . Die Preise waren durchweg recht niedrig;
sie betrugen annähernd die Hälfte der vorjährigen . Es
wurden bezahlt : 7 — 8 Wochen alte Ferkel mit 10 — 12 Mk .,
4 Monate alte Schweine mit 20 Mk ., fette Schweine mit
44 Mk . für 100 Pfd . (Lebendgewicht ) und Muttschweine mit
80 — 85 Mk . für 100 Kilogramm . Ein Steigen der z. Zt



recht niedrigen Preise wird in Züchterkreisen für sehr wahr¬
scheinlich gehalten.

t>. Grüppenbühren , 18 . Aug. Am Sonntag weilte der
Männergesangverein von Delmenhorst hier, um im
„Schwarzen Roß " sein Sommerfest zu feiern. 70 bis 80
Personen , Damen und Herren , hatten den Zug von Delmen¬
horst bis hier benutzt und kamen von letzter Station zu Fuß.
Bald entwickelte sich ein reges Leben und die amüsanten
Stunden waren für die Teilnehmer viel zu schnell verflossen.— Am 16 . d . M . (Gedenktag von Mars la Tour) ist der
hiesige Kriegerverein in einer Stärke von 30 Mann nach
Warfleth gezogen , um mit dem dortigen Kriegerverein die
25 . Wiederkehr des Stiftungsfestes zu feiern. Auf be¬
kränztem Wagen fuhren die hiesigen Mitglieder von Lahusens
Gasthause in das schöne Stedingerland , um mit den Kameraden
in Warfleth einige frohe und erinnerungsreiche Stunden zu
verleben. — Am Sonnabend war große Abnahme von
Borstenvieh durch Gebrüder Meyer aus Bardewisch. Die
Preise für die fetten Schweine sind in der letzten Zeit wieder
so ziemlich gestiegen und sind zur Zeit ganz annehmbar,
42—43 Mk. pro Zentner Lebendgewicht. Tie Scchswochen-
ferkel , wovon noch wohl eine Unmenge vorhanden sind, kosten
jetzt auch wieder bis zu 12 Mk.

fl Aus dem südlichen Herzogtum , 18 . Aug . Hafer
und Roggen werden von Landleuten mir größerem Besitz
meist mit der Maschine gemäht, zum Teil sind auch Selbst¬
binder in Tätigkeit . Der Landmann rst dadurch in den Stand
gesetzt , die Erntearbeit mit seinen eigenen Leuten verrichten
zu können. Die Leutenot ist ja immer noch dieselbe , und
sollte ohne Maschine alles mit der Sense getan werden, so
müßte infolge Arbeitermangel die Ernte sich sehr verzögern.

fl Visbek , 18. Aug. In unserer Gemeinde ist eine
neue Schulacht Varnhorn - Siedenbögen gegründet.
Die neue Schule ist einklassig und befindet sich in Varnhorn.
Zum Herbst wird sie bezogen , da der Bau bereits unter
Dach gebracht ist . — Der Hafer bringt in diesem Jahre
guten Ertrag , er steht durchweg schon in Hocken.

fl Holzhausen , 18. Aug . Der Kriegerverein
Wildeshausen machte gestern einen Ausflug nach Lüerte,
woselbst sich auch der Verein Landgemeinde ungesunden hatte.
Konzert und Ball fanden beim Gastwirt Theite statt.

Aus aller Welt.
Ein „ Hexenprozeß " ,

der einen wahrhaft mittelalterlichen Eindruck machte, gelangte
dieser Tage vor dem Gericht in Verona zur Verhandlung.
Eine gewisse Veneranda Siboni hatte mit ihren Töchtern
Angelina und Maria und mit ihrem Sohne Luigi das Dienst¬
mädchen Annunciata Zangrossi entführt und eine Nacht lang
in der grausamsten Weise mißhandelt , weil das Mädchen den
ältesten Sohn der Veneranda , der sich jetzt im Jrrenhause be¬
findet, durch einen Zaubertrank verhext haben sollte. Die
Zangrossi wurde von der Siboni und ihren Kindern sogar mit
dem Tode bedroht, wenn sie den verhexten Jüngling nicht
aus dem Hexenhause befreite. Das Gericht zeigte für diese
Hexengeschichte nur geringes Verständnis und verurteilte die
Siboni mit ihren Kindern zu je zehn Monaten Gefängnis.

*

Vorsicht vor Giftpflanzen!
Daß beim Fortwerfen von giftigen Pflanzen

äußerste Vorsicht geboten ist, zeigt folgender Fall , der der
„ Königsb. Hart . Ztg . " aus Allenstein gemeldet wird . Die
Ehefrau des Barbiers Rux hatte aus ihrem kleinen Gärtchen
einige Büschel der dort wachsenden giftigen Beeren (Nacht¬
schatten) herausgerissen und diese über den Zaun auf den
Hof geworfen. Das vier Jahre alte Töchterchen des Buch¬
druckers Joses Drosdowski , der im selben Hause wohnt, kam
hinzu, nahm von den Beeren und atz sie auf . Bald danach
stellten sich heftige Schmerzen mit Erbrechen ein, und obwohl
sofort ärztliche Hilfe zur Stelle war und alle Gegenmittel
angewandt wurden, ist die Kleine in der folgenden Nacht
unter wiederholten Krampserscheinungen gestorben.

Ein internationaler Hochstapler,
der steckbrieflich verfolgte angebliche ungarische Baron F ery
von Felsööery wurde in München in einem dortigen Re¬
staurant ergriffen. Er gab an , aus Raab gebürtig , Bildhauer
von Beruf und in Bonn wegen Betrugs schon mit einer Ge¬
fängnisstrafe von 2 Jahren bestraft zu sein . — „Fery Frei¬
herr von Felsööery" hat schon in Baden -Baden , ehe er nach
München kam, allerhand Schwindeleien verübt. In München
mietete er, indem er sich für den Freund eines bekannten un¬
garischen Magnaten ausgab , eine Wohnung für 20000 Mk.
und einen Pferdestall für 15 000 Mk. Als Zahlung gab er
einen auf 25000 Mk. lautenden Scheck auf die Lesterreichisch-
Ungarische Bank in Berlin , der sich als gefälscht erwies. Tags
darauf verschwand der Hochstapler unter Hinterlassung seiner
Zech - und Wohnungsschuld. Ein noch später eingetroffener,
mit 60000 Mk . deklarierter Wertbrief , der den Aufgabe¬
stempel München trug , rührt jedenfalls von dem „ Baron"
selbst her. «

Eine Hungerliga.
Aus Lissabon wird der „Voss . Ztg ." geschrieben:

Wollen wir der Baronesse Therese Stempel, einer geborenen
Kurländerin , die bereits seit langen Jahren in Lissabon lebt,
Glauben schenken , so wäre eins der drückendsten Probleme
unseres Jahrhunderts spielend gelöst, die Menschheit braucht
nicht mehr zu essen, sie braucht nicht mehr um die tägliche
Notdurft und Nahrung zu sorgen ; es genügt der Baronesse
Stempel gemäß, zweimal täglich ein Glas gezuckerter
Zitronenlimonade zu trinken, um gesund und
glücklich leben zu können. Die Dame hat unter ihren Freun¬
dinnen eine Liga gebildet, in welcher sich alle Mit¬
glieder verpflichteten, keine andere Nahrung außer Zitronen¬
limonade zu sich zu nehmen, und alle behaupten, sich nie so
wohl wie bei dieser Diät befunden zu haben. Die Baronesse
Stempel hat alle Aerzte aufgefordert, sie aus ihren Zustand
zu untersuchen, und in der Tat sieht sie sehr wohl und gesund
aus . Dennoch meinen die Aerzte, daß, wenn nicht ein großer
Humbug vorliegt, diese Diät die Damen , wenn nicht aus den
Kirckibof . so doch ins Irrenhaus führen wird.

Ein origineller Schwindel.
Eine eigenartige Szene aus dem Londoner Straßenleben

schildert ein englisches Blatt . Der Leierkasten eines
blinden Orgelspielers brach, als er vor einem Hotel
in einer Vorstadt gerade ein Lied beenden wollte, plötzlich mit
einem schnurrenden Ton ab. Der Wirt stürzte heraus , um
zu sehen , was vorginge, und ehe noch der letzte kreischende
Ton verhallte, hatten sich 17 Männer, 8 Frauen und 44

Kinder eingefunden. Zwei Männer erboten sich, die Maschine
wieder in Ordnung zu bringen. Der Blinde drehte noch
immer krampfhaft den Griff , während das kleine Mädchen
ihm Einhalt zu gebieten suchte , da es ja doch nutzlos wäre.
Tie beiden Männer machten sich nun an eine Untersuchung
der Maschine, während die Menge immer noch wuchs. Das
Gerücht verbreitete sich, ein Betrunkener hätte die Maschine
verdorben, die allein für den Unterhalt des Blinden und
seiner 14 Kinder sorge. Die Frauen schlugen die Augen
gcn Himmel und sagten : „ Was für ein Skandal !" Endlich
erklärten die beiden Sachverständigen, deren Be¬
mühungen von der Menge genau beobachtet
wurden, die Maschine könne nicht weiter benutzt werden. Der
Bolzen, der die umdrehende Scheibe mit dem Griff verband,
war verloren und wahrscheinlich nach innen gefallen; erst
müsse ein anderer Bolzen besorgt werden. Plötzlich schlug ein
kräftig aussehender Mann eine Sammlung vor ; er malte in
einer kurzen Rede aus , wie die vierzehn Kinder zu Hause
vor Hunger sterben müßten . Er verlor keine Zeit , da
die Menge Miene machte, sich in den Seitenstraßen zu
verlieren oder im nächsten Wirtshaus zu verschwinden.
Der Sammler folgte ihnen dahin und der Wirt steuerte selbst
einen Schilling bei . Schließlich konnte der kräftige Mann
dem Orgelspieler ein nettes Sümmchen überreichen, und dieser
trocknete sich die blinden Augen, sagte 17mal „Gott vergelts"
und zog ab. Drei Minuten später kam jemand und fragte
die paar Leute, die noch herumstanden : „ Ist hier für einen
Leierkastenspielergesammelt worden ? " Jemand nickte . „ Das
ist heure die vierte Sammlung ; er nimmt die Schraube
heraus , steckt sie in die Tasche, und der andere zieht dann den
Hut und sammelt. "

*

Bei lebendigem Leibe verbrannt
ist Sonntag nachmittag die 19 Jahre alte Frieda Görlich,
die bei Karlshof an der Jungfernheide diente. Sie brannte
sich die Haare und benutzte zum Wärmen der Schere einen
Spiritusbrenner. Dabei goß sie bei brennender Flamme
Spiritus nach . Die Flasche platzte und die leichte Kleidung
des Mädchens fing Feuer . Während ein anderes Mädchen
aus den Hof eilte, um Wasser zu holen, lies die Unglückliche
die Treppe hinunter und fachte die Flammen durch den Luft¬
zug noch mehr an . Bevor sie ins Freie gelangt war , brach
sie schon zusammen und starb bald unter entsetzlichen Leiden.

Noch ein zerstreuter Richter.
Aus Mainz schreibt man der „ Fr . Ztg . " : Das nette

Stückchen, das die „Fr . Ztg . " von einem Wiener Richter zu
erzählen wußte, der sich um den Preis des Fasses erkundigte,
dem „der Boden ausgeschlagen war ", erinnert uns an
einen ähnlichen Fall , der sich hier ereignete. Ein Arbeiter
hatte einen Hunde besitz er vor dem Zriedensgerichte wegen
Entschädigung verklagt, weil ihm der Hund sein Beinkleid
zerrissen hatte . Der Arbeiter trug den Fall vor, während der
Richier, anscheinendmit tiefer Teilnahme, zuhörte. Der Arbeiter
erzählte, der Hund habe ohne Veranlassung nach ihm ge¬
bissen und dabei sei das Beinkleid zerrissen worden. Ta
unterbrach ihn der Richter und fragte angelegentlich: „Mit
was hat denn derHund gebissen ? "

Die WachL am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruckverboten.)28) (Fortsetzung.)
In sehr guter Laune trat Viktor von Clermont auf

den Kasernenhof — dumm , daß jhm grade der .Feldwebel
begegnen mußte ! Der Alte hatte so

' ein verdammt ehr¬
liches Gesicht. Aber was war denn Unrechtes dabei ? Er
hatte eine hübsche Kindheitsgespielin geküßt , weiter nichts!
Und wohlgemut schlenderte der junge Offizier zum Tore
hinaus.

War eigentlich garnicht so übel , das alte Nest, nun die
Sonne alles so freundlich vergoldete ! Als Knabe waren
die Ferien , hier zugebracht , doch immer eine Wonnszeit für
ihn gewesen. Unwillkürlich schwenkteViktor in die Bastion¬
straße ein — zur Königsallee 'kam er noch immer zeitig
genug . Er ging zum Speeschen Graben , da war er un¬
denklich lange nicht gewesen.

lieber die Mauer des früher elterlichen Gartens , an
dessen Rückseite er nun entlang schlenderte , Nickten die
Bäume . Das Birnenspalier beim Nachbar war mächtig in
die Höhe geschossen . Wie würde Josefine lachen , wenn .er
sie daran erinnerte , mit welchem Genuß sie die harten
Birnen am Steintisch in der Laube mürbe geklopft hatten!
Auch er lachte so laut auf , daß ein ehrsamer Rentner , aus
der Vesper von der Maxpfarre hier entlang wandelnd,
ganz erschrocken nach dem Offizier hinstarrte , der einsam
unten an dem Grabenrande stand und sich die Stiefel
schmutzig machte . Was wollte der hier in dieser entlegenen
Gegend?

Ein seltsamer Duft stieg von dem dunklen '
, stillen

Wasser auf , und die Frösche quakten . So hatten sie auch
damals gequakt und — platsch — Viktor trat derb zu, daß
der Schlamm spritzte — so hatten sie sich auch damals eilig
in die Tiefe gerettet . Es wurde ihm ordentlich ! schwer, sich
loszureißen von dem stillen Graben mit den großen Teich¬
rosenblättern und dem grünen Entengries.

Die Herbstsonne fing äN, sich zu neigen , ein schönes,
warmes Rot hing wie ein Purpurmantel den Pappeln der
Bergerallee im Rücken ; vom Rhein her kündete ein feuchtes
Wehen den nicht mehr allzu fernen Abend . Beschauliche,
friedvolle Ruhe lag über den weißen Häusern und den
blauen Schieferdächern . Ein paar Knaben schlugen Dopp
mitten auf der Straße ; hier fuhr kaum je ein Wagen.

Nun war Viktor am Schwanenmarkt . Das war frei¬
lich das alte Kacheloch nicht mehr . Rund um das Viereck
des Platzes standen Häuserreihen , die kaum eine Lücke mehr
zeigten ; Rasenflächen und wohlgepflegte Lindenbäume er¬
innerten nicht mehr an die stachligen .Hecken Und manns¬
hohen Hollunderbüsche von ehemals . Und doch — lags
an der Luft , die ihn frei umwehte , an den Schwalben , die
zwitschernd über ihn hinstrichen zum nahen Lopohl ? — er
hörte wieder Kinderjubel . „Eins , zwei, drei , mein Herz
ist frei !" so schrie Josefine , sich freischlagend , atemlos vom
raschen Nachlaufenspiel . — ' Und an jener Ecke stand
der Schinderhannes , der dicke , freche Bürgersjunge,

' die
Hände in den Hosentaschen , die Beine gespreizt , und spuckte.
Und hier an der Ecke der Löwenapotheks hatten Taub¬
nesseln geblüht , wilder Thymian und gelbe Kettenblumen,
Zosefine hatte sie zum Strauß gepflückt,

UtzberM Josefine und. überM.

Und. sich selber sah er springen im verwaschenen Kittel,
in ausgewachsenen Hosen.

Und eine gewisse Rührung überkam ihn.
Er dachte nicht mehr daran , auf der Königsallee zu

promenieren ; nachdenklich ging er die Bilkerstraße hinunter,
am Elternhaus vorbei," über den Karlsplatz , immer weiter
hinein in die alte Stadt . Von den Kirchen läutete es,
aus den Bürgerhäusern roch es appetitlich ; Kinder mit
großen Blatzschnitzen standen in den offenen Türen , hinter
ihnen im Dunkel des Flurs glimmte das ewige Lämpchen
vor dem Muttergottesbild . Am Markt , beim alten Jan
Willem , saß noch wie früher die Obstfrau unterm Regen¬
schirm ; aber es war nicht mehr das „Appel -Len" , bei der
er einst geröstete Kastanien für Josefine gekauft.

Noch lag oben auf den Firsten Wendglanz , unten in
der engen Zollstraße war es schon dämmerig . Er schritt
durchs Tor . Der Strom in seiner ganzen Breite grüßte
ihn . Die Wellen kräuselten sich im Abendwind , milchiger
Schaum schwuppte an der Ummauerung hinauf , und nun
hallte ein Böllerschuß , dumpfdröhnend ; die „Rotterdam ",
das große Schiff der Kölner Dampfschleppschisfahrtgesell¬
schaft, heischte Durchlaß .

. .

Schrill gellt die Signalpfeife des Brückenwärters,
rasselnd .fällt die Kette, alle Mann an die Winde — das'
Joch ist? ausgefahren , stolz rauscht die „Rotterdam " gen
Holland hinunter — als lange Schleppe Fruchtkahn stuf
Fruchtkahn nach sich ziehend . Ein lautes „Hoihoh " hallt
über den Rhein , die Schiffer rufen sich zu , und „Hoihoh"
klingts wie ein Echo , langgezogen aus nebliger Ferne.

Der feuchte Rheinwind legte kühle Finger an des'
jungen Mannes Wange . Hier hatte er einst mit Josefine
gestanden und das Hochwasser angestaunt , und dann waren
sie auf Umwegen zur Ratingerstraße geschlichen. Heute
ging er auf dem nächsten Wege dorthin.

Aus den uralten Häusern , unter deren Ziegeldächern
einst die Rittergeschlechter gehaust , guckten Krämer und
Kleinbürgersleute dem Leutnant verwundert nach, fast miß¬
trauisch . Was hatte der hier zu suchen? Der Leutnant
bemerkte nicht die unfreundlichen Gesichter . Er freute sich -
über die roten Dächer , die noch schimmerten , obgleich der
Abend längst dunkelte , freute sich über den Stern , der hei¬
matlich traut über dem „Bunten Vogel " aufzog.

Die Laternen wurden angesteckt.
Da glaubte er plötzlich Josefine vor sich herschreiten

zu sehen — das war ihr Gang , ihr Wuchs, ihr blondes
Haar ! Rasch hinterdrein ! Der .schwankende Schein der
nächsten Laterne war hell genug , ihm zu zeigen , daß er
sich getäuscht . Wer auch ein schönes Kind , dieses andere
rheinische Mädel ! k

Ihm war so wohl zumute , so glückselig .jung . Vom
Rhein traf ihn ein voller Hauch ; die Brust weitete sich'und dehnte sich aufatmend , belebt lief das Blut durch die
Adern.

Am Himmel tanzten die Sterne . Er ging wie im
Traume . Liebespärchen wandelten .an ihm vorüber unter
den Bäumen der Alleestraße , Arm in Arm , dicht aneinander
geschmiegt ; er hörte ihr gedämpftes Lachen.

Wie fing doch das Lied an , das die Josefine immer
sang ? Er summte es vor sich hin und dann lächelte er;ob sie wohl daheim nach ihm ausschaute ? Natürlich ! Sie
stand am

'
Fenster ihrer Küche — der simple Kattunrock

kleidete sie gut —, die Arme auf die Fensterbrüstung ge¬
stemmt , beugte sie sich hinaus und sah ihn qn, voll und
warm.

Er summte wieder:
„Ein Märchen aus uralten Zeiten,
Das kommt mir nicht aus dem Sinn —"

Ganz nettes Liedchen ! Weiter wußte ers leider nicht,aber es lag ihm im Ohr , förmlich auf der Zunge.
Am Alleeplätzchen in der Schaubschen Buchhandlung

waren die Ladenfenster noch nicht geschlossen. Viktor hieltinne auf seinem Schlendergang . Er hatte doch Josefine
etwas schenken wollen — ja , ja , er wollte ihr heute etwas
mitbringen . Dumm , nun Waren alle Läden schon zü, nur
dieser nicht ! Er betrachtete die Auslage.

. Schulbücher : „Daniels Leitfaden der Geographie " —
„Zahns biblische Geschichte" — „Rechensibeln und Lexika"— Gott sei Dank , daß man sowas nicht mehr brauchte!

Ferner : „Briefsteller für Liebende " — „Der Struwel¬
peter " — „Franz Hofsmanns Erzählungen für die Jugend"— „Campes Robinson " — „ Coopers Lederstrumpf " —
und so weiter.

Und im anderen Fenster allerlei Broschüren : „Der
Kassettendiebstahl " — „Ehegeheimnisse des gräflichen Hau¬
ses H ." — „König und Tänzerin " — niederträchtig , solche
Intima dem Pöbel preiszugeben ! Das konnte auch nur
am sogenannten „ freien " Rhein passieren ! *

„Vier Fragen eines Ostpreußen " — „Pfizer : Gedan¬
ken über Recht, Staat und Kirche" — „Steinacker : lieber
das Verhältnis Preußens zu Deutschland " — ah was , Po¬
litisches , das hatte ja gar kein Interesse!

Viktor wollte sich schon zum Gehen wenden — da gaM
doch nichts für ein junges Mädchen —, üls ihm noch ein
paar Bücher in die Augen fielen , hübsch gebunden , mit
Goldschnitt . Aha , Gedichte ! Das wäre am Ende was!
Junge Mädchen schwärmen für Gedichte ; er wußte das
von seiner Schwester ; sie schreiben sich die schönsten Stellen
aus , lesen abends heimlich im Bett und legen sich das
Buch unters Kopfkissen.

„Herwegh : Gedichte eines Lebendigen " — „Freiligrath:
Glaubensbekenntnis " — „Hoffmann von Fallersleben : Un¬
politische Lieder " — und da , an der Seite , ein Bändchen,
klein wie ein Gebetbuch, aber weit leuchtend , auffallend!
durch sein brennendes Rot . Goldene Passionsblumen
rankten sich darüber , ein gelbseidenes Bändchen lag als
Lesezeichen darin — riesig geschmackvoll! Es war weitaus
das schönste der ausgestellten Bücher . O, sie würde -sich
gewiß darüber freuen.

(Fortsetzung folgt .)
'

Groffh . Ersparungskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Juni 1903 18,806,543 Mk. 30 Pfa
Im Monat Juni 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 239,063 „ 74 „
dagegen an Einlagen zurückgszahlt . 173,226 „ 12 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Juli 1903 find . 18,872,380 „ 92 „

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände ec .) 20,191,867 „ 13 „
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Vom 15 . Oktober ab neben dem jetzigen Laden VS " „MLIIsi 'Sli 'assS 1".

MenburMe StlUltsbllhu.
Ein in unserer Steindruckerei ver¬

fügbar gewordener, gut erhaltener
Körtingscher

Gasmotor,
stehender Bauart (zweipferd. Modell»
bei 160 Umdrehungen 1 .5 Pferde¬
stärken leistend, soll verkauft werden.
Er kann in der Druckerei morgens
von 9—1 und nachmittags von 3Vs
bis 6r/s Uhr besichtigt werden.

Verschlossene Angebote sind bis
I . September d . Js ., vormittags
11 Uhr, einzureichen. Zuschlags¬
erteilung wird Vorbehalten.

Oldenburg , den 17 . August 1903.

Z««M -Lerksils.
Der Korbmachermeister E .Hirsch

z« Oldenburg beabsichtigt fortzugs¬
halber sein hiers. Brüderstr . Nr . 9
in bestem baulichen Zustande befind¬
liches

ohnhaus
nebst großer , geräumiger Werk¬
statt , Einfahrt und Garten mit
Antritt zum 1 . Novbr . eventl. früher
durch den Auktionator W . Köhler
zu Oldenburg öffentlich meistbietend
zu verkaufen, und ist zweiter Termin
angesetzt auf

Donnerstag,
den 1 . Sept. d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Scheeles Restaurant, Ziegelhof¬
straße 1.

Das Immobil paßt besonders für
einen Bierverleger oder Tischler, da
neben dem Hause sich eine breite Ein¬
fahrt befindet, sowie die Werkstatt
massiv gebaut und sehr geräumig ist.

In diesem Termine wird bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt . Sollte indessen ein Verkauf
nicht zu Stande kommen, so soll die
jetzt von Hirsch benutzte Wohnung
mit Werkstatt mit Antritt zum
1 . Novbr . vermietet werden.

Weitere Auskunft erteilt unent¬
geltlich
4obs. Ltbins, RcWr

Markt 13 b.

SI. -B.
Das Brennen der diesjährigen

Nachzucht findet statt am

Iiküstag , st« 23 . st R.,
bei Hayes Wirtschaft in Oberhausen:
Morgens 8 Uhr für Neuenwege und

Wüsting;
morgens 9 Uhr für Oberhausen;
morgens 10 Uhr für Holle;
bei Vogts Wirtschaft in Neuen¬

huntorf :
Nachm. 2 Uhr für Bäke und Buttel;
nachm. 3 Uhr für Köterende und

Neuenhuntorfermoor;
nachm. 4 Uhr für Neuenkoop, Mai¬

busch und Ocholt;
nachm. 4Vs Uhr für Neuenhuntorf.

Der Obmann.
D . Wenke.

Pökelfleisch,
1a Ware , empfiehlt

lleinr . Kunz.
Gul erhaltenes Fahrrad billig zu

erkaufen Mottenstr. 8.

Verkauf
von

kmMike«, SS « ?««
«« >> W>liste«.

Herr MühlenbesitzerD . Oltmanns
will vorgerückten Alters wegen einen
Teil seiner Grundstücke , Häuser
und Geschäfte verkaufen, uno zwar:

1 . Die an der Ecke der Bremer¬
und Uferstraße und am Hunte - Ems-
Kaual belegene Dampfmühle und
Bäckerei mit Hofr., ca . 13 ar 12 gm,
Art . 349 der Gem. Osternburg . Die
Mühle mit Bäckerei liegt an einer
der frequentesten Straßen und am
schiffbaren Kanal ; sie sind unter dem
jetzigen Eigentümer alle Jahre voll
beschäftigt gewesen und bieten dem
Inhaber eine vollkommen sichere
Existenz . Kesselanlage neu : Trieb¬
werke in diesem Jahre erneuert;
Dampfmaschine vollständig renoviert.
Das Grundstück ist derartig groß,
daß dasselbe für Großhandelsgeschäfte
Raum in jeder Weise bietet, ebenso
können durch die aus - ezcichnete Lage
an der frequentesten Straße Laden¬
geschäfte jeder Art betrieben werden,
da auch noch ein großer Keller vor¬
handen ist . Antritt nach Vereinbarung.

2 . Das hinter der Mühle , Hcr-
mannstraße 1 , belegene Wohnhaus
mit Garten (groß 4 ar 62 gm) , ent¬
haltend 9 große und kleine Zimmer,
Küche , Keller und Bodenraum . An¬
tritt 1 . Mai 1904.

3 . Das an der Hermannstraße be¬
legene Haus mit Hofraum Nr . 34
(groß 1 ar 76 qm), nahe der Cäcilien-
brücke ; dasselbe ist nicht ganz aus¬
gebaut und wird vom Eigentümer
zu Lagerzwecken benutzt. Brandkassen-
taxat 2400 Antritt nach Ver¬
einbarung.

4. Das neue Haus an der
Schleusenstraße inkl . Stall , Hof¬
raum und Garten , dem neuen
Torsplatz gegenüber, in welchem seit
einigen Jahren Wirtschaft und Hand¬
lung mit sehr gutem Erfolge betrieben
wird , mit voller Wirtschastskonzession.
Das Haus enthält großen Keller,
dann im Parterre 2 große Geschäfts¬
räume und 2 Wohnraume , ferner
Küche und Waschküche mit Cisterne.
Das Hauptgeschoß enthält 7 Zimmer
und befinden sich im Dachgeschoß noch
2 Wohnzimmer. Das Grundstück
hat den Art . 3340, Flur 9 , Parz . 283/1,
Brandkass ntaxat 17,400 Größe
4 ar 57 qm . Antritt 1 . Mai 1904.

5 . Die sehr ertragreiche Wiese aus
der Dammkoppel, Art . 851, Flur 1,
Parz . 265/47, Größe 89 ar 9 qm;
sie liegt am Osternburger Verbindungs-
Kanal , nahe der 2. Brücke, über dem¬
selben . Antritt 1 . November 1903.

4 , der Kaufsnmme kann auf
Wunsch der Käufer verzinslich
stehen bleiben.

Zweiter Termin vor dem Amts¬
gericht Oldenburg Abt . IH am

Dienstag,
den1 . Sept. I .,

morgens 11 Uhr.
Käufer wollen sich an Unterzeich¬

neten oder den Eigentümer zur näheren
Auskunft wenden.

A . Bischofs , Aukt.

olle
traf in bek. Qualität wieder ein bei

WiejeWe. üeillr . Su«§.

Verkauf
einer

Hlmsmaimsslelle
Westerburg

bei Sandkrug.
Der Hausmann F . Wassermann

das. beabsichtigt krankheitshalber seine
zu Westerburg an der Chausseebelegene

HMsimriHeke,
bestehend aus dem im guten baulichen

Zustande befindlichen geräumigen
und kompl. Gebäude nebst 2 Heuer¬
häusern und xtm . 105 da Ländereien
mit einem Reinertrag von ca.
1300 Mk,

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1904 verkaufen zu lassen
und findet 3 . und letzter Verkaufs-
termin am

Montag,
den31 . Aug . d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg statt.

Zur Stelle gehören 27— 30 ba
Weide- und Wiesen- (darunter sehr
ertragreicheRieselwiesen)und25 — 28üa
Garten - und Ackerländereien. Der
übrige Teil der Ländereien ist mit
Ausnahme von 2 da Holzgrund un¬
kultiviert aber ebener anmooriger
Boden, der sich leicht kultivieren läßt.

Die Immobilien kommen sowohl
parzellenweise wie auch in beliebiger
Zusammenstellung und im Ganzen,
je nach Wunsch der Käufer, zum
Aufsatz.

Die Stelle ist sehr ertragreich und
kann daher jedem zum Ankauf
empfohlen werden.

Jede nähere Auskunft wird sowohl
vom Verkäufer wie auch vom Unter¬
zeichneten prompt und unentgeltlich
erteilt.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen;
ein weiterer Verkaufstermin findet
nicht statt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , beeid . Aukt.

Wardenburg.

Jimnobilverkails.
Ter Anbauer Wilh . Gollenstede

zu Friedrichsfehn beabsichtigt weg¬
zugshalber seine zu Friedrichsfehn be¬
legeneÄnbMkstcllc
zu verkaufen; es steht Verkaufstermin
an auf

Mittwoch,
den 26 . Auqust d . I .,

nachm. 6 Uhr,
in Hinr . Ahlers' Wirtschaft zu
Friedrichsfehn.

Die Stelle besteht aus einem fast
neuen, zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hanse und ca . 64 Scheffelsaat kulti¬
viertem Lande.

Der Kaufpreis kann fast ganz gegen
billige Zinsen stehen bleiben.

Kaustiebhaber ladet ein

Bcrgßr . ». kuiI . UkM,
Auktionator.

Gartenland-
Verpachtung.

Oldenburg . Am Haarenufer
zwischen Rummelsweg und „Ammcrl.
Hof" werden

Moulag , he » 2t. Aug. h . Z.,
abends 7 Uhr,

einige Stücke Gartenland an Ort
und Stelle verpachtet.

B . Schwarting , Auktionator.

Zwangs
Versteigerung.

Am Freitag , den 21 . Aug . d . Js .,
nachm. 4 Uhr/gelangen in Mohnkerns
Wirtshaus zu Bürgerfelde:

5 Sofas , 8 Vertikows, 1 Sofatisch,
12 Polsterstühle, 2 Spiegelschränke,
1 Spiegel , 2 Kleiderschränke, 4
Bilder , 2 Felle, 1 Nähmaschine, 1
Wanduhr , 1 Damen -Uhr mit Kette.
1 Standuhr und sonstige Gegen¬
stände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
tklllkS,

Gerichtsvollzieher.

ZillillM
^
Verkauf

Petersfehn.
Petersfehn . Der Brinksitzer H>

Lange in Petersfehn läßt seine zu
Petersfehn belegene

Besitzung
am

Mulus , d - 31 . A« g. -.Z.,
abends 7 >/s Uhr,

in W . Kaysers Wirtshause zu
Petersfehn zum zweitenmal« zum
öffentlich meistbietenden Verkauf aus¬
setzen.

Tie Besitzung besteht aus den gut
erhaltenen G : bänden und

kl> LWls ««t Lund,
welches reichlich zur Hälfte kultiviert
ist . Die Stelle ist in guter Kultur
und ist sehr zum Ankauf zu empfehlen.

Jede weitere Auskunft wird gerne
erteilt.

B . Schwarting , Auktionator.

Journal -Lesezirkel.
Eintritt jederzeit. Abonnement

von ^ 1,25 an für das Quartal.
Saubere Hefte. Pünktliche Lieferung.

A . Wiechmanns Buchhandlg .,
_ Haarenstr . 32.

Zu verkaufen ein schönes frommes
Pferd , oder umzutauschen mit einem
russischenDoppel -Pony.

Biel , Dampffärberei,
_ Oldenburg . _

Hiermit untersage ich einem
jeden das unberechtigte Ueber-
wegen meiner Ländereien bei der
Bokeler Schule . "NsZ Zuwider¬
handelnde werden angezeigt . Auch
mache ich darauf aufmerksam,
daß dort stets , von jetzt ab,
Gift für Hühner gelegt
wird . M , tzlML - MW.

Oldenburg.
In einer Streitsache soll am

Donnerstag,
den 3 . September,

vormittags 1v Uhr,
bei Grambergs Wirtshause,
Oldenburg , Markt ein

M . Pferd
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden.

B . Schwarting , Aukt .,
Eversten.

ZmuMerkoilf.
Zufolge Auftrags Großh.

Amtsgerichts werde ich am

7
"

, , de» 21. S . M .,
nachm . 3 Uhr anfangend,

im Saale des Herrn Lochmann
( „Hotel Deutscher Kaiser")
öffentlich meistbietend ans
Zahlungsfrist folgende Psand-
siücke verkaufen:'

1 Schreibsekretar, 1 Nähtisch,
1 Klavier, 1 Tresen nebst
Säule und Büffet , Doppel-
bierleituug mit Eiskasten»
1 Eisfchrank, 6 Wirtschaft^
tische, 3 gewöhnliche Tische,
3 Dtzd . Röhrstühle, 1 Spiegel-
1 Klavierbock , 1 Paneelborte,
1 Garderobenständer, 3 Gar¬
derobenhalter, 1 Bürstenhalter
mit 3 Bürsten, 4 Landschafts¬
bilder, 3 Krystallschalen , 1
Goldfischständermit Karaffe,
1 Säulenthermometer, 3
Schreibgeschirremit Mappen
und Lineal, 1 Kartenpresse,
37 Stck. diverse Nippsachen,
3 bunteBlumentöpfe, 1 künstl.
Palme mit Topf , 3 Tisch¬
decken (Plüsch), Sofakiffen u.
Schlummerrolle, 1 Teppich,
6 Borleger , 6 Fach Gardinen
mit Kasten , 1 Heringskasten,
1 Leckbrett ( emaill.) , 1 Spül¬
wanne (emaill.) , 38 Bier¬
untersätze , 6 Streichholz¬
ständer , 6 Aschenschaleu , 33
Biergläser , 16 Wein -, 33
Schnapsgläser , 5 Deckel¬
schoppen , 3 Bierträger , 3
Gesetzbücher (neu) , Bürger !.
Gesetzbuch und gesammelte
Gesetze;

ferner an zugebrachtenSachen:
1 Sofa mit 6 Stühlen , 4 do .,
3 Rohrstühle, 3 Rohrsessel,
3 Spiegel , 4 Kommode, 3
Tische , 1 Waschtisch , L Bett¬
stelle mit Matratze, 3 Küchen¬
einrichtungen, 6 Waschge¬
schirre , 1 Küchenborte, 3
Wandteller , 1 Bücherbrett,
8 Bilder , 1 Standuhr , 1
Hängelampe, 6 Butterbrot¬
teller, 8 Schinkenteller, 7
Gipssiguren, 1 Plätteisen und
1 Rockfigur.

Kaufliebhaber ladet ein
L«S. Nsxsr , Akt.

Oldenburg, Bergstr . S.
Fernspr. 63S . "

Verpachtung.
Wiefelstede . Holzhändler Gerd

Kuck Hierselbst beabsichtigtsein
Wohnhaus

mit Ländereien mit Antritt zum
1 . Mai 1Stt4 durch mich zn ver¬
pachten und zwar möglichst an einen
verheirateten Zimmermann oder
Stellmacher , welcher bei ihm Be¬
schäftigung finden würde.

Reflektierende wollen sich baldigst
an Kuck oder an mich wenden.

H . Brötje.
Rastede . Verpachtung halber

nehme sämtliche Jagderlaubnisse
hiermit zurück.

C . Hagendorff.
Bestenammerländ . Sprcka Psv . > 5^,

bei Abnahme ganzer Seilen aPfd . 68 ^/,
harte Plockwurst a Pfd . 90 ^ und
prima geräucherte Schinken empfiehlt

A . Hinrichs , Burgstr. 30.
Billig zu verkaufen Bücherschrank,

Küchcnlfich , Svsalisch, Kinderwagen,
zweischl . Kinderbettst . Ehnernstr . 33.



L

Die noch vorrätigen IV
NKLlLvÎ SH - ILMIsliSr» und WW^ IVSASIL —
üSGlLVir ^MU Sie . — . verkaufe von heute ab6 anr enorm billig

lheoöoi ' freese , AuHellnHesNft , Alhtmftmße W.

4 . .

0isbs88ieliei'e,
80WI6

Verkauf
einer

Hailsillmnsstelle
zu

Kaihausen.
Zwischenahn « Frau Ww . Elise

Grimm zu Kaihausen beabsichtigt
ihre von ihr selbst bewirtschaftete

Besitzung
zu Kaihausen , groß SOba und bester
Bonität , mit Antritt zum 1 . Mai
k. I . stückweise oder im ganzen öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

2. Termin dazu ist angesetzt aus'
. Kn22. Anguß,

nachm. 4 Uhr,
in Caspers Wirtshaus zu Kai¬
hausen , wozu Kauflustige eingeladen
werden mit dem Bemerken , daß
weitere Termine nicht beabsichtigt
werden und bei annehmbarem Gebot
der Zuschlag in diesem Termine erteilt
werden wird.

Besichtigung jeder Zeit gestattet.
Die Besitzung liegt in der Nähe

Zwischenahns an der Chaussee und
teils am See.

Ferner läßt im selben Termin der
Köter Eitert Scholjegerdes zu Kai¬
hausen sein zu Kaihausen an der
Chaussee belegenes , vor einigen
Jahren neu erbautes

Heuerhaus
mit Scheune und pli » . SS » r
Land , passend für einen Handwerker
oder sonstigen Gewerbetreibenden,

sowie seine beiden an der Eisen¬
bahn nach Bloh belegenen erst¬
klassigen , bestes Kuhheu liefernden

Wiese»,
SVs resp. 3 Vs Tagewerk groß,
öffentlich meistbietend mit zum Ver¬
kauf bringen und soll auch hier bei
annehmbarem Gebot der Zuschlag er-
teilt werden._ Feldhus » Aukt.

Zu kaufen gesucht ein kleiner gut
erhaltener UM " Brotwagen . "WW

Offerten unter S « 10S postlagernd
Elsfleth erbeten.

Sr-MMen-
Metk,

vorzügliche Marke
empfiehlt

k
. koelle.
Josenstraße 2.

M« " Teleph. 543 . -HW

seuep - u. llied688iollSk's
KL88KUM

bester Xovstriiütion , auch
rmru ^ .nscidiessen,

baba in allen Grössen an
billigsten kreisen

am Osger.

8«diittiliM 4.

ZimM- Milllf.
Zwischenahn . Joh . Gerhard

Ficken zu Aschhauserfeld will seine
in der Nähe der Kaihauser Schule be-
legene

Grundheuerffefle,
bestehend aus guten Gebäuden und
etwa 24 Scheffelsaat Garten - und
Ackerland, nebst einem Moorkamp,
öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Termin findet statt am
22 . August,

nachm. 6 Uhr,
in Caspers Wirtshaus zu Kaihausen,
wozu Kauflustige eingeladen werden.

Feldhus , Auktionator.

Altenesch. Der Gastwirt Cl.
Bartels , Berne , beabsichtigt seine
daselbst inmitten des Ortes belegene,
nachweisbar sehr rentable

mit beliebigem Antritt zu verkaufen.
Dritter und letzter Verkauftstermin

ist angesetzt auf

Mimch, de» Ll>. Au» .,
nachm. 4 Uhr,

in dem zu verkaufenden Lokale.
Fr . Völlers , Aukt.

Jrnmobilverklmf.
Westerstede . Die Erben des kürz¬

lich verstorbenen Gastwirts R . B.
Bohlje zu Halstrup wollen von der
zum Nachlaß des weil. Erblassers ge¬
hörigen, zu Halstrup belegenen

Hllilsnllmnsstelle,
die Wohn- u. Wirtschafts¬
gebäude u. plm . 47 Hektar
Garten-, Lau-, Wiesen-,
Weide- u . Heidetandereieu,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen, wozuT ermin angesetzt ist auf

Montag,
- en 24 . August,

nachm. 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirtshause.

In dem Hause, welches an der
verkehrsreichen Straße Westerstede—
Oftfriesland steht, ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft mit bestem Er¬
folge betrieben und sind die Ländereien
durchweg guter Bonität , weshalb ich
den Ankauf sehr empfehlen kann.

Dem Käufer des Wirtshauses kann
beliebig Land beigegeben werden.

E . Wettermann , Aukt.
Zu verkaufen mehrere recht günstig

belegene B»»Me
an der Diedrichstraste in Donner¬
schwee. Auskunft erteilt

Nadorst . D . G . Dierks.
Kaufe jedes Quantum

grüne Bohnen.
Georg Hoes , Osternburg.

UM" Heirat.
Achtb. Herren , auch ohne Verm ., w.

Dam . mitgröß . Verm. sof. nachgew. Sd.
S . nur Adr. Fortuna , Berlin 8W . 19.

Mas-» zOm Trauringe
mit Reichsstempel von 4 — SS

ssin unerreichter Auswahl, echt Gold v . 1,7San.

SpemM: Lange Msuhrketten
in Gold , Silber , goldplattiert , von 1 ^ bis

_ 120 empfiehlt
O . O . PVsmps,

Langeftrafie 35 . Langestrafie 35.

vic 8KI88L Ist60l.ll- 8«E 8.
8 « 1I mar » Hsl - I Irar »ksi » ?

Oie scbarten Rückgänge der leimten Monate baden die Lnrse
von Idinenafttisn ank ein Mvean gebrockt , vclcbes in vielen
Oällen bedeutend unterhalb des inneren Wertes liegt.

Wir buben in einern Artikel die Lituution eingehend be¬
handelt und übersenden ibn Interessenten aut Wunsch gratis.

I-onSon L Paris LxvdaiiKo, IM.,
Lonkgescbätt . — General Mining Landers.

8ä8ll . 00dl « 0U88 . 8KM . I. 0IVVW . 8 . 0.

UWMsvenr

MhklmslMNkrWgkbllltt
u . amtlicher Anzeiger

Publikations -Organ sämtlicher Behörden
am Platze , sowie der Nachbargemeinden.
Erscheint täglich außer Sonn - u . Festtags.
Telephon Nr . 16.
Telegr .-Adr . : „ Tagebl ." Wilhelmshaven.
Weitaus gelesenstesu. bedeutendstesBlatt des
Jadegebiets . Für Marinekreis« maßgebend.

AbouuementSpreiS:
2. 25^ 5 vierteljährl.

JnsertionSpreiS r
Zeile IS Pf ..

Reklame 25 Pf.
Sei einer garantierte«
» °

e? 7000
Exempl. haben Inserats
größte Wirkung und finden» etteste Verbreitung

Wir bringen unser feuer- u . einbruchsicheres. Tag u . Nacht bewachtes

Qesorüewölbe
in empfehlende Erinnerung.

Wir vermieten die in den Gewölben angebrachten Tresorfächer, welche
unter eigenem Verschlüsse der Mieter stehen , auf jede beliebigeZeit zu niedrig
bemessenen Preisen . — Auch nehmen wir gegen mäßige Vergütung ver¬
schlossene Dokumentenkasten, versiegelte Pakete und dergl. in Aufbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige Verwaltung
von Wertpapieren aller Art , wobei wir uns für die Treue unserer Beamten,
sowie für eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Verwaltung ver¬
bundenen Geschäfte verantwortlich machen.

Unsere Beamten sind zur strengsten Verschwiegenheit verpflichtet. —
Die Besichtigung unseres Gewölbes ist gern gestattet.

VIüeiibiiM KM.
Ki'aknslövsp. finob8i.

Zu verlausen schöner

Jagdhund
v. g. Abst., 1 Jahr alt , getigert, noch
nicht geführt , billig.

Lohne i . O. A . Eikers.

,Vvr rsivdv Heirat'
xvünscbt, wende sieb vertr . an sts-
sorm , k Kombsrt, ksrlin 8 . 14. 8ok.
erb. 8is600 r. kart . n. Lild m. ^ usw.

Zu kaufen ges. ein4—6jähr . frommer
flotter Einspänner . Offert , mit Ang.
d . Preises u . N . O . SN postl. Oldenbg.

Zu verkaufen oder zu vermieten
weg. Kränklichkeit mein an günstigster
Lage in Osternburg belegenes

NM " Schmiedegeschäst . WW
Fritz Schröder , Schmiedemeister,

Osternburg » Langenweg 63.
Zu verk . e . Ziege . Schützenhofstr. 16.

Zu verk. ein Milchschaf.
_ Mittlerer Damm S.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern , 24
u. 22, Verm . je 450,000 wünschen
s. m. charakterv. Herren, wenn a . ohne
Verm., z . verh. Bew . erf. näh . u . erhalt.
Bild d . Bureau „Reform ", Berlin 8 . 14.

Ia Neue Emder
AmttM - MlhttlW

(feinste existierendeWar ?)
NM " S Stück 15 Pfg . -HWU

Beste Emder
Matjesheringe

großer, zarter , fester Fisch,
a Stück S Pfg.

Aeinste marinierte
Kinder Wheri»»e,

S Stück IS Pfg . u. Stück 5 Pfg.

« lol » . V088,
_ Nadorsterstraste.

Kropps Isbnivstto
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
sLGlLSr* LiLLLt l

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6

Bildschön!
ist ein zartes , reines Gesicht » rosiges,
jugendfrisch. Aussehen , weißesammet¬
weicheHaut u . blendendschönerTeint

Alles dies erzeugt : Radebeuler

Steckeypserd - Liliellmlch - Seife
v. Bergmann L Co., Radebeul - Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

ZT Rosen . ZZ
Zur Besichtigung meiner Rosem

schule wird jedermann freundlich st
eingeladen. Verkaufe Schnittrose «.
Sparkuhl , Eversten , Hauptstr. 31. -

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt
_ Wilh . Pape , Langestr . 56.

ttMvnkeke ßlsukeiien,
Kummi -Wansn eie.

Lrvisl . ^ rs -tis , bslsbr . illnstr . Lololog
i . Oouv . tranüo ASA . 40 Ltz . i . Norüsn.

Alecki^i » »8«Iiv8 1VarvirIiniL8
4Vi «8»>ackviL V6S.

EmmachefüM
in bekannt starker Ware.

Mulden
bis O/s Mir . Länge für Schlachter,
Bäcker u . Molkereien. Ferner bringe
meine Holz - und Bürstenwaren in
Erinnerung . Preise und Ware wie
bekannt billig und gut . Reparaturen
in Böttcherarbeiten werden auf Wunsch
abgeholt.

SlaMus Viaussou,
mittl Damm IO.

Osterscheps.
Ich wünsche die Hälfte meines

Wohnhauses , mir Land nach Be¬
lieben, auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten. Antritt sofort, resp . 1 . Mai
1904. Gerh . Bischofs.

Bruche» Sie Geld
a . Wechsel , Kaut . , Hypoth ., Schuld¬
schein , Möbel rc. schreiben Sie sofort
an K. Schünemann , München 173.

Eine aufgesattelte IVs Mtr . breite
Potest -Treppe mit starkem Geländer,
fast neu, billig zu verkaufen.

Bahnhofs - Hotel.
Junge Kaninchen, große Sorte,

zu verkaufen. Ackerstr . 36 oben.
Osternburg . Zu verkaufen ein

frommes, zugfestes UM " Arbeits¬
pferd ,

"WW 8 Jahre alt, bester Ein¬
spänner, sowie 2 junge, nahe am
Kalben stehende UM " Kühe . "MlZ
H. Weilert , Cloppenb. Ctzaussee 26.

Oldenburg . Das Gebäude auf
dem Hofplatz Heiligengeiststr. l . jetzt
v . Hrn . Tischlermstr. Greift als Werk¬
statt u . Lagerraum benutzt, auf Novbr.
zu vermieten. Näh . Friederikenstr. 2 ob.

Wir suchen zu kaufen: Freust ens
Jörn Uhl u . andere gute Romane.

Bültmann L Gcrrictd.

Btranvoöcklich
'
Mdi « RrdStiönr̂ vr . L. Heß; für den Inseratenteil: P. Rasomsk,. Rotationsdrück und

'
Äerläzi

^
S. Schars, Oldenburg.
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